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Kbend -Ausgabe.
1. Wtatt.

Die französische Kriegsflotte.
Unser  Pariser  Korrespondent schreibt uns : Tie

außerparlamentarische Marineuntersuchungskommission
hat Marntttirf ) auf ihrer Inspektionsreise in die franzö¬
sischen Kriegshäfen bereits Cherbourg und Brest besucht
und Zustände entdeckt, die von vielen zwar geahnt, aber
von niemand außerhalb der nächstbeteiligten Kreise genau
gewußt wurden. Vor der Kommission sagten diesmal
nicht Deputierte ans , -deren Zeugnis stets mehr oder
weniger von politischen G-esichts-pun.kten beeinflußt wird,
sondern die kompetentesten Sachverständigen , wie Vize¬
admirale - Konteradmirale und sonstige obere Marine¬
offiziere, sowie Arsenalbeamte bis herunter zu den Hafen¬
arbeitern . -Was durch den Pfund dieser verschiedenen
Personen bekannt wurde, klingt fast unglaublich und- es
ist außerdem zu bedenken, daß nicht jeder, aus Furcht
seiner Stelle verlustig zu gehen, die volle Wahrheit ge¬
sagt haben durfte.

Nanientlich in Cherbourg scheinen die Verhältnisse
erbärmlich zu liegen und für den Kriegsfall in keiner
Weise zu genügen. Wenn sich, erklärte Vizeadmiral
Touchard, im Augenblick der Eröffnung der Feindselig¬
keiten ein Geschwader in der dortigen Reede befände,
müßte -es die Flucht ergreifen , um nicht auf der Stelle
in den Grund gebohrt zu werden. Sowohl für die Küsten¬
befestigung als -auch für das Geschwader fehlt es an
Mannschaften. Das Reservegeschwader ist nicht in
Kriegsbereitschaft. Zwei Reserveschiffe, die kviogsfertig
sein -niüßten, können erst in mehreren ' Monaten in See
gehen. Besonders frappant ist der Fall des Kreuzers
„Fricmt", der feit länger -als Jahresfrist auf einen
Dampfkessel wartet . Man hat dieses Fahrzeug im
MarinMiinisterium einfach vergessen und keinen Kredit
ins Budget eingestellt. Ter Bau der llntersee- und der
Tauchboote wurde an dem Tage plötzlich unterbrochen,
als Pelletan Marineminister wurde. Traurig ist es aber
— darin stimmen alle Aussagen überein — hauptsächlich
um die Disziplin bestellt. Die Lockerung der Mannes¬
zucht,streift an Anarchie. Die Matrosen grüßen die
Offiziere nicht mehr und singen auf ihrem Schiff die
Internationale . Stc unteren Seeoffiziere wagen mit¬
unter nicht, Befehle zu erteilen, weil sie wissen, daß diese
nicht ausgeführt werden. Als der „Dupleix " kürzlich in
See gehen wollte, fehlten 42 Matrosen beim 914143611, die
ruhig fortfuhren , sich in den Kneipen des -Hafens zu be¬
rauschen, weil sie wissen, daß sie im Marineminister einen
Chef besitzen, der die Strafen hinterher wieder aufhebt.
Unter den Matrosen ist der Glaube allgemein verbreitet,
daß Pelletan die Offiziere von Grund seines Herzens

Stella.
Roman von Johanne Lchjörring.

Autorisierte Übersetzung von Wilhelm Thal.
(29. Fortsetzung.)

-Doch wie sollte sic ihn aus ihrem Herzen aus-
schließen, da,jedes Wort — die gesprochenen und die
geschriebenen— wie eingegraben in ihren . Gedanken
stand, um von da, so lange ihr Herz -schlug, -in die Er¬
innerung überzugeh-en.

O, daß sie ihm für ewig, ew-ig Lebewohl sagen
-mußte! Daß sie gezwungen war , seine warme Liebe
mit Füßen zu treten ! — Stand er nicht, auf der Küste
ihres Jugendlandes , um sie zu sich her-überznzaubern?

Als ihre Augen nicht mehr weinen konnten, zündete
sie ein Licht an, hielt die Papiere hinein und sah, wie
die Schrift sich noch in den verkohlten- Resten hielt,
gerade wie seine Worte in ihrem Gedächtnis standen.

Sie sammelte die Asche in einem kleinen Kästchen,
in dem ein Ring mit einem- Opal lag , den sie getragen,
während er ihr Gast war , und den er bewundert hatte.
Doch die Verse bebten über ihre Lippen, und die Er-
innerung nahm, sie auf und verbarg sie in dem unsicht-
baren , wunderbaren Reich, dessen Grenzen die Ewig¬
keit bildet.

Nach dem Empfang ihres Briefes , mußte sie ihm
wohl in dem abscheulichsten Lichte erscheinen; das , würde
seinen Schmerz lindern . Dieser Gedanke war ihr ein
Trost.

XXX.
Als Amalie am Abend zurückkam, hatte Stella ihren

Brief eigenhändig in den Kasten geworfen; Niels , der,
solange der Oberst abwesend war , sie nicht mehr aus
den Augen zu verlieren wagte, war ihr aus der Ferne
gefolgt, ' '

haßt.. Die Offiziere fühlen sich vollkommen entmutigt,
da bei der Beförderung nach politischen-Gründen Verfahren
wird.

In Brest ist die Sachlage kaum anders . Auch hier be¬
schwerten sich die Admirale über ungenügende Effektiv-
bestände, administrative Smunseligkeit und vor allem
durchaus mangelh-aste Disziplin . Ein Mitglied der
Untersuchungskömmissionfaßte seine Eindrücke dahin zu¬
sammen, daß er sagte, in der französischenKriegsflotte
herrsche eine Wahrhafte spanische Erschlaffung. Herber
und härter kann man sich nach-dem Zugrundegehcn der
spanischen Flotte unmöglich ausdrücken.

Die der Marinekommission unterbreiteten Enthüllun-
gen, von denen wir nur einen kleinen Teil Wiedergaben,
da sich ja die ausländische Presse dieses Gegenstandes
längst bemächtigte, bedürfen keines Kommentars . Einige
Pariser Zeitungen verlangen ungestüm, daß die Enquew
abgebrochen werde, um dem Ausland nicht länger ein
erwünschtes Schauspiel darzubieten ; -andere dagegen
wollen, daß die Untersuchung zu Ende geführt werden
solle, damit den: Lande einmal gründlich- die Augen über
seine Marine und seinen Marinem -inister geöffnet wllr-
den. Letzterer, den der radikale Deputierte Paul
Donmer vor einigen Monaten eine „össe-ntliche Gefahr"
nannte, -macht mit seiner Gemahlin eine Bergnügungs-
fahrt nach-Sizilien.

Internationaler Arkeiterschuh.
Aus Basel  schreibt man uns:
Die imposante Versammlung -der Vertreter und Dele¬

gierten zahlreicher europäischer Staaten auf -dem Baseler
internationalen Ar-beiterschutzkongreß zeigt unzwei¬
deutig,, daß die rastlosen Bemühungen -des Bureaus der
Vereinigung , dieindustriellen Staaten zum gemeinsamen
Vorgehen aus -dem -Gebiete -des gewerblichen Arbeiter¬
schutzes zusammonzusch-ließen, nicht fruchtlos -geblieben
sind. Deutschland-, Österreich, Frankreich, Belgien,
Ungarn , Italien , Luxemburg, Norwegen, Niederlande,
der Heilige Stuhl und die Schweiz waren offiziell ver¬
treten-, auch England , sowie Rumänien hatten Abgeord¬
nete geschickt. Tie ersten greifbaren Resultate -dieser inter¬
nationalen Bestrebungen, der französisch-italienische Ar-
beiterschutzvertrag vom 16. April 1904, betreffend die
grundsätzliche -Gleichbevechtigung-der Staatsangehörigen
in der Alters - und Invalidenversicherung , sind bereits er¬
zielt worden. Auch die internationale Regierungs-Kon¬
ferenz im Frühjahr 1905 ist -gesichert. Der Vertreter -des
Deutschen Reiches-betonte, daß -die deutsche Reichsrvgierung
den festen Willen habe, auf dem Gebiete des Arbeiter¬
schutzes stetig fortzuschreiten. Um den Willen in die T-ar
umsetz-en zu können, bedarf es erstens eingehender,
wissenschaftlicher Vorbereitungen der in Frage - stehenden
Materien und ferner Aufklärung breiterer Schichten, -wo-

Amalie fand Stella wie gebrochen in ihrem Erker,
dessen Gardinen dicht vorgezogen waren.

Sie lag auf dem Sofa , das vom Weinen, ange¬
schwollene Gesicht dicht in die Kissen gedrückt, und hörte
Amaliens Rufen erst, als sie es wiederholte.

Amalie hatte riach dem letzten Gespräch beschlossen,
ihren Koffer zu packen und fortzufahren ; doch ihr Weg
führte sie am -Misfionshause vorbei, wo sie wieder von
den magischen Worten : „Zwingt sie, zwingt sie!" er¬
frischt wurde ; außerdem gebot ihr -auch eine innere
Stimme , noch ein wenig bei Stella zu bleiben.

Ihr Haß gegen Paul war ein wenig abgekühlt; sie
war etwas milder gestimmt und hatte sich vor-geno-mmen,
liebevoll mit Stella zu sprechen und sie- zu tröste».

Mit heftiger Angst sah sie die schwarzen Ränder
unter den halb unsichtbar gewordenen Augen ; selbst
Stellas Stimme klang so verschleiert, daß die Worte
-oft undeutlich wurden.

„Ist dein Wann zurückgekommen?" fragte sie äugst-
lich, denn sie dachte, es müßte zu einer Szene ge¬
kommen sein.

„Nein !"
Amalie beruhigte sich, als sie -den Zusammenhang

vernahm : sie war im- Gegensatz zu Stella der -Ansicht,
Paul würde nicht mit dem Obersten zusammenstoßen,
falls er nach der Hauptstadt gereist war ; -denn sie glaubte
nicht, daß der Oberst ihm dahin folgen würde.

Stella vertraute ihr alles, — bis auf ihre Begeg¬
nung mit Paul im Walde.

„Hast du nicht seinen Brief ? Laß mich ihn lesen;
dann werde ich für -dich an ihn schreiben."

„Ich habe seinen Brief verbrannt , doch ich kann dir
sagen, was -darin stand."

„Wie schändlich!" ries Amalie, -als sie Stellas kurzen
Bericht gehört, „dir damit zu droben, er werde Hand
an sich legen. Das ist eine seine Manier , seine Liebe
zu -erklären. Tröste -dich damit , daß von Zehntausend
kaum einer die Drohung ausführt ; kümmere dich nicht
darum !"

durch dann -eine starke günstige Strömung in der öffent¬
lichen Meinung hervorigerusen würde, -auf die -sich die
Regierungen stützen könnten. Diesen Strömungen aber
könnte sich aus -die Dauer keine Regierung entziehen. So¬
wohl in bezug -aus wissenschaftliche Vorbereitung der
Materien als auch was nützliche Aufklärung und Pro -pa-
-g-auda -betrifft , habe sich die internationale Vereinigung
hervorragende Verdienste erworben und mit großem
Interesse verfolge die Reichsregierung die bedeutsamen
Arbeiten, der Vereinigung.

-Es ist hier nicht der Ort , aus die umfangreiche To-geS.
o-rdniung emzugehen. Konstatieren wir nur , daß die sorg¬
fältig vorbereiteten Referate wesentlich zu»» schnellen-und
gedeihlichenFortgang der Arbeit beigetvagen haben. Auf
Vorschlag -des Präsidenten wurden 5 Kommissionen ge¬
bildet^ Die erste Kommission beschäftigte sich mit der
finanziellen Lage des Arbeitsamtes , übrigens ein h-eikler
Punkt , da die Druckkosten viel größere Summen ver¬
schlungen h.aben, -als vorgesehen -waren . T-i-e zweite
Kommission-befaßte sich mit -der Bleifrage und den anderen
gewerblichen Giften . Die dritte Kommission mit der
Nachtarbeit -der jugendlichen Arbeiter. Tie andern mit
der Regelung der Heimarbeit und der eventuellen Ver¬
anstaltung einer internationalen -Enquete über -den Ar¬
beiterschutz in derselben, mit der Unfall-, Kranken- und
Haftpflicht-Versicherung, und zwar in bezug auf solche
Personen, -die außerhalb des Landes arbeiten, indem sie
selbst oder ihre Angehörigen wohnen.

Was die finanzielle Lage des Internationalen Ar»
bcitsamtes angeht — es ist ein Defizit von 28 000 Frank
bis Ende -des Jahres zu -decken—, so wurde beschlossen,
zunächst mit kleinen Mitteln eine pekuniär bessere Lage
herbeiz»führen . Trotz dieser vorgesehenen Maßnahmen
muß fest-gestellt werden, daß , wenn die Regierungen ihre
Beiträge nicht erhöhen, die ersprießliche Fortführung des
Internationalen Arbeitsamtes ernstlich bedroht ist.
Denn die Einnahmequellen stehen außer Verhältnis zu
den Kosten für die Vorbereitung des internationalen Ar-
beitersch.utz.es. Der Vertreter der ungarischen Regierung
Mb eine sehr gewundene Erklärung ab- betreffs der
Stellung Ungarns zur Erhöhung seines Beitrags , -die
andern Regierungsvertreter -hüllten sich in diplomatisches
Schweigen. Nur -der Direktor -des französischen Arbeits¬
amtes Fontaine erklärte -— allerdings erst aus dem
Bankett der Delegierten — , -daß seine Regierung geneigt
sei, einen höheren Beitrag zu zahlen.
. Was die Verwendung des Bleiweißes im Maler , und

Anstreichergewerbe betrifft , so hält die internationale
Vereinigung grundsätzlich das absolute Verbot -der Ver¬
wendung dieses Produktes dort für geboten, wo es durch
andere Stoffe ersetzt werden kann. Tie Frage der ge¬
werblichen Nachtarbeit der jugendlichen Personen wurde
der nächsten Delegierten -Versammlung überwiesen, da
die nötigen Vorarbeiten erst in Angriff genommen wer¬
den müssen. Die Anträge der 5. Kommission zeitigten

„Du glaubst nicht?" fragte Stella.
„Nein, wahrscheinlich glaubt er, der Tod ist ein voll¬

kommener Schlaf oder eine Vernichtung alles Lebenden;
doch da er -gerade noch am Leben ist, wird er es wohl
auch noch ein bißchen bleiben wollen."

Stella fühlte sich gekränkt, daß Amalie nicht an die
Stärke seiner Gefühle glaubte ; doch bevor sie noch ant¬
worten konnte, subr die andere fort:

„An deiner Stelle würde ich weit mehr um meinen
Mann zittern , diesen- stolzen und ehrenw?rten C-ha-rakter
— liebe Stella , kannst du zwischen den beiden noch
schwanken?" Stella schwieg noch immer.

„Du meinst vielleicht, er ist über die Jugend hinaus
— das dachte ich auch-, als ich hierhcrkam; doch ich ent¬
deckte bald, daß er ein Ebenso junges Gemüt hat wie
du und ich und weit jünger ist als viele junge Leute,
deren Lebensjahre mit Erfahrungen gespickt sind, die
sie weder geistig noch körperlich verjüngt haben."

Wieder dachte -Stella -daran , ob ihr Mann nicht eine
Waffe bei sich-hatte , und sie zitterte uni- alle beide; doch
wie konnte Amalie ihre Angst verstehen!

Am-alie wurde des ewigen -Alleinsprechensmüde und
sah sie starr an.

Kurz daraus sagte sie: „Liebtest du deinen Mann,
als -du dich- mit ihm verheiratetest?"

„Nicht so sehr, wie später, aber . . ."
„Nicht so sehr wie Paul Lykke, meinst du ?" fuhr

Amalie fort . „Tu bist für mich — nimm es mir nicht
übel — wie ein verzogenes Kind, das den Arm voller
Spielzeug -hat und nun nach einem- Gegenstand- weint,
für den es keinen Platz mehr besitzt. Tu hast ein selten
prächtiges Heim, -aber vor -allem einen ausgezeichneten
Mann , jawohl, einen echten Mann , Stella , energisch,
vornehm, klug und gut, der dir jeden deiner Wünsche
von den Augen ab liest, der in erster Reihe nur immer
daran denkt, wie er dich erfreuen kann, der sich jeder
Entbehrung unterwerfen würde, um dich zu schonen,
kurz, der dich so uneigennützig liebt, tvie es nur wenigen
vergönnt ist, geliebt zu werden."
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interessante Debatten über den zivil- bezw. öffentlich recht¬
lichen Ehorakter der Arbeiterverfichvrungen. Es wurve
unter Zustimmung des deutschen Regierungsvertreters
cher Grundsatz ausgestellt, daß für die Rechte, welche dem
Arbeiter in den Dersicherungs- und Haftpflichtgesetzen ge¬
währt sind, kein Unterschied nach Staatsangehörigkeit ge¬
macht werden soll. Nur das Gesetz des Ortes , wo der Be¬
trieb liegt , soll maßgebend sein.

Dies in Kürze das Hauptergebnis der dreitägigen
Konferenzen. Sache der einzelnen Sektionen wird es
mrn sein, den heimatlichen Boden für die Aufnahme der
Ideen der Vereinigung günstig zu bearbeiten. Mögen
die geistigen Strömungen , die von diesem internationalen
Arbeiterschutzkongresse aufs neue in die Welt gehen, vor
keinem der Grenzpfähle Halt machen.

Politische Übersicht.
Der Parteivorstand der sozialdemokratischen Partei

erläßt im „Vorwärts " einen auch von Bebel unter«
schriebenen Aufruf,  in dem es heißt : Es find der
Aufgaben viele, deren Lösung wir zu übernehmen haben.
Wir können diesen Aufgaben nur gerecht werden, wenn
wir einmütig zusammenstehen, unsere Kräfte verbinden,
kleinlichen Streit und Zank über Nebendinge verbannen,
namentlich auch alle persönlichen Streitigkeiten auf das
strengste unter uns verpönen, was nicht ausschließt, daß
wir sachliche Meinungsverschiedenheiten sachlich disku«
tieren : denn nur im Kamps der Meinungen können wir
die rechten Wege zu unseren Zielen finden. Ter Aufruf
schließt: Ter Kampf für dieses Ziel schießt wiederum nicht
aus , daß wir unseren Gegnern in den bürgerlichen Par¬
teien Hülfe leisten, befürworten sie Schritte , die auf dom
Wege zu einer unserer nächsten Forderungen liegen oder
diese selbst umschließen, aber wir dürfen keinen Augen«
blick vergessen und nie bezweifeln lassen, daß es Abgründe
sind, die uns in unserer Weltanschauung und in unserem
Ziel von ihnen trennen , daß es hier keine Überbrückung
der Gegensätze gibt. Herr v. Gerlach konstatiert in
seinem Organ : „Bedeutsam ist nur die programmatische
Ankündigung , daß die Erreichung der „nächsten" Ziele
!der Sozialdemokratie in Gemeinschaft mit bürgerlichen
Parteien zu geschehen hat . Ter Revisionismus dringt
vor."

Bleibt das Ministerium Giolitti am Ruder?
m. Rom,  28 . September.

Während sich alle Welt den Kopf darüber zerbricht,
welche schwerwiegendenFragen internationaler Politik
Giolitti in seinen Hamburger Konferenzen mit Graf
Bülow berührt haben mag — von offizieller Seite werden
diesmal nur spärliche Andeutungen gegeben — . macht
die schon vor den Ferien unter den Parteien verschieden¬
ster politischer Glaubensrichtung hervorgetretene Be«
ivogung gegen das gegenwärtige Kabinett unter dem Ein¬
druck der jüngsten Ereignisse in Italien lebhafte Fort¬
schritte Und wieder zeigt es sich, daß das System der
mittleren Linie, zu dem sich Giolitti bisher bekannt hat
and von dem <x  wohl auch in Zukunft nicht abweichen
dürfte , für seinen zwischen zwei _feindlichen Lagern
".manövrierenden Anhänger große Gefahren in sich birgt.
Mcht nur die äußerste Linke, sondern auch die Konser¬
vativen können die Wiedereröffnung der Kammer kauni
erwarten , um an dem Ministerpräsidenten nach den Tagen
von Mailand und Genua ihr , Mütchen zu kühlen. Die
idrei Parteien der äußersten Linken — Sozialisten , radi¬
kale Sozialisten und Republikaner — haben im Hasse
gegen den gemeinsamen Feind über alles Trennende hin¬
über den Weg zu einander gefunden. Ter Gedanke einer
Demission der Abgeordneten des linken Flügels ist ebenso
wie der einer regelrechten Obstruktion in der Kammer,

die zum Sturz des Ministeriums führen sollte, unter dem
Einfluß gemäßigterer Elemente fallen gelassen worden.
Dagegen beschloß die vereinigte äußerste Linke, die Re¬
gierung kategorisch aufznfordern, die Kammer bis zum
16. Oktober einzuberufen, an welchem Tage eine neuer¬
liche Konferenz stattfinden soll, falls ihrem Begehren nicht
nachgegebm wird. Andererseits halten auch die Konser¬
vativen Versammlungen ab, in denen — natürlich aus
Gründen entgegengesetzter Natur — das Verlangen nach
Wiedereinberufung des Parlaments , vor dem sich Gio¬
litti rechtfertigen soll, zum Ausdruck kommt. ^ Da )der
italienische Kabinettschef nun keineswegs Lcht zeigen
dürfte , sich den Termin für den Beginn der Session von
einer Partei vorschreiben zu lassen, für eine Verzögerung
der Einberufung aber kein triftiger Grund vorliegt, so
wird in hiesigen wohlunterrichteten Kreisen stark mit
einer bevorstehenden Auflösung des Parlaments gerech-
net. Die Neuwahlen würden in diesem Fall schon im
Oktober stattfinden. Der Umstand, baf? sich Giolitti von
Homburg direkt nach Racconigi begibt, um daselbst. mit
dem Könige zu konferieren, wird mit Erwägungen ähn¬
licher Art in Zusammenhang gebracht. In RogierungZ-
kreisen ist man vollkommen überzeugt, daß die Neriwahlen
für das am Ruder befindliche Kabinett nicht ungünstig
ausfallen werden und Giolitti selbst hätte im Vorgefühl
einer künftigen Niederlage wohl schwerlich die Reise nach
Homburg unternommen , die den Gegnern des DroEnndeS
neue Angriffspunkte liefert. Sollte schließlich wider Er-
warten das gegenwärtige Parlament doch noch einberufcn
werden, so würde es der diplomatischen Geschicklichkeit und
Verleid, igungskunst Giolittis vorauschsitlich noch einmal
gelingen, von einer wenn auch knappen Majorität ,ein
Vertauensvotum zu erhalten. Aber auch damit würde
über das endgültige Schicksal des Ministeriums noch nichts
gesagt sein, da cs sich erst aus dem tatsächlichen Verlauf
der Neuwahlen ergeben kann, ob die bisher zur Schau
getragene Zuversicht der Regierung berechtigt ist.

Der ruIM-japanische Krieg.
Um Port Arthur.

lick. Petersburg , 1. Oktober. General Stöffel be¬
richtet, das; die Garnison von Port Arthur vom 22. bis
26. September mehrere erbitterte Angriffe der Japaner
abaefchlagcn hat. Informationen aus Port Arthur zu¬
folge hat das russische Geschwader einen Ausfall gemacht,
itm die Brauchbarkeit und den Wert der verschiedenen
Schiffe , aus welchen di« Flotte noch besteht, festzustellen.

*

w b . Petersburg , 30. September . (Ruff . Telegr .-
Agentur .) Die Meldungen eines auswärtigen Blattes
über die Ersetzung des Marineministers Avellan durch
Reschdjestrrensky und weitere Veränderungen im
Marineressort sind falsch. Hingegen dürfte Alercjew ab¬
berufen werden . Kuropatkin bleibt dem Vernehmen
nach auf seinem Posteu . Als künftiger Oberbefehlshaber
wird fortgesetzt Großfürst Nikolai Nikolajewitsch gc-
nannt.

rvb. Petersburg , 30. September . Die Nuss. Telegr .-
Agentur meldet auS E h a r b i n von heute: Die Haupt-
kräste der japanischen Armee , die im Süden der Zweig¬
bahn an den Jantaigruben versammelt sind, schieben sich
langsam in östlicher Richtung vor . Auf der westlichen
Front im Liaekbe-Tale hält ein bodeutenöcs feindliches
Detachement Siacbeikhc besetzt. Nördlich von Dawania
wurde die Anwesenheit von Japanern nicht sestgestellt.

lick. London , 30. September . Nach Depeschen aus
dem Hauptquartier der 1. japanischen Armee hat sich der
Haupttcil der russischen Armee vor; Mukden nach Norden
zurückgezogen und ist auf dem Marsch nach Ticnling,
das stark befestigt wurde und zurzeit von Kosaken besetzt
ist. Starke russische Jnfantcrtc -Mtcilungen stehen jedoch

noch südlich von Mulden und beobachten die 1. japanische
Armee . Sämtliche Zugänge zu Mukden sind durch Minen
geschützt. Auf beiden russischen Flanken wurden starke
Befestigungen errichtet, besonders auf der westlichen Zu-
gangsstratze nach Mukden. Eine Abteilung in Usu» , 45
Kilometer von Mukden, verteidigt die russische Ostflanke.

bck. Mukdcu, 30. September . Die Lage ist noch im¬
mer unaufgeklärt . Man weiß nicht, ob es bei . Mukden
zu ernsthaften Kämpfen kommt und welcher von den bei¬
den Gegnern angreifen wird . In einiger Zeit erst wird
es sich entscheiden, ob eine längere Pause eintritt oder
eine große Schlacht noch vor dem Winter stattfindcn wird.
Man erzählt hier , daß sich Port Arthur noch bis zum
Jahresschlüsse halten könne.

llck. Paris , 1. Oktober. Der Petersburger Korrespon¬
dent des „Echo de Paris " berichtet, gerüchtweise verlau.
tet, daß die Vorpostengcfechte bei Mukden bereits im
Gange seien. Der Generalstab gibt hierüber keine Aus¬
kunft. Seit zwei Tagen ist man ohne Nachricht von
Kuropatkin . Der Korrespondent glaubt , daß die Kämpfe
vor Mukden begonnen haben. Namentlich ein japanischer
Zeitungskorrespondent ist der Ansicht, daß die große
Schlacht nördlich von Mukden geschlagen werden wird.

M . Petersburg , 1. Oktober. Chinesische Beamte in
Mukden reizen die Bevölkerung gegen die Russen auf.
indem sie Gerüchte anssprengen , die Russen hätten die
Kaisergräber in der Nähe von Mukden beschädigt und die
Bäume in der Umgebung von Mukden gefällt.

wb . Paris , 1. Oktober. Der Matin " hört ans
P e te r s b u rg : Ein in Moskau cingetrosfener höherer
Offizier habe erzählt , daß Gmeral Kuropatkin auf einem
seinen Offizieren gegebenen Diner gesagt habe: „Ich hielt
cncki immer mit Absicht zurück. Lockt die Japaner in die
Ebene , und wir werden sie schlagen!" Man vermutet des¬
halb , daß General Kuropatkin als Gelände für die nächste
Schlacht die Ebene nördlich von Tieling gewählt habe.

hd . Konstantinopel , 30. September . Nach Meldungen,
welche der Pforte zugcgangen sind, Hai die russische
Schwarze -Meerflotte den Hafen von Sewastopol nur rer«
lassen, um eine übungsfahri anzutrcten.

bck. Budapest , 30. September . Wie erst jetzt aus
Konjtantinopcl gemeldet wird , hat der russische Kreuzer
„Tcrck" am 6. September in der Nähe von Gibraltar den
ungarischen Dampfer „Grödcl", der sich auf der Fahrt
nach Talatz befand, aufgchalten und eingehend unter-
sucht, dann aber wieder freigelaffen.

Dom König von Sachsen.
bck. Dresden , 30. September . Nach Ansicht der Arzt:

hat die gestrige Anssahrt im Krankenstuhl dem König,
der an frische Luft gewöhnt ist, sehr wohl getan . Der
Appetit war gestern abend reger . Trotzdem ist die letzte
Nacht ungünstiger gewesen als die vorige . Die Atmungs-
Beschwerden sind zwar nur in schwacher Form aus¬
getreten , aber es war ein starker Hustenreiz vorhanden.

Deutsches Deich.
• Ho!« und Perfonal-Nachrickten. Die gemeinsame Abreise

des K a i s e r p a a r e s und der Prinzessin Louise Viktoria vom
Iaodschlob R o m i n t e n ist nach den bisherigen Dispositionen
au?' Mittwoch, den 5. Oktober, scstgesctzt. Während der Kaiser
auf der Fahrt noch Besuche in Königsberg, Danzig, Langfubr
und Marienburg macht, reist die Kaiserin von Romtnten direkt
nach Jagdschloß Hubcrtusstock, wo auch bald darauf der Kaiser
za mehrtägigem Aufenthalt cintressen wird.

Gerüchtweise verlautet, der König von Spanien
werde sich niit der Herzogin Maria Antoinette von Mecklen-
b n r g - S chw e r i n (katholische Linie) verloben.

Zum Präsidenten der königlichen Eisenbahn-Dlrektion
Berlin ist an Stelle des mit dem i. Oktober d. I . in den Ruhe-
stand tretenden Präsidenten Kran old  der Geheime Regie-
rnngsrat Behrendt  ernannt morden, welcher die Präsidial-
Geschäfte in letzter Zeit bereits gesührt hat.

„Das weiß ich", unterbrach Stella , „i>xt glaubst viel¬
leicht. ich wüßte cs nicht?"

„Aber du willst wie das Kind ein anderes Spiel¬
zeug haben, das dir schnell zerbreche;; kannst, um dann
zu dem zurückzukehren, das du verlassen hast. Ist
es nicht so?"

„Du verletzest mich, Amalie", sagte Stella auf¬
fahrend . „Ich habe mich dir anvertraut und ber dir
Trost gesucht und gleichzeitig will ich diese Tage ver¬
gessen. Du hast eiire schlechte Art, mich zu trösten, und
verstehst mich gar nicht."

„Was verstehe ich nicht. Stella ?" fragte sie.
„Du verstehst nicht meine Furcht, meine grenzen,

lose Furcht", versetzte sie und schlug die Hände vors
Gesicht.

„Furcht, wovor?"
„Das kann ich dir nicht sagen, rch kann es nicht.
„Ist es die Furcht, er tö,ne seine Drohung aus-

führen und sich das Leben nehmen?" fragte Amalle
eindringlich.

„Ja , auch das !" t „
„Und was fürchtest du weiter? Daß dem, Mann

ihn aufsuchen kann und — ja, in Frankreich würde es
zu einem Duell kommen, aber wir sind in Dänemark,
in dem ruhigen , kaltblütigen Dänemark . . . Es ist
also ausschließlich Paul Lykkes Leben, für das du zitterst.
Dein Mann ist Offizier und kann cs sicher vollkommen
mit ihm aufnehmen, wenigstens, wenn man Niels
glauben darf ."

„Ach. schweig still !" ries Stella , ergriff ihre Hände
und sah sie ganz verstört an.

Amalie begann bedenklich zu werden und hielt wie
Niels für das beste, wenn der Oberst wieder zu Hause
wäre

„Geh' zu Niels , Amalie, ich kann es nicht, und
suche von ihm herauszubekommen, ob alle Waffen
.meines Mannes dort unten sind, —« ob keine fehlen.
Ach. tue es ! Willst du? Ich bin so ängstlich, so ängst¬
lich. Warum ist er nicht niit dem Wagen nach Hause
gekommen?"

„Wenn dich das beruhigt, will ich cs versuchen, vor-
aufgesetzt, daß Niels mit der Sprache herausrückt."

„Du mutzt, dir mußt, ich bin rein wahnsinnig vor
Angst", fuhr Stella fort . „Geh', Amalie, geh!"

„Ja , ja , ich werde es schon tun , aber nicht gleich,
Ich muß diplomatisch zu Werke gehen, wenn ich es mit
Niels aufnehmen will, und mir einen Plan ausdenken."

„Warte nicht, liebe Amalie ; ich halte es nicht aus;
ich selbst kann nicht mit Niels sprechen— ich sah ihn
vorhin — " Sie sprach den Satz nicht aus , weil ihr
plötzlich in den Sinn kam, was e r wohl gesehen hadcn
mochte.

„Sage mir nur eins, Stella , für wen fürchtest du
so entsetzlich, für -deinen Mann oder . . . ?"

„Für beide!"
Amalie hatte noch nicht von sich selbst gesprochen;

sie wollte noch einen Strauß wagen, bevor sie alles
verloren gab.

„Stella , ich will dir etwas sagen", begann sie ein-
dringlich. „Ich weiß weit besser als du. daß Paul Lykkc
hinreißend sein kann ; hättest du nicht bereits einen Mann
gehabt wie den deinen, ich hätte mich nicht gewundert,
daß du dich in ihn verlieben konntest."

Stella sah auf ; ihr war es, als zerreiße ihr j-emanü
das -Herz.

„Doch keiner kennt ihn besser als ich, denn ich bin
über zwei Jahre mit ihm verlobt gewesen; er hot sich mir
gegenüber geradezu schändlich benommen . . ."

„Du warst -— zwei Jahre — mit ihm verlobt — mit
Paul Lykke? . . . Warum hast du mir das nicht früher
gesagt?" fragte Stella niit leiser Stimme , „warum warn¬
test du mich nicht?"

Amalie nahm das Taschentuch fort und versetzte:
„Ich habe es dir mehr als einmal gesagt, -daß er

ein Schuft ist, und das ist wahr ; in moralischer Hinsicht
ist er ein Schuft , so tüchtig er auch sonst bei seiner Arbeit
sein mag . . . . Ich habe lange Zeit gebraucht, um ihn
zu vergessen, jetzt bin ich darüber hinweggekommen."

Stella saß mit abgewandtem Antlitz da ; ihre ganze
Gestalt machte auf Amalie einen so bemitleiden-ewerten
Eindruck, daß es ihr weh tat ; doch sie war selbst von
-donr Gespräch erregt und wußte, daß der Mensch einen
solchen Zwiespalt nur selbst auskämpfen kann.

Sie verließ Stella.
tFvrtsetzung solgt.

Feuilleton.
Berliner Stimmungsbilder.

Won Paul Lindcnbcrg.
Der erste Oktober! — Häusliche Freude«. — Die glücklichste«
Mensche«. — Pri -nzessin und Kammersra». — Der dunkle Punkt.
— Eine langu-ierige Sache. — Priuzejsin Amalie. — Genu» de,
Priuzelsinnen-Gelchichte«! — Die Medaillen der Kunstausstellung.

— Auö dem Theatcrleben. — Drei Premiere «.
D er erst e Oktober!  Br , da kratzt sich mancher

bedenklich hinter den Ohren , denn wie viele Verpslich-
iungen sind gcrad' mit dem Tage verbunden ! Es ist ein
kritischer Tag erster Ordnung , kritischer noch wie jener
Hugo Lublincrs im Schauspielhause . Die Wetter-
Propheten für den häuslichen Himmel können getrost Vor¬
aussagen : „Zunehmende Trübung und gelegentliche
Niederschläge." Er , der Hausherr , knurrt und brummt
ob der schleunigsten Verminderung des Barbestandes
seiner Kaffe, und sie, das liebe Ehegcspons , kommt in
jeder Passenden und weit öfter noch in jeder unpassenden
Minute auf die zunehmende Teuerung aller Lebens¬
bedürfnisse zu sprechen und sucht durch diesen Trick, „ihn"
mürbe zu machen. ,-Biu ich denn der „kluge Hans ", der
bloß immer „ja" zu jagen versteht?" rust er wild auö,
„ach, ich wünschte, zu mir kam' auch mal so 'ne Sachver«
ständigen-Kommission, der ich mein Herz auöschütten
könnte, sie sollte anderes erfahren wie bei dem Hengst
da draußen in der Griebcnowstraße ! Nur würd ' ich den
Spieß umdrehe» und den gcelirten Sachverständigen
einige Fragen vorlcgen , deren Beantwortung mir sehr
wichtig wäre , unter -anderen, ob mail denn bloß dazu da
ist, daß man, vor allem von seinen verehrten An¬
gehörigen , am Quartalsersten ausgequcischt wird wie
'ne Zitrone ?" — „Aber, teuerstes Männie , warum so
erregt ? Das paßt doch gar nicht damit zusammen , daß
du so glücklich bist?" — „Ich, glücklich? Ich , dessen Taschen
-ausgepumpter sind wie das Beit der Elbe , glücklich?
Na die Sache wird immer netter !" — „Natürlich bist du
glücklich, mein Schatz, bitte, hier stchi'ö schwarz auf weiß,
sogar gesperrt gedruckt," und die kluge Hausfrau zieht
ein Zeituugsblaii hervor und liest mit starker Betonung
der entsprechenden Stellen : „A. van Myck, der frühere
Bürgermeister von New Jork, der nach einer langen
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" Das offizielle preußische Veileid. Der „Reichs-

Anzeiger schreibt in seinem nichtamtlichen Teil gestern
tolg« rdes: Der am 26. September verstorbene Regent
$e" Fürstentums Lippe, Graf Ernst zur Lippc-Biesterfeld,
chat sich in der Regierung des Fürstentums , die er aus
Grund eines ^unter dem Vorsitz des verewigten Königs
Albert von Sachsen abgegebenen Schiedsspruches aus-
ubte, innerhalb des Lippeschen Landes und auch darüber
hinaus persönliche Sympathien erworben , die seinem
"amen ein gutes Andcnten sichern. Die irdische Hülle

oes Verstorbenen wurde am Donnerstagnachmittag feier¬
lich beigesetzt.

* Rundschau im Reiche. Wie die „Deutsche Tages-
zeitung aus dem Wahlkreis Jerichow mitteilt , werden
öle Nationalliberalen  auf eine eigene Kandidatur
verzichten und den konservativen  Bewerber
u n t e r stü tze n.

Der klerikale „Elsässer" weiß von einem -kirche ri¬
tzo irdischen Zwischenfall  zu berichten, der sich
in Gorze  ereignet haben soll. Dem genannten Blatte
zufolge habe sich letzten Dienstag der Metzer Pfarrer
Karst rm Aufträge des Bischofs Venzler nach Gorze be¬
geben, um die kanonische Visitation der Pfarrkirche in
der dortigen Anstaltskapelle vorzunehmen. Der An¬
staltsdirektor Mazcran habe ihm jedoch rundweg erklärt,
daß der Eintritt in die Kapelle auf ausdrücklichen Befehl
des Bezirkspräsidiiums ihm verweigert werden müsse
Dieses Verbot richtet sich direkt gegen den Bischof Benzler.
Der „Elsäfser" spricht zum « chluß das Verlangen aus,
daß die Angelegenheit aufgeklärt werde.
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Ser AiiMd in DrM-WwMridn.
wb . 30. September . Mit dem Dampfer

„Ernst Würmann " ist heute abend ein Truppentransport
nach -« ndwestafrika von 18 Offizieren und 380 Mann ab-
gegangeu ._

Ausland.
* Österreich-Ungarn . Die Wiener Kons. Korr , tritt

der rn katholischen Blättern häufig wiederkehrenden Be¬
hauptung entgegen, daß die „Los von Rom - Be-
cweg u n g" im Jahre 1904 einen Stillstand aufweisc.
Nach den B̂erechnungen der Kons. Korr , gab es im ersten
Halbjahre 1904 749 Übertritte . Diese Ziffer ist authen-
Usch. Im gleichen Zeitraum des Jahres 1903 traten in
Böhmen 834 Personen vom katholischen zum protestan-
itlschen Glauben über, im zweiten Halbjahre 1903 im
ganzen 711 Personen . Das Verhältnis sei also ein
steigendes, was allein schon dartue , wie notwendig auch
die Vertiefung und Verbreitung der Abwehraktion sei. —
Die christlich-soziale „Reichspost" hebt hervor , daß die
Zahl der O r *5 e nspersonen  in Niederösterr<ich von
1890 bis 1894 sich verdoppelt hat, in der Wiener Diözese
von 2812 aus 5841, in St . Pölten von 779 auf 1343 ge¬
stiegen ist.

* England . Die britische Admiralität erwägt, wie
versichert wird, eine Beschränkung des britischen Schifss-
DawProgramms für die Flotte , da durch die der rus-
-sischen Flotte bereiteten Niederlagen und Verluste eine
erhebliche Veränderung des Gleichgeiwichts zur See zu¬
gunsten Englands eingetreten ist. Man beabsichtigt,
durch die hierdurch möglich gewordenen Ersparnisse das
Defizit im gegenwärtigen Finanzjahre zu beseitigen.

* Rußland . Die Ansprache, welche der Minister des
Innern , Fürst Smiatopolk Mirski , an die höheren
Beamten seines Ressorts richtete, hatte folgenden Wort¬
laut : „Indem ich heute die mir durch das Vertrauen
des Monarchen übertragenen Pflichten übernehme, halte
ich es für meine Pflicht, zu erklären , daß der Leitung
des mir anvertrauten Ministeriums das Manifest vom
10. März 1903 zugrunde liegen wird , und ich fordere Sie
zu tätiger , selbstausopfernöer Mitarbeit besonders in
dieser Richtung aus. Meine Erfahrung in der Verwal¬
tung führte mich zu der festen Überzeugung, daß sich eine

fruchtbare Tätigkeit in der Regierung auf aufrichtig wohl¬
wollender und aufrichtig vertrauensvoller Haltung
gegenüber den kommunalen und ständischen Institutionen
und der Bevölkerung überhaupt gründet . Nur unter
diesen Voraussetzungen kann bei der Arbeit gegenseitiges
Vertrauen erzielt werden, ohne welches ein dauernder
Erfolg bei der Verwaltung des Staates zu erwarten un¬
möglich ist. Indem ich Sie zu unausgesetzter Arbeit aus-
fordere, vertraue ich auf Ihre Kräfte und Erfahrung,
die mir helfen werden, das Ziel der bevorstehendenAr¬
beit zu erreichen."

* Türkei . Infolge einer Reklamation der Botschafter
ordnete die Pforte an, daß behufs Unterdrückung der
Insurgenten im Bezirke von Ljuma eine starke mili¬
tärische Expedition abgesandt werde, unter deren Schutz
die dortigen Behörden wieder eingesetzt werden sollen.
Ljuma soll eine ständige starke Garnison erhalten.

* Amerika. Der „Berl . L.-A." meldet: Präsi¬
dent Noosevelt  empfing in Washington die Dele¬
gierten des Kongresses für Kunst und Wissenschaft. Er
unterhielt sich längere Zeit mit den hervorragenden
deutschen Gelehrten , wie Harnack , Liebreich,
Pfleiderer  u . a. Zum Schluß sprach er über die
Bedeutung solcher internationalen Zusammenkünfte
führender Geister für die guten internationalen Be¬
ziehungen. Er betonte besonders, daß Amerika von
Deutschlands zu lernen versucht, und zwar nicht nur in
wissenschaftlicher Beziehung, sondern auch auf dem Ge¬
biete des Schiffsverkehrs.

Aus Stadt und Zand.
Wiesbaden,  1 . Oktober.

Auch ein 75jähriges Jubiläum,
wenn schon keines von angenehmer Erinnerung , findet
in diesem Jahre für Weilburg statt, wie das dortige
„Tageblatt" berichtet. 75 Jahre sind es her, daß endlich
das erste Geständnis Licht in eine schreckliche Angelegen¬
heit brachte, die damals ganz Nassau in das Interesse
aller Mitmenschen zog. Es mar in der Nacht vom 7. zum
8. Dezember 1827, als von 47 Unteroffizieren unter der
Führung des Sergeanten Trapp , genannt der schwarze
Mattes , bei dem Scheine dreier Kerzen und dem Schwur
auf ein Kruzifix die Verschwörung eingegangen war.
die Kadetten umzubringen.  Der Grund zu
einem ebenso abscheulich verbrecherischen. wie gewagten
Beginnen ist in der damaligen Zeitlage zu suchen. Die
Unteroffiziere jener Zeit waren meistens Leute, die in¬
folge besonderer Bravour in den wilden Kriegszeiten
der Geschichtsepoche Napoleons vom gemeinen Manu au
schnell befördert worden waren und auch Aussicht hatten,
bis zu den höchsten Offiziersstellen zu gelangen; auch leb¬
ten sie bei der reichen Kriegsbeute in aller Herren Länder
ein sorgenloses Leben des Überflusses. Das alles hörte
mit dem Sturze und der Verbannung des großen Korsen
auf, es traten wieder die geordneten Verhältnisse des
Friedens ein. Den Unteroffizieren blieb nichts als den
Wacht- und Kasernendienst zu tun übrig ; Kriegsbeute
und Avancement in Offtziersstellen gab es nicht mehr.
Der ganze Groll , der sich zurückgcsetzt glaubenden Unter¬
offiziere richtete sich nun namentlich gegen di« Kadetten,
die, „ohne jemals Pulverdamps gerochen zu haben", als
„blutjunge Bürschchen" über die „erprobten , kampsharten"
Unteroffiziere hinweg Offiziere wurden . Unter den
Kadetten Lekand sich damals Adolf B i g e l i u s aus
Wiesbaden,  geboren am 1. Dezember 1809, und
schon mit 16 Jahren in die Kaserne zu Weilburg gekom¬
men. Er war erst am 4. Dezember aus Urlaub zurück-
gekehrt, und hatte unvorsichtiger Weife, wohl aus
Renommiersucht, d:n Unteroffizieren die Schätze gezeigt,
die ihm seine liebende Muiter beim Abschied zugesteckt
hatte: eine goldene Uhr, einen silbernen Löffel, einen
schweren Siegelring und 40 Gulden Geld sca. 74 M.
heutigen Geldes). Um sich dieser Schätze zu bemächtigen

und hauptsächlich aber die anderen Kadetten von ihrer
Laufbahn abzuschrecken, beschloß man also, mit Vizelins
den Anfang zu machen. An dem vorletzten Kastanien¬
baum (hinter der Bergmcisterei) der Hainallee in Weil-
bürg umschlang Trapp den Kadetten und stach ihm sein
Schiffmannsnresser, das er noch aus seiner Rüdesheimer
Schiffmannszcit besaß, von unten herauf in die Brust.
Der Beikoch Wartmann bohrte ihm sein Tranchiermesser
in die linke Seite des Rückens. Eine Karoline Brückcl.
die eine Geliebte des Trapp sein sollte, hatte unter
Schürze ein Hackbeil mitgeschleppt. Sie feuerte einen
Soldaten an , Gebrauch davon zu machen, worauf dieser
dem Kadetten das Hinterhaupt spaltete. Der Überfallene
ries noch zweimal Hülfe, dann aber mußte er eingesehen
haben, daß es keine Rettung mehr gab, denn er flüsterte
nur noch: „Ach, meine arme , gute Mutter !" Trapp riß
dem Sterbenden oder schon Toten das Seitengewehr aus
der Scheide, und nun mußte jeder der Verschworenen
dem Körper einen Stich versetzen, damit keiner etwas
verraten könne. Im Kirschhöfer Wäldchen verbarg Trapp
seinen Raub in der Erde . Am nächsten Morgen in aller
Frühe fand man die von 53 Stichen zerfetzte Leiche. Das
war eine ungeheure Aufregung für die sonst fo stille Stadt
Weilburg . Die Untersuchungskvmmissionnahm mehrere
'Verhaftungen vor und tat hierin auch gleich einen glück¬
lichen Griff . Der schwarze Mattes , die Korporale Häuser.
Lemp und mehrere andere Rädelsführer und die Karoline
Brückel waren in Untersuchungshaft. Da aber die übri¬
gen Mittäter nunmehr die Wächter der An-geschuldigten
waren , denn man glaubte nicht, daß so viele am Mord«
beteiligt seien, so waren di« Verhafteten stets vom Stand
der Dinge beftunterrichtet. Als am meisten belastet be¬
fand sich bei den Verhafteten ein Soldat Kern, der in
der Mordnacht nicht in der Kaserne war und auch nicht
gestehen wollte, wo er gewesen fei. Erft drei Jahre
später gestand ein Fräulein v. W., die im Schloss«! als
Hofdame wohnte, auf dem Sterbebette , daß Kern die
Nacht als ihr Geliebter bei ihr zugebracht habe, er somit
unschuldig sei. So wäre zu dem Kadettenmord beinahe
noch ein Justizmord gekommen. Die Untersuchung zog
«sick in die Länge, bis die Verhafteten 1829 nach Diez ge¬
bracht waren . Hier ward Jörg krank und er beichtete
seiner Mutter , da er seinen Tod nahe glaubte, den Mord.
Man hatte jedoch Fürsorge getroffen, alles zu belauschen,
und so kam denn endlich Licht in die ganze. Affäre. Nack
der damaligen Untersuchungsmethode wurden die An¬
geklagten auch- jetzt noch endlosen Verhören unterwor¬
fen, um sie zum Geständnis zu bringen . Die meisten
der 37 Angeklagten legten ein Geständnis ab, doch nahm
di« Herbeiführung desselben weitere 2 Jahre in An¬
spruch. Nur der Rädelsführer Trapp , der nichts beant¬
wortete, und Lemp, der fortwährend seine Unschuld be¬
teuerte, gestanden nicht. Erst am 26. März 1882 trat in
Diez das „Große Kriegsrecht" zusammen und verurteilte
alle 37 zum Tode. Alle, außer Trapp , reichten Gnaden¬
gesuche ein . Herzog Wilhelm wollte jedoch nicht allein
die Verantwortung einer Begnadigung oder Masfenhin-
richtung aus sich nehmen und berief seinen Staatsrat
zusammen, der der Ansicht war , eine solche Massenhin¬
richtung wirke Entsetzen erregend aus das kleine Land,
eine vollständige Begnadigung aber demoralisierend.
Die Todesstrafe ward daher im Sommer 1832 an Trapp
und den Unteroffizieren Lemp, Häuser und Leitung voll¬
zogen. Zwischen Limburg und Diez würde ein gewal¬
tiges Schafott ausgeschlagen und die Delinquenten vom
Scharfrichter Hofmann aus Frankfurt hingerichtet. Die
Hinrichtung war eine öffentliche und hatte eine große
Menschenmenge angezogen. Noch heute leben Leute, die
damals Zuschauer waren , die hörten, wie Häuser nofy  bis
zum Schluß feine Unschuld beteuerte und um Gnade
flehte, die sahen, wie Lemp ganz gebrochen und bewußtlos
war , während Trapp , der zuletzt hingerichtet und noch¬
mals zum Geständnis anfgefordert wurde, mit weg¬
werfendem Lächeln zur Exekutierung schritt.

Reise durch Europa nach seiner Heimat zurückgekehrt ist,
Hat sich dort über seine Eindrücke in einer Weise aus¬
gesprochen, die für die Berliner sehr schmeichelhaft ist.
Er schildert Berlin als eine der schönsten Städte , die im
letzten Vierteljahrhundert ungeheure Fortschritte ge¬
wacht, mehr wie jede andere Hauptstadt im gleichen Zeit¬
raum . Betrachtet man die Bevölkerung in allen
Schichten, von der höchsten bis zur niedrigsten, und in
allen Lebenslagen, beobachtet man sie in den Cafcks.
Parks und Gärten , so erhält man den bestimmten Ein¬
druck, daß die Berliner als die glücklichsten
L e n t e in Europa zu betrachten sind . — —
Ja , siehst du, Männie , so steht's hier klar und deutlich!"
-Da seufzt „er", der in stummem Brüten zugehört,
tief auf und fragt stöhnend: „Hat denn jener fremde
Gentleman auch den Berliner im eigenen Heim be¬
obachtet, im Haushalt am 1. Oktober - ?" — „Das
weiß ich nicht, mein liebes Männchen, aber was mich
betrifft , so fühle ich mich sehr, sehr glücklich.
wenn dir mir endlich den längst versprochenen Hundert¬
markschein für meine Toilette gibst!" — Und 'da seufzt
„er " noch mehr ob der wunderbaren Logik -und zieht
unter sichtlichen Beklemmungen den letzten der blauen
Mohikaner hervor : „Wenn, liebes Kind, der Nicht¬
besitz irdischer Güter glücklich macht, wie die alten Philo¬
sophen sagen, dann bin ich der Glücklichste der Sterb¬
lichen!" —

Ja , wie oft mag jetzt, wo die neue Saison voll ein¬
setzt mit ihren zahllosen Anforderungen an äußeres Auf¬
treten und gesellschaftliche Berpflichtungen, das Lied von
Geld und Gut angestimmt werden in den verschiedensten
Melodien ! Nicht jedem werden ja 80 000M . so im Traum
beschert wie Fräulein Anna Auguste Jo¬
hanna Milewsky , alias GräfinMicha-
lomski,  die Vertraute der Prinzessin Amalie
von Schleswig - Holstein,  die dieser Tage hier
wegen Diebstahls vor Gericht stand. „Prinzessin
und Kammerfrau"  waren die Verhandlungen in
den Blättern nett und adrett überschricben. Ob es nett
»und adrett zugegangen ist bei der im Februar 1901_in
Kairo erfolgten gewaltsamen Trennung der Gesell-
schaftcriy von der Prinzessin, ob die Festnahme der
Milewsky und ihre zwangsweise Überführung nach
Deutschland gesetzlich erlaubt war , das unterliegt ja nicht
«dem Urteil des Gerichts, aber cs wird sicherlich im Reichs¬
tage zur Sprache kommen, denn man scheint am Nil doch

weitgehende Rücksicht auf persönliche Wünsche genommen
zu haben. Vielleicht bemächtigt sich Herr Südckum der
Angelegenheit, er ist ja in Prinzessinnengeschichtener¬
fahren. Bedauerlich für die Angeklagte sind die steten
gerichtlichen Vertagungen . Zweiunddreiviertel Jahre
sind es her, daß die Beschuldigung gegen sie von Herzog
Ernst Günther von Schleswig - Holstein
erhoben wurde, nun ist ja manches dunkel in der An¬
gelegenheit, aber bedarf cs denn einer so langen Frist,
um Aufklärung zu schaffen? Und auch diesmal wieder
wurde die Entscheidung vertagt und die Angeklagte als
fluchtverdächtig in Untersuchungshaft behalten; letztere
kann, da ein Zeuge in Algier zu vernehmen ist, noch
mehrere Monate dauern . Auf Grund der ihr wider¬
fahrenen Behandlung und der steten Verzögerung der
endgültigen Austragung waren -die öffentlichen Sym¬
pathien auf Seite des Fräuleins Milewsky , aber sie
schadete sich bei der letzten Verhandlung selbst, indem sie
jede Aussage verweigerte über die Herkunft ihres an¬
geblichen Vermögens von 80 000 M. Diese ihre Geheim¬
tuerei mußte für sie von Übel sein. Hätte sie glaubwürdig
nachgowiesen, daß ihr das Geld rechtlich zustand, dann
würde sie günstig abgcschnitten haben, denn daß man
unter ihren im Hotel zu Kairo beschlagnahmtenSachen
auch verschiedene Schmuckstücke gefunden, welche der
Prinzessin Amalie gehörten, kann sich durch den gerade
damals erfolgten Umzug der Prinzessin von «inen: Stock¬
werk in das andere erklären , und setzt doch nicht sogleich
einen Diebstahl voraus . Übrigens hat die Angeschuldigte
gegen den Pfleger des herzoglichen Nachlasses — die
Prinzessin starb bekanntlich in Kairo wenige Tage nach
der Verhaftung der Milewsky — eine Darlehcnsforde-
rung von 60000 M . geltend gemacht und verlangt aus
dem Klagewege von Herzog Ernst Günther die Heraus¬
gabe von 20 000 Frank , die der Beauftragte des Herzogs,
Herr von Blumenfcld , aus ihrem Koffer entnommen und
seinem Auftraggeber nach Abzug der Bestattungskosten
für die Beisetzung -der Herzogin in der evangelischen
Kirche zu Kairo ausgehändigt haben soll, ferner verklagte
sie einen deutschen Retchsbeamten im Auslande — wohl
den betreffenden Konsul — wegen widerrechtlicherFrei¬
heitsberaubung , und Frau Professor von Esmarch in
Kiel — Herzogin Henriette von Holstein — wegen Be¬
leidigung.

Wir sehen also in dieser Sache noch recht netten
Prozeßvcrhandlungen entgegen! Eigentlich ist der Be¬

darf an Hintertreppenromanen aus f ü r st-
liehen Häusern  schon hinlänglich gedeckt, und man
kann nicht umhin, sich jedesmal zu fragen: „mußte es
denn sein?" Dem Andenken der Prinzessin Amalie,
deren häufige finanzielle Verlegenheiten und Zerwürf¬
nisse mit ihren nächsten Familienangehörigen des ein¬
gehenden erörtert wurden , hat man kaum einen großen
Dienst erwiesen. Die lebenslustige und anregende Unter¬
haltungen liebende fürstliche Frau hat, was wenig be¬
kannt fein dürfte , bei der dauernden Kränklichkeit der
Mutter unserer Kaiserin die Erziehung der letzteren, so¬
wie deren Geschwister überwacht, sie begleitete seinerzeit
auch die drei ältesten Prinzessinnen des herzoglich Frted-
richschen Ehepaares nach Berlin , um sie der Kaiserin
Augusta vorzustcllen , welche ihre sichtttü-e Zuneigung der
Prinzessin Auguste Viktoria , unserer Kaiserin, zuwandte.
Bald danach hielt Prinz Wilhelm um «die Hand der Prin¬
zessin bei der Herzogin Friedrich an , in einem sechzehn
kleine Briefseiten umfassenden Schreiben voll tiefer Zärt¬
lichkeit und Liebe, in welchem auch hervorgehoben witzp,
welch außerordentlich sympathischen Eindruck die jugend¬
liche Prinzeftin auf seine Großeltern gemacht, und dann
in einer Nachtragszeile längs der letzten Seite : „Bis¬
marck ist auch unterrichtet und mit der Wahl durchaus
einverstanden ." Der Brief befindet sich im Herzoglichen
Archiv zu Primkenan , woselbst wohl nun auch das Tage¬
buch der vielfach- genannten Herzogin Amalie, mit sehr
interessanten Äußerungen über fürstliche Persönlichkeiten,
über allerlei Vorkommnisse in verschiedenen Residenzen,
über persönliche Begegnungen und Eindrücke, über eigene
Erlebnisse und Reisen, unter sicherem Verschluß gehalten
wird, es dürfte aus verschiedenenGründen wohl nie der
Öffentlichkeit übergeben werden.

«Welche«Gründe mitgespiclt, daß diesmal kein ein¬
ziger der an unserer K u n stausstell  u n g beteiligten
Künstler die Große goldene Medaille  erhalten
— es werden sonst stets drei verteilt —, würde man gern
erfahren , manchmal ist's freilich ganz gut, nicht gar zu
wißbegierig zu sein. An Stelle der -drei großen goldenen
Medaillen wurden drei kleine mehr wie sonst verliehen,
die Ausländer gingen auffallender Weise gänzlich leer
aus , vielleicht auf Grund der in den letzten Jahren mehr¬
fach energisch erhobenen Beschwerden, daß die aus¬
ländischen Künstler bei der Platz- wie Mcdaillen-Ber-
teilung stets in erster Linie berücksichtigt würden. Run,
dann ist man doch ein bißchen zu weit gegangen, gerade
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lach zu Charlottenburg, bisher Inspekteur ber technischen
Institute ber Infanterie , erhielt den Stern und die Königliche
Krone zum Roten Aülerorden zweiter Klasse mit Eichenlaub.

— Kurhaus. Die Kurverwaltung wird auch den dicswinter-
lichen Zykluskonzert - Abonnenten  ihre alten Plätze
bis zu einem bestimmten Termine (15. Oktober) reservieren, da
die Stuhl -Einteilung im Parterre des Saales des Jnterims-
kurhauses sPaulinenschlößchen) ganz dieselbe ist wie im alten
Saale . Wie wir schon mitteilten, ist wieder eine vorzügliche
Auswahl in dem Engagement der Dirigenten und Solisten ge¬
troffen.

— Residenz-Theater. Heute Samstag findet die Premiere
statt von „Es werde Recht", Drama von Walter Bloem, und sei
hiermit nochmals auf dieses hochinteressante und spanncnoe
Werk hingewiesen. Dasselbe wird morgen Sonntagabend wieder¬
holt. Zu halben Preisen geht Sonntagnachmittag nochmals
„Zapfenstreich" in Szene.

— Eine Jubilänmsseier . Auf der Bühne des
Residenz-Theaters vollzog sich gestern vormittag gelegent¬
lich der Generalprobe zu „Es werde Recht" eine kleine
Feier . An diesem Tage waren es gerade 111 Jahre , daß
Herr vr . Rauch das Szepter des Theaterdirektors führt.
Er darf auf diese Zeitspanne, in deren erstem Teil
manche Kämpfe zu bestehen, manche Widrigkeiten zu über¬
winden waren , mit der Genugtuung zurückblicken, allen
skeptischen Voraussagen zum Trotz gesiegt, mit zielbewuß-
tem Wollen und tüchtigem Können dem Wiesbadener
Residenz-Theater ein in seinen künstlerischen wie mate¬
riellen Bedingungen gesichertes Ansehen nicht nur hier,
sondern in der gesamten deutschen Theatcrwelt geschaffen
zu haben. Darum glaubten die seiner Führung unter¬
stehenden Mitglieder , genügenden Anlaß zu haben, ihm
eine kleine Ovation darzubringen . Der Senior des
Ensembles, Herr Gustav Schultz«, überreichte nach einer
kurzen, humorvollen Ansprache eine von der Kollegen¬
schaft gestiftete wertvolle Blumen - und Fruchtschale als
ein Zeichen der herzlichen Verehrung , die sich Herr Dr.
Rauch durch sein im liberalsten Geist geführtes Regiment
zu erwerben verstand. — Es darf hier daran erinnert
werden, daß er der erste Bühnenleiter war , der vor
einigen Jahren den übelbelenmundeten alten Theater-
Engagementsvertrag aus freiem Entschluß gegen den der
„Deutschen Bühnengenossenschaft" vertauschte und damit
— sicher gegen sein materielles Interesse — den sozial-
ethischen Bestrebungen des deutschen Schauspielerstanöes
tatkräftigen , Nachahmung weckenden Beistand lieh. — Als
auch das technisch« Personal gratuliert und eine geschmack¬
volle Blumenspende überreicht hatte, dankte Herr Dr.
Rauch in warmen Worten für die ihm durch so sinnige
Aufmerksamkeit bewiesene, schmeichelhafte Gesinnung, ge¬
dachte der Mitarbeit seiner Mitglieder , ohne deren Hin¬
gabe und Pflichttreue nicht zu erreichen gewesen wäre,
was erreicht wurde , und besonders des Mitgliedes , das
bereits von Beginn seiner Direknonslaufbahn an bis
heute treu bei ihm ausgeharrt hat: es ist Fräulein Klara
Krause,  die somit auch eine Art Jubiläum beging.
— Nach diesem Intermezzo nahm die Probe in gehoben¬
ster Stimmung ihren Fortgang.

o . Abschiedsseicx. Herr Landgerichtspräsidcnt Geh.
Oberjustizrat Stumpfs,  der während seines mehr¬
jährigen Wirkens als oberster Chef der Gerichte Wies¬
badens und des ganzen südlichen Nassaus durch seinen
über alle Zweifel erhabenen Gerechtigkeitssinn, sein
humanes Wesen und seine warmherzige Hülfsbercitschast
bei etwaigen Notlagen der Beamten deren Hochachtung
und Verehrung sich in hohem Maße erwarb , hat sich
gestern von denselben verabschiedet, um aus Gesundheits¬
rücksichten in den Ruhestand übevzutreten. Um 12 Uhr
waren zu dem Zwecke die Richter, Staatsanwalt :, Rechts¬
anwälte , Assessoren und Referendare im Schwurgerichts¬
saale versammelt. Das Richterkollegiumließ durch Herrn
Landgerichtsdirektor Geh. Jnstizrat Grau  den warmen
Gefühlen der Anerkennung und des Dankes , nicht min¬
der auch der besten Wünsche für einen langen ungetrüb¬
ten Lebensabend Ausdruck verleihen , und in demselben
Sinne sprach Herr Justizrat vr . Alberti  namens der

Rechtsanwälte . Herr Oberlandesgerichtsprästdent vr.
Hägens  war von Frankfurt a . M. herübergekommen,
um dem Scheidenden im allerhöchsten Aufträge in An¬
erkennung seines langen ersprießlichen Wirkens im
'Justizdienste ein« hohe Auszeichnung, den Roten Adler-
orden 2. Klasse mit Eichenlaub, zu überreichen. Uw
y21 Uhr verabschiedete sich der Herr Landgerichtspräsident
in demselben Saale von allen übrigen Beamten, in deren
Namen Herr Gerichtskassen-Rendant Schneider  eine
ebenfalls von aufrichtigen Gefühlen des Dankes getragene
Ansprache hielt. 'Herr Geh. Oberjnstizrat Stumpfs hatte
am 1. März 1898 die Geschäfte des Landgcrichtspräsiden-
ten hier übernommen, welches Amt er bis dahin schon
in Greifswald « bekleidet hatte. Den hiesigen Gerichten
hatte er bereits in den 60er und 70er Jahren des vorigen
Jahrhunderts angehört , u. a . auch als Hülssrichter bei
dem damaligen Appellationsgericht. Im Dezember 160.1
wurde ihm der Charakter als Geheimer Oberjnstizrat mit
dem Range der Rät : 2. Klasse verliehen . — In der heuti¬
gen Mittagsstunde ist der Nachfolger, Herr Landgerichts-
Präsident Menke,  welcher von Neuwied hierher ver¬
setzt wurde, in sein Amt eingeführt worden.

o. Außerordentliche Stad verordnetcn -Sitznng . Am
der Tagesordnung der gestern nachmittag stattgesundenen
außerordentlichen Sitzung der Stadtverordneten stand
nur ein Punkt : Magistratsvorlage wegen Ankaufs von
Grundstücken. Diese Vorlage ist, wie wir hören, von
großer Wichtigkeit und erfordert die möglichste Be¬
schleunigung. Es handelt sich um ein größeres Objekt
innerhalb der Stadt ) wir könnten dasselbe auch nennen,
das Interesse der Stadt gebietet jedoch, damit noch bis
zum Abschlüsse der Verhandlungen zu warten . Die
Stadtverordneten -Versammlung hat die Vorlage nach
einstündigcr Beratung einer besonderen Kommission zur
schleunigen Prüfung und Berichterstattung überwiesen.

o. Todesfälle. Gestern ist Herr Major z. D . Gustav
E l p o n s im Alter von 69 Jahren gestorben. Der Ver¬
storben« gehörte zuletzt dem 2. nassauischen Infanterie-
Regiment Nr . 88 zu Mainz an , zog mit demselben 1870
in den Krieg, wurde aber schon in der Schlacht von
Wörth durch einen Beinschuß so schwer verwundet , daß
er , dienstunfähig, seinen Abschied nehmen mutzte. . Nach
seiner Heilung im Garnisonlazarett zu Sulz siedelte
Major v. Elpons von dort hierher über und kauft: sick
in der Sonnenbergerstraße an . Für die kurze, aber
tapfere Teilnahme an dem Feldzuge 1870/71 wurde ihm
das Eiserne Kreuz verliehen . Schon in 1866 hatte sich
der Verstorbene durch seine Teilnahme an der helden¬
mütigen Verteidigung des Kapellenberges in dem Gefecht
bei Trautenau , den drei preußische Kompagnien des KorpS
Bunin gegen eine kolossale Übermacht hielten, ausgezeich¬
net. DieBeisetzung erfolgt aufWunsch desBerstorbenen auf
dem Sonnenbcrger Friedhofe. — Herr Otto W a ck er¬
mann,  der lange Jahre hier als Gendarmerie -Ober-
wachtmeister tätig war und am 1. Oktober 1900 mit
Pension in den Ruhestand trat , ist gestern im 69. Lebens¬
jahre gestorben. Für seine 48jährige treue Dienstzeit im
Krieg und Frieden wurde ihm damals durch allerhöchste
'Kabinettsorder der Osfiziersrang mit dem Titel „Leut¬
nant" verliehen.

— Eröfsnnngsessen im „Europäischen Hos". Zur Er¬
öffnung des Hotclbetriebes im neuerbauten „Europäi¬
schen Hof" auf dem Adlerterrain in der Langgasse, fand
gestern abend ein solennes Festessen in den oberen
Räumen des Hauses statt. Es hatten sich dazu nicht Nur
die Geschäftsfreunde des Herrn Richard Kolb,  des In¬
habers des neuen Etablissements, zusammengesunden,
sondern es schien, als ob aus allen Ständen der Bevölke¬
rung würdige Vertreter anwesend gewesen wären . Man
drängte sich ordentlich, so daß der schöne Speisesaal die
Gäste kaum alle fassen konnte. Offenbar wollte keiner durch

sein Fehlen im „Europäischen Hof" verschulden, baß etwa
das europäische Gleichgewicht ins Wanken käme. Die
mehr als 260 Festteilnehmer taten der vorzüglichen Küche
und den ausgesuchten Weinen des Hauses alle Ehre an.
Eine dezente Hauskapelle sorgte für den Ohrenschmaus.
Eine zarte , feine Aufmerksamkeitfür die Gäste war ein
reicher Blumenschmuck, ohne den man heutzutage ja kein
Fest mehr feiern kann. Alles schmückte sich mit den
Kindern Floras und erschien verjüngt in der Freude
über den anziehendenEindruck, den das prächtigeBlumen--
Arrangement machte. Letzteres war von Frau Minna
Becker,  der kürzlich Preisrichterin in Düsseldorf ge¬
wesenen Gattin des Herrn Kunst- und Handelsgärtners
Emil Becker, Langgasse 38, hergerichtet und machte den
schönsten Effekt. Erst am frühen Morgen trennte sich die
frohgelaunte Gesellschaft, und das europäische Gleichge¬
wicht war auch da noch nicht gestört.

— Städtisches Badhans . Wir verweisen aus die
a l l g e m e i n e A r z t e v e r s a m m l u n g heute abend
im „Friedrichshof ". Es wird der Ärzteschaft in letzter
Stunde Gelegenheit geboten, ihre Meinung hinsichtlich
des neuen städtischen Badehanses geltend zu machen. Bei
der großen Wichtigkeit des Gegenstandes ergeht an jeden
einzelnen Arzt Wiesbadens die Aufforderung , zu er¬
scheinen.

— L Fenervachs «nd Haunacks Wesen des Christentmns
eine Parallele " lieißt das Thema, über welches Herr Prcüiyer
Burs  che aus Nordhausen in der Erbauung der Deutsch-
katholischcn (freireligiöse ni Gemeinde  morgen
Sonntag , nm 10 Uhr vormittags, in dem Wahlsaalc des Rat-
Hauses sprechen wird.

— Naturhistorischcs Museum. Die Sammlungen des
Natnrhistorifchen Museums (Wilhclmstraße 20 im ersten
Stock) sind am Sonntag , den 2. Oktober, außer den üb¬
lichen Besuchsstunden von 10 bis 1 Uhr auch nachmittags
von 3 bis 5 Uhr unentgeltlich geöffnet.

— Der „Allgemeine Vorschuß- und Sparkassen-Verein
zu Wiesbaden (Eingetragene Genossenschaft mit be¬
schränkter Haftpflicht), Geschüstsgebäude: Mauritius-
straße 5, veröffentlicht im Anzeigenteil die Ergeb¬
nisse des Geschäfts  in den abgelausenen neun
Monaten des Jahres 1604. Es ergibt sich daraus die
erfreuliche Tatsache, daß die Mitglieöerzahl auf 2804 ge¬
stiegen ist und daß der Gesamtumschlag in diesem % Jahr
bereits di« stattliche Höhe von 115 829 324 Mark 14 Pf.
erreicht hat, gegen den Stand am 30. September , 1903
mehr 16 171 473 Mark 12 Pf.

— Noch ein Miets -Jubiläum . Heute, am 1. Okt..
sind auch 25 Jahre verflossen, seit Fräulein Amelie
Zschocky , ehemaliges Mitglied des König!. Theaters,
in dem Hause Kapellenstraße 9 bei F . C. Otto  wohnt.

— Stenogravhielehrerseminar des Main -Rheingan-
Bcrbandes (Snitcm Gabelsberger ). Die Vorlesungen
für Stenographielehrer finden vom nächsten Sonntag ab
in der Karmeliterschule, Mosclstr. 11, in Frankfurt a. M-
statt, da die Räume der Freibibliothek für die große
Zahl der am letzten Sonntag zur Eröffnung Erschienenen
nicht ausreichten . Zu den am nächsten Sonntag in der
Karmeliterschule beginnenden Vorträgen können nun
noch weitere Teilnehmer zugelassen werden.

— Verkehrs -Nachricht. Wie uns das Reiseburean
Schottenfels mitteilt , werden infolge Einführung des
neuen Tarises für ,den deuisch-niederländisch-englisHen
Personenverkehr votn 1. Oktober ab die Fahrpreise
nach London  über Blissingen und über Hoek mn
Holland gleichgestellt. Außerdem kommt von diesem
Tage ab die für den Gebrauch eines Bet .es auf der Linie
Blissingen-Oueenboro erhobene Bettgebühr von 2 Ai.
in Wegfall.

— Der Weinpantscherei geht man neuerdings mit
besonderer Schärfe zu Leibe. Namentlich, bei Wirten
wurden wiederholt Weinproben zur chemischen Unter¬
suchung entnommen. So wird aus de-iy benachbarten
Kastel gemeldet.

aus Holland waren ganz hervorragende Werke e,n-
gelaufen und fanden, u. a. im Ehrensaale, die verdiente
Bewunderung . Auch daß München, Dresden , Karls¬
ruhe, Wien, die vorzüglich vertreten waren , leer aus¬
gingen, ist seltsam, von den Düsseldorfern wurde Hein¬
rich Hermanns  bevorzugt , seine „Abteikirche in
Amorbach" und „Sonne im Winkel" sind von tiefer male¬
rischer Wirkung und einer so eigenartig-reizvollen Natur-
ausfass'ung, daß man immer wieder gern vor denGemälden
verweilte . Das Fett schöpften in diesem Jahre die Ber¬
liner ab, nicht weniger wie fünf Maler und zwei Bild¬
hauer wurden mit der kleinen Goldenen bedacht. Auch
mit dieser Wahl darf man einverstanden sein, in erster
Linie mit G e o r g S chö b e l für sein markiges, Menzel-
sche Vorzüge ausweisendes, figurenreiches Gemälde: „Die
Generale an der Totenbahre Friedrichs des Großen",
und mit Alfred Schwarz  für seine charakteristisch
erfaßten, flott und dabei doch mit gewissenhaftem Fleiß
ausgeführten Porträts.

Sie haben bei der Fülle des Guten und Tüchtigen
keine leichte Ausgabe gehabt, die Preisrichter unserer
Kunstausstellung, aber ihre Entscheidung war doch bei
weitem nicht so schwer als jene für unser Theaterpnbll-
kum, nach welcher Bühne es die Schritte lenken soll. Das
ist schon jetzt am Anfang der Spielzeit ein harter Kampl
um die Gunst der Besucher! Wer mag den Sieg davon¬
tragen ? Oder wird 's gehen wie bei Liaoyang, daß die
Sieger zu entkräftet sind, um einen nennenswerten Vor¬
teil von ihren Erfolgen zu ziehen? „Letzte Stunden ",
„Erdgeist", „Traumulus ", es ist gleich recht schweres Ge¬
schütz, was da ausgefahren ward, um die Nerven der Zu¬
schauer auf ihre Dauerhaftigkeit und Stärke zu erproben.
Im Berliner Theater  brachte Karl Strecker
mne Neubearbeitung der Renauschen „Abtissin von
Jouarre " unter dem Titel „Letzte Stunden"  zur
Aufführung , ein fesselnder Kern , umwickelt von krassen
Szenen aus der französischen Revolution , viel Zerfah¬
renes dabei und Schattenhaftes, dasPsycholvgische, welches
in dem packenden Stoff vorhanden ist, znrücktretcnd
hinter dem gesucht Äußerlichen. Bei besserer Darstellung
hätte das Stück auch wohl eine tiefere Wirkung erzielt,
so war cs Bühuenmache. Frank W ed e ki n d s „E r d -
ge ist ", den wir ja schon aus dem vergangenen Winter
kennen, ward im Neuen Theater  neu aufpoliert.
Dies« sogenannte satirische Tragödie ist das Ungenierteste

— um nicht einen weit deutlicheren Ausdruck zu ge¬
brauchen —, was je auf die Bühne gebracht ward , das
Publikum läßt sich ia leicht dadurch hypnotisieren, be¬
sonders wenn eine Künstlerin , wie Frau Eysoldt, die
Hauptrolle spielt, aber in der Nachttust draußen folgt das
katzenjammerartige Erwachen, und statt im Theater deut¬
lich seine Meinung auszudrücken, „empört" man sich
außerhalb desselben. Auf diese Weise wird uns Frank^
Webekind wohl noch öfter ungeniert kommen! — Eine
gute und noch Besseres versprechende Wandlung von
äußerstem Realismus bis zur ernsten und gewissenhaf¬
ten Durcharbeitung eines allen Bühnengeboten ent¬
sprechenden Charakterschanspiels hat Arno Holz  durch-
gcmacht, dessen mit Oskar Jerschke  verfaßtes fünf-
aktigcs Schauspiel „T r a u m u l u s" im Lessing-
T he ater  bei vorzüglicher Darstellung einen redlichen
Erfolg erzielte . Im „Traumulus " wird uns der aus
der Gymnasialzeit den meisten wohlbekannte „philo¬
logische" Idealist verkörpert, der alles für vollkommen
hält, biS ihm durch schwere Ereignisse die Angen geöff¬
net werden und er jeglichen Halt verliert . Aus fröh¬
lichem Anfang entwickelt sich hier ein ernster Konflikt.
Frische, kecke Bilder mit vielen scharsumrissencn Figuren
sprechen für das Btthnentalent der beiden Verfasser, die
sich ein vornehmes literarisches Ziel gesetzt. Herzlich
wenig um literarische Aufgaben und Fragen bekümmerte
sich Hugo L u b l i n e r in seinem Lustspiel „Der kriti¬
sche T a g", das im S cha u s p i e l h a u s c sehr beifalls-
sroh ausgenommen wurde. Eine Reihe sorglos-hübscher
Szenen und eine Reihe sorglos-liebenswürdiger Men¬
schen, einige gar lustige Effekte, ein paar treffende Aus-
külle auf Übertreibungen aller Art und ein vorzüglicher
Schluß, dazu eine meisterhafte Wiedergabe seitens der
ersten Kräfte unserer Hofbühne) kein Wunder, daß der
Jubel gr » und auch berechtigt war.

Aus Annli und Leden.
* Residenz -Theater . (S p i c l p l n n .) Sonntal, , den 2. Okt.,

ichnnttaas V24 Uhr: „Zapfenstreich". Abends 7 Uhr: „Es
erde Recht". Montag, den 3.: „Der Hochtonrist". Dienstag,
... 4 . aytti ". Mittwoch, den B.: „Der Dieb" und „Fräulein,
rau" Donnerstag , den 6.: „Es werde Recht". Freitag , den 7.:
-ein Prinzcstchen". SainStag, den 8.: „Die chinesische Mauer",
lvvttät .) Sonntag , den S.: „Die chinesische Mauer".

* Die St . Lorenzkirche zu Nürnberg , die nebst vielen
anderen Kunstschätzen das wunderbar schöne steinerne
Sakramentshäuschen von Adam Kraft und die herrlichen
Holzschnitzevrien von Beit Stoß beschirmt, wird einer
umfassenden Erneuerung unterzogen. Eine Anzahl von
äußeren Strebepfeilern wird ausgebessert,' die durch das
Werter von Jahrhunderten zerstörten Steinmassen her¬
ausgenommen und durch neues Gestern ersetzt. Nachdem
der nördliche Turm — der 1865 infolge eines Blitz¬
schlages abbrannte —. bereits früher neu hcrgestellt wor-
öen 'war , wird nun auch der südliche umgebaut und zum
Teil mit vergoldeten Ziegeln gedeckt werden. — Die
St . Sebalduskirche,  mit dem weltberühmten
Meisterwerke von Peter Bischer, dem SebalduS -Grabe.
wird im Innern nach der alten Weife wieder hergestellt:
viele ihrer Kunstschütze des Mittelalters werden dann-'
mehr zur Geltung kommen. — Auch der historische große
Rathmissaal mit dem von Albrecht Dürer nach Pirk-
heimers Angaben gemalten Trinmphzuge des Kaisers
Maximilian I . wird in umfassender Weise erneuert . Alle
diese Arbeiten an den berühmten Bauwerken Nürnbergs
werden im Hinblick auf die Nürnberger Jubiläums-
Ansstellung 1006 gefördert, so daß sie bei Beginn der
großen Ausstellung des bayerischen Jubeljahres vollendet
sein werden.

* Verschiedene Mitteilungen . Anläßlich des Todes¬
tages von Zola  fand in seiner Wohnung eine Ge¬
dächtnisfeier statt, an der u. a. Oberst Picguart teilnahm.
Labori und Dreyfus hatten sich entschuldigen lassen.

Der Landschaftsmaler Professor Hugo Knorr ist in
Karlsruhe  im Alter von 70 Jahren g e st o r b e n.

Der französische Papyrusforscher P . Jougnet hat auk
einem kürzlich in Fayum (Ägypten) ausgegrabenen
Papyrus Reste eines Lustspiels des  M e n a n de r
gefunden. Auf einem anderen Blatt entdeckte er eine
Sammlung von witzigen Aussprüchen  des Zynikers
Diogenes.

Dem verstorbenen Professor Finsen  soll in ber
dänischen Hauptstadt ein Denkmal  errichtet werden.
Der Bildhauer Sin ding  hat zu diesem Zweck eine
Totenmaske Finsens abgenommen.

Nach einer „Times "-Mcldung aus Colombo hat der
Staatssekretär sü» die Kolonien die Errichtung eines
Observatoriums ans Ceylon  genehmigt.
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o . Plötzlicher Tod. Die Maurersehefrau Pinger

von hier, Dotzheimerstraße 4, wurde heute morgen nm
7 Uhr im städtischen Schlachthofe, wo sie von -der Frei¬
bank Fleisch holen wollte , vom Schlage getroffen , so daß
sie bewußtlos zu Boden stürzte. Als die Sanitätswache
erschien, welche sie nach dem Krankenhaufe bringen sollte,
war bereits der Tod eingetreten . Es mußte -deshalb der
Leichenwagen requiriert werden , der die Leiche in das
Leichenhaus überführte.

o . Schwurgericht. Außer den für Dienstag , den
3. Oktober, bereits vorgesehenen zwei Fällen kommt an
diesem Tage noch die Anklage gegen den Hansburschen
Leon Hardt,  gebürtig in Albich, wegen Fälschung
einer öffentlichen Urkunde (Gepäckschein) zur Verhand¬
lung.

— Flure und Treppen . Der frühe Einbruch der
Dunkelheit läßt es angebracht erscheinen, wiederholt an
die rechtzeitige Beleuchtung von Fluren und Treppen in
^den Häusern zu erinnern . 'Wer durch Nachlässigkeit in
dieser Beziehung einen Unfall verschuldet, kann, wie
eine lange Reihe von Beispielen lehrt , zu Hohen Schaden¬
ersatzleistungen herangezogen werden.

— Die Kurhaus -Weine kommen zum teilweisen
öffentlichen Ausgebot . Wegen Abbruch des Kurhauses
und Platzmangel im Provisorium (die aus zirka 500
Nummern bestehende Weinkarte wird bedeutend redu¬
ziert ) läßt nämlich Herr W. Ruthe  am Montag , den
3. Oktober, vormittags 10 Uhr und nachmittags 8 Uhr
beginnend , einen großen Posten Flaschenweine öffentlich
versteigern . Zweifellos befindet sich darunter manch guter
Tropfen.

— Im Übermut entwendeten einig « Herren von hier
in einer Wirtschaft in Kastel dem Gasthalter fünf wert¬
volle Vögel . Der Wirt merkte aber noch rechtzeitig den
Streich und die Tierchen mußten wieder hergegeben
werden . Einer hatte ein Vögelchen in eine Zigarren¬
tasche gesteckt. Als die Wiesbadener noch mehr Unfug
verüben wollten , wurden sie gewaltsam an die Luft gesetzt.

— Nheindampfschisfahris Köln -Düsseldorfer -Gesell-
schaft. Wir machen darauf aufmerksam, daß morgen
Sonntag und die folgenden Tage noch ein Schiff von
Biebrich mittags 3 Uhr 20 Min . nach Aßmannshausen
und zurück von Atzmannshaufen 5 Uhr 45 Min ., Bingen
6 Uhr 15 Min ., Rüdesheim 6 Uhr 30 Min . fährt. An¬
kunft in Biebrich 8 Uhr 15 Min . abends.

o . Unfall . Gestern nachmittag um 5 Uhr ist ein an
dem Bahnhofs -Neubau beschäftigter Italiener , der
83 Jahre alte Alexander B r a n d i n i , verunglückt, in¬
dem ihm durch eine Schiene der linke Unterschenkel zer¬
schmettert wurde . Anstatt gleich die Sanitätswache zur
Hülfe zu rufen , liefen die Kollegen erst nach einer Trag¬
bahre und schleppten den Verwundeten , der die größten
Schmerzen auszustehen hatte, zu Herrn Dr . Heymann,
Kirchgasse 8, in der merkwürdigen Annahme , ein Arzt
könne eine so schwere Verletzung in seiner Behausung
behandeln . Herr Dr . Hey mann war nicht zu Hause, und
nun tat man das , was man gleich hätte tun sollen, man
rief die Sanitätswache . Drei Stunden nach dem Unfälle
wurde dem Bedauernswerten endlich die so notwendige
sachgemäße Hülfe zuteil , die Sanitätsmannschaften legten
ihm in der Torfahrt des Hauses in der Kirchgasse, wo
man die Bahre abgestellt hatte, einen Notverbanö an und
brachten ihn nach dem städtischen Krankenhause. Bor
dem betreffenden Hause hatte sich eine große Menschen¬
ansammlung gebildet, in der die irrige Meinung ver¬
breitet war , der Mann wäre von der „Elektrischen" über¬
fahren worden.

o . Gestohlen wurde in Mainz aus einem Hausflur
ein Warenballen , gezeichnet ,7. B . 2316, mit grauer Lein¬
wand verpackt, enthaltend fünf Stück je 34 Meter weißen
halbleinenen Hemdenstoff. Da nicht ausgeschlossen ist.
daß der Dieb hier den Raub zu verwerten sucht, so sei
Hiermit auf denselben aufmerksam gemacht.

— Beschwcchsel. Herr Bauunternehmer Theodor Schweiß-
g u t h hicrselbst hat in Biebrich in der Rathausstraße zwei Bau¬
plätze gekauft und wirb im nächsten Jahre mit der Bebauung
dieser Plätze beginnen. Er beabsichtigt, Ladcnlokalitäten und am
Eckplatz ein Hotel mit Restauration zu errichten.

Kleine Chronik.
Die Ähnlichkeit mit dem Fürsten Bismarck zu kon¬

statieren, war dieser Tage Aufgabe der Postverwaltung
in Polzin . Dort traf eine Postkarte ein mit der Adresse:
„An den Badegast in Polzin , der eine große Ähnlichkeit
mit dem Fürsten Bismarck hat." Die Briefträger hiel¬
ten nun Umschau unter den Badegästen und fanden den
Adressaten auch bald heraus : es war der Senator Zwick
aus Waren i. M ., der in der Tat eine frappante Ähnlich¬
keit mit dem Alt-Reichskanzler hat.

Erstickt. Bei der städtischen Kanalisation in Gießen
wurden drei Arbeiter verschüttet. Einer ist tot, zwei
sind verletzt.

Bergrutsch. Wogen eines Bergrutsches an einem der
Tnnnel --Boreinschnitie bei Hausen kann die in Aussicht
genommene Betriebseröffnung der Eisenbahnlinie von
Mayen nach Koblenz nur auf der Teilstrecke Koblenz-
Polch erfolgen.

Der Mörder des Försters Strempel aus Blumberg
wurde in der Person des 32jährigen Hausdieners Joseph
Umblat von der Kriminalpolizei in Berlin verhaftet.
Umblat ist geständig, der Gesuchte zu sein, er will aber
den Förster nicht erschossen haben. Derselbe sei vielmehr
das Opfer eines Unfalles geworden , indem sich während
des Ringens das Gewehr des Försters entlud und dieser
durch- den Schuß getötet wurde.

Uber die Verhaftung des Vorstehers des Geheim-
Bureaus der Germania -Werft in Kiel , Barkemeyer , wird
noch mitgeteilt : Die Untersuchung gegen Barkcmeyer,
die unter Mitwirkung eines Berliner Kriminal -Wacht¬
meisters geführt wurde , schwebte bereits seit einigen
Tagen . Die Zeichnungen sind bis zu Barkemeyer ge¬
langt , dann aber abhanden gekommen. Der Verhaftete
bestreitet jede Schuld , die weitere Untersuchung dürfte
aber bald Klarheit über die Angelegenheit bringen.

Bei der Arbeit verunglück . Donnerstagnachmittag
geriet ein Arbeiter der Bergheimer Kreisbahn zwischen
die Puffer zweier Wagen und erlitt schwere Verletzungen,
denen er bald erlag . — Donnerstagnachwittag geriet in
Nütterden bei Eleve der Sohn eines Ökonomen so un¬
glücklich unter das von ihm gelenkte Fuhrwerk , daß ihm
Kopf und Brust vom Pferde zertreten wurden . Er ver¬
schied auf der Stelle.

Gas -Explvsiou . In der Nähe des alten botanischen
Gartens in Berlin wurden gestern vormittag durch eine
Gas -Explosion drei Arbeiter teilweise schwer verletzt.

Zur MG der Prinzessin fiufc non Murg.
hd . Paris , SO. September . Ein Schwindler versuchte

gestern, die Prinzessin Luise von Koburg um eine Geld¬
summe zu prellen . In einem Briefe gab er sich als Graf
Rocquoncourt , Prokurator der Orient -Mission, aus . und
bat die Prinzessin um eine Unterstützung. Der Prinzessin
kam die Sache verdächtig vor , und es gelang , den
Schwindler zu verhaften . Derselbe wurde jedochw'ieüer
freigelassen, da die Prinzessin davon Abstand nahm, eine
Klage einzurcichen.

Letzte Nachrichten.
Konttrieutal - Telearaphen - Komvaante.
Berlin , 1. Oktober. Die „Berliner Politischen Nachrichten"

melden: Ten Bundes rat  werde demnächst die Abänderung
einiger Verordnungen über die Sonntagsruhe beschäftigen. Da¬
bei werde der technischen und der kommerziellen Entwickelung
ebenso wie Len Arüeiterinteressen Rechnung getragen werden.

Marseille, 30. September. Die Mannschaften der Schiffahrts¬
gesellschaftennahmen in einer Versammlung Len von Len
Direktoren vorgelegten Vertragsentwurf  an . Der Ent¬
schluß übte auf die Stimmung der Stadt günstigen Eiusluß ans.

Barcelona. 30. September. Das Untcrsuchungsgerichtstellte
fest, daß die Bombe,  die am 5. September von einem Schutz¬
manne. in einer Bedürfnisanstalt gefunden wurde und dann nach
dem Justizpatast gebracht wurde, wo sie explodierte, ein Mitglied
der hohen Gesellschaft in Madrid töten sollte. Sie war angefertigt
von den Anarchisten Rull und Garcia.

Gerrchtssaal.
Körperverletzung mit Todeserfolg.

d. Wiesbaden, 1. Oktober. ,Schwurgerich  t .) Die
Verhandlung gegen Scherer und Genossen  wurde nach
einer zweistündigen Mittagspause gestern nachmittag fortgesetzt.
Aus den Zeugenaussagen schien hervorzugehen, daß in der Tat
eigentlich nur der Angeklagte Georg Scherer durch den mit aller
Wucht geführten Schlag mit seinem Knüppel den Tod des Hitsch
herbcigeführt hat. Hitsch war zunächst zusammeugestür.zt, konnte
dann aber noch in das Haus eines Freundes gehen und wnroe
dann auf Veranlassung des Arztes sofort in das Höchster Kranken¬
haus gebracht. Am Nachmittag desselben Tages verlor er die
Besinnung, dann stellten sich Krämpfe ein und gegen Mitternacht
verschied er im Operationssaal. Die Leiche des Verstorbenen ist
von den Herren Medizinalrat Or . Beinhauer-Höchst und
Dr . Grüncmald-Franksurt a. M. obduziert worden: Es handelte
sich um einen 20 Jahre alten, 1,80 Meter großen Mann von
kräftigem Körper, dessen innere Organe völlig gesund waren.
Der Schädel des Toten zeigte einen, gewaltigen Bruch von
27 Zentimeter -Länge. Reichliche Blutergüsse waren in das Ge-
Hirn einsiedrnngen und hatten den Tod des Hitsch verursacht.
Taft die Schippe des Nemnaier für den tödlichen Schlag nicht in
f -̂rage komme, könne mit Sicherheit angenommen werden. Aller
Wahrscheinlichkeit nach habe der Schlag mit dem Baumptahl die
tödliche Verletzung hervorgerufen. Der Schlag wüste nnt fürchter¬
licher Gewalt ausgcführt worden sein. Das kurz »ach 9 Uhr
verkündete Urteil lautete gegen Georg Scherer wegen Körper¬
verletzung mit tödlichem Erfolg auf 2 Jahre und 8 Errate , gegen
Martin Scherer und Neumaier wegen gefährlicher Körper¬
verletzung auf 3 bezw. 9 Monate Gefängnis. Ber der Strafe des
Georg Scherer ging das Gericht um Va Javr über den Antrag
des Vertreters der König!. Staatsanwaltschaft Hinaus, dabei er¬
wägend. daß dessen Tat nahe an Totschlag grenze, überhaupt so
brutal sei, daß sie eine empfindliche Strafe verdiene.

* Berlin , 1. Oktober. In später Abendstunde wurde gestern
das Urteil über den des M o r d e s an dem Kutscher Schemel an-
geklagten Stcinträger Jopp ausgesprochen. Nachdem die Ge¬
schworenen die Schuldfrage bejaht hatten, verurteilte ihn der
Gcrichtshos zum Tode und zum Verlust der bürgerlichen Ehren¬
rechte. Die Mutter des Angeklagten, die im Zuichm'°*IZ"we an¬
wesend war, brach bei Verkündung des Urteils rn Wehklagen
aus Wie verlautet , wollen die Geschworenen cm eventuelles
Gnadengesuch unterstützen.

* Halle a. d. S ., 30. September. Das Schwurgericht ver¬
urteilte die Falschmünzer  Miederhold und Poetzsch, die
falsche Zwei- und Fünfmarkstücke in Massen hergestellt und ver¬
trieben hatten, zu 4 Jahren Zuchthaus und 8 Jahren Ehrverlui.

Tanger , 30. September. Der Gouverneur der Nachbarstadt
Arsilo, der Schwiegervater des früheren Kriegsuiinisters
El Menebhi, wurde dort von Leuten aus den Stämmen der
Nachbarschaft aus Rache, weil er mehrere Angehörige dieser
Stämme hatte verhaften lassen, ermordet.  Die Mörder be¬
freiten alle Gefangencii und töteten viele Bewohner Arsilas, wo
große Ausregiing herrscht. Die Behörden wandten sich um Hülse
an den hiesigen Vertreter des Sultans Muhammed Torros.

Deveschenbureau Herold.

Berlin , 1. Oktober. Der Kaiser  verfügte in Ro¬
minten unterm 27. September , daß ber Leutnant im
8. Hufaren -Regiment Graf zur Lippe-Biesterscld in dem
Kommando zur Dienstleistung beim Auswärtigen Amt
bis zum 16. Oktober 1905 belassen bleibt . Der genannte
Offizier ist Her dritte Sohn des verstorbenen Graf-
Regenten.

Berlin , 1. Oktober. Wie aus Bückebiwg berichtet
wird, beantragte die Regierung von Schaumburg-Lippe
beim Bundesrat Nichtzulassung eines . von der Biester-
felder Linie ernannten Bevollmächtigten, sowie Einrich¬
tung einer unabhängigen Verwaltung in Lippe-Detmold.

Berlin , 1. Oktober. Ta die holländische Regierung
ihr Versprechen, betreffend Überführung -d»r Leiche des
Präsidenten Krüger an Bord eines Kriegsschiffes, rück¬
gängig machte, werden, wie der „Lokal-Anzeiger" aus
Rotterdam meldet, die sterblichen Reste des Präsidenten
mit einem Dampfer einer Privat -Reederei auf Kosten des
niederländisch-südafrikanischen Vereins nach Südafrika
gehen. Ter Dampfer geht spätestens am 1. November
aus Holland ab, weil die Trauerseier in Pretoria auf
Mitte Dezember anberaumt worden ist.

Berlin , 1. Oktober. In einer Strassache gegen den Töpfcr-
gesellcn Brauner in Neuland wurde gestern vormittag auf An¬
trag der hiesigen Staatsanwaltschaft in den Räumen des „Vor¬
wärts " eine Haussuchung  abgchalten, die refultatlos verlies.

Leipzig, 1. Oktober. Eine sozialdemokratische Partei-
Versammlung verurteilte nach stürmischer Debatte das
Weiterspinnen der Diskussion des Falles Südekum.

Brüssel, 1. Oktober. Nach einer Meldung der
„Tribüne congolaise" befestigt der Kongo  st aa  t seine
Grenzen im Norden omb Süden , Unter der Leitung

von Eostchrmans und Major Wangevm̂ sind 20 Forts
im Bau.

Marseille, 1. Oktober. Der Aus st and der Bäcker¬
gesellen  ist als beendet zu betrachten. Die Arbeit wird
Montag überall wieder ausgenommen.

Rom , 1. Oktober. Die offiziösen Blätter geben
heute eine neue Version über den Grund der Zusammen¬
kunft zwischen G i o l i t t i u n d B ü l o w. Darnach soll
es sich um eine politische Frage gehandelt haben, welche
eigentlich dem Ressort des Ministers des Äußern angc-
hörte, zu deren Lösung aber Gtolitti der richtige Mann
gewesen sei. Andererseits heißt es , die Reise sei erfolgt
auf Grund einer Spezialmission des Königs , betreffend
die Geburt des Thronfolgers . Seit längerer Zeit be¬
stehe nämlich zwischen dem König von Italien und dem
deutschen Kaiser ein Abkommen, wonach dieser bei der
Geburt eines italienischen Kronprinzen die Patenstelle
übernehme . Alle diese Mutmaßungen sind bis jetzt durch
keine amtlichen Angaben bestätigt worden.

Madrid , 1. Oktober. Der Prätendent -bemächtigte
sich am Itzten Sonntag nach blutigem Kampfe der
marokkanischenOrtschaft Aloazaba und Siddimelluk. Die
Rebellen machten 174 Gefangene und schnitten 52 Ge-
fangenen die Köpfe ab, die sie nach Melilla , Taz'a und
Riff sandten. Rogul und Vnhamara vereinigten sich
und marschieren jetzt gegen Urda . Die Sultanstruppen
sind demoralisiert. (B. T .)

New Aork, 1. Oktober. In Buffalo  wurden
sieben Stadtverordnete  verhaftet , weil sie sich
hatten b e st e che n lassen. Unter den Verhafteten befin¬
den sich5 Deutsche.

hd . Düsseldorf, 1. Oktober. Der Bürgermeister
Kratz in Gruiten stürzte beim Obstpflücken so unglücklich vom
Baum,  daß er an den erlittenen Verletzungen verstarb.

hd . Berlin . 1. Oktober. Mit einer Generalprobe von Otto
Erich Hartlebens breiaktiger Berliner Komödie: „Ein wahrhaft
guter Mensch" wurde gestern abend vor geladenem Publikum
das neu erbaute L u st sp i e l h a u s unter der Direktion von
Dr . Martin Zickel eröffnet. Das im südlichen Teil der Friedrtch-
stratze neben dem Relle-Aüiance-Platz liegende Theater ist äußerst
geschmackvoll ausgestattet. Das früher bereits in München auf-
gesührte Stück fand eine recht warme Aufnahme, so daß auch der
anwesende Dichter mehrfach vor den Rampen erscheine» konnte.

hd . Kiel, 1. Oktober. Wie jetzt verlautet, soll der Vorsteher
des Gehetm-Bureaus der Germania-Werft, Barkcmeuer,
Konstruktionszeichnungenfür ein auf der Germania-Werst er¬
bautes Unterseeboot an eine andere Werft zu verkaufen versucht
haben. Die Marinc -Verwaltuna steht der Sache durchaus fern,
da die Germania-Werft das Fahrzeug als Versuchsboot für
eigene Rechnung erbaut hat, um das Problem der Unterseefahrt
praktisch zu studieren.

hd . Brest «». 1. Oktober. In Saubsdorf  sind bei einem
Nachts im Hause des Tischlermeisters Stöhr ausgebrochenen
Feuer  zwei Tischlergesellenin de» Flammen umgekommen.
Bc, den Rettungsarbeiten erlitten ein Schmiedemeister und dessen
Sohn erhebliche Brandwunden.

wb. Danzig, 30. September. Kapellmeister Otto ans Dtrfchau
wurde bei irrtümlichem Aussteigen aus einem sich bewegende»
Straßenbahnwagen überfahren und völlig zerstückelt.

hd . Leipzig, 1. Oktober. Gestern mittag beging bas erst
gestern getraute Ehepaar Schrickel in der Bauhofstratze einen
Selb st Mordversuch  mittels Leuchtgas. Der Mann starb
ans dem Wege nach dem Krankenhaus. Die Frau lebt. Der Be¬
weggrund der Tat ist unbekannt.

wh. Wie», 30. September. Aus L emberg  wirb gemeldet:
Auf der Straße Jasle -Krosno überfuhr das Automobil des
Spertmanns Ritter von Fibich einen neben seinem Wagen her-
geyendcn Kutscher, Vater von vier Kindern, unb tötete ihn auf
der Stelle.

hd . Kraka». 1. Oktober. Im Hause der barmherzigen
Schwestern erkrankten  zahlreiche Personen nach dem Genuß
von geräuchertem Fleisch.  Unter den Erkrankten bc-
fruden sich auch mehrere Schwestern.

wh. Brüssel, 1. Oktober. Offiziell wird gemeldet: Im
Arrondissement L o e w e n herrsche eine heftige Pockenepidemie.
In Velten  sind in 8 Tagen 73 Fälle konstatiert worben, von
welchen 27 tödlich verlausen sind. Vorsichtsmaßregeln für Brüssel
wurden angcordnet,

wh. Paris , 1. Oktober. Der ans der Fahrt von Paris nach
Havre erbrochene Postwagen  enthielt 91 nach Amerika
bestimmte Postsäcke, und zwar 89 aus Madrid für Havannah und
Mexiko und 2 aus Paris für Mexiko. Die Übeltäter plünderten
vier Madrider und die beiden Pariser Postsäcke. Die beiden
Pariser Postfäckc enthielten nur einfache Briese. Aus den
Madrider Postsäcken aber sollen 47 eingeschriebene Briefe ver¬
schwunden sein. Doch hält man es immer noch für möglich, daß
auch diese sich in den unversehrt gebliebenen Postsäcken vorsinden.

wh. Paris . 1. Oktober. Der Verwalter der Konkurs-
masse der Humberts  hat den Gläubigern mitgeteilt, daß
sie U/„ Proz . aus der Konkursmasseerhalten können.

hd . Paris . 1. Oktober. Mit ungewöhnlicher Kühnheit ist in
der vorletzten Nacht ein P v stm a g e n des E x p r e ß z u g e s
Havre - Paris beraubt  und der ganze Wertinhalt der
amerikanischenPostsachen entwendet worden. Der Zug führte
zwei Postw--gen, von denen iw zweiten kein Beamter war. In
Ronen bemerkte man, daß das Vorhängeschloß des zweiten
Wagens erbrochen, alle Postsachen durchwühlt und alle Geldbriefe
acleert waren . Man telegraphierte sofort nach Paris und Havre,
har aber bis jetzt noch keine Spur von dem Diebe. Der Verlust
dürfte enorm sein, da die Säcke auch die italienische und ägyptische
Post enthielten.

Volkswirtschaftliches.
Geldmarkt.

Frankfurter Börse. 1. Oktober, mittags IR/z Uhr. Kredit-
Aktien 211.70, Diskonto-Kommandit 193.70, Laurahütte 251.78,
Bcchumer 210.80, Gelsenkirchcner 226.25, Harpener 217.25,
~ Wiener Börse. 1. Oktober. Osterr. Kredit-Aktien 872.75,
Staatsbahn -Aktien 652.70, Lombarden 87, Marknoten 117.40.
Tendenz: fest. _ »_ __ __

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschule zu Wcilburg.

Voraussichtliche Witterung für Sonn¬
tag,  den 2. Oktober 1904:

Zeitweise windig, vorwiegend trübe, nach milderer Nacht tags¬
über Temperatur wenig verändert, Regenfälle.

Genaueres  durch die Weltbürger Wetterkarten,
welche an der Plakattafel des „Tagb'latt"-Hauses, Lang¬
gasse 27, täglich angeschlagen werden.

Die Abend-Ausgabe umfaßt 10 Sette«.
Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik und Feuilleton : W. Schulte vom Vrühl
in Sonnenberg ; für den übrigen redaktionellen Teil : T. Rötherdt ; für die

Anzeigen und Reklamen: H. Dor ^ auf ; beide in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellenbergfche^ Hof-Buchdruckerei in
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Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts s
Nach dem öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a . M.

1 Pfd. Sterling = X 20.40; 1 Franc, 1 Lire, 1 Peseta, 1 Lei — X 0.80; I österr. fl. i. O. = X 2 ; 1 fl. 6. Whrg. = Ji  1.70; 1 österr.-Ungar. Krone — X 0.85; 1 fl. holl.
1 Rubel, alter Kredit-Rubel — X 2.16; 1 Peso = X 4 ; 1 Dollar = X 4.20; 7 fl. süddeutsche Whrg. — X 12

Zf. Staatspapiere.

3*/a • * — » 101X0
s . . » » — » 88 .80
31* Pr. «. St. A. (abg.) » 101 .50
3-/3 101 .70
». . 88 .80
4 . Bad. 8L-Anl. 104 .50
ä% > > (abg.) s. fl. 88 .50
3% * * * Ji 100.
4. . Bayr. Abl.-Rente s. fl. 102 .10
l '/r » E. B. u. A. A. X 100 .10
y . » E. B. Anl. . 89 .80
3% Hamb. St.-Rente » 100 .80
31/* » St.-Anleihe » 88 .40
3..
4 . Qr. Hess . St.-R. » 101 .60
4.. . . Anl. (v. 90) . 104 .60
3% 98 .80
3. . 87 .60
3. . Sächsische Rente » 88 .60
4. . Württ. Anl. »
3-/2 » » (abg.) » 100 .40
3-/s 100 .40
» . » » » 90.

1,00 Oriech .E.-B. stfr.90 Fr. —
1% » Anl. von 87 » 48.
l */4
4. .

. . . «7 (kl.) »
Ital. Rente I. O. La 103 .80

4. .
4 .

» » ult. »
» » lOOOr » 103 .90

4 . » > kleine » 103 .90
2.4. » » »
4. . Norw . Anl. v. 1892 X
L-/z
3. .
4. . Ost. Ooldrente ö . fl. 101 .70
4. . » E. B. c. E. O. stfr. »
5-/. . St. O. (F. J.) S. .

. (abg. O. C. L.) »
» Lokalbahn Kr.
» SUb.-Rt Jan. ö . fl.

t ..
s. .
4. .

88 .70

4% » » » April » 100 .50
41/5 » Pap.- » Febr. »4 . » » » Mal •
4 . » Staats- Rente Kr. 100 .10
4% Portug. Tab.-Anl. X —
3.. Neue Portug. S. III X 62 .50
5.. Rum. (alt) v. 81—88 X 98 .90
5.. » von 1892 » 99 .70
5., » » 1893 * 89 .70
5.. » » 1003 * 93 .40
4..
4.. » » 1891 * 87.
4.. » » 1894 » 86 .70
4.. . . 1890 » 86 .80
4.. . » 1898 . 87.
4,. Russ. Cons. von 1880 * 91 .60
4.. » Qold-A. * 1889 »
4.. 9 » II . > 1890 >
4. . » St.-Rte. v. 1902 » 91 .80
4.. » St.-R. v. 94a.K. Rbl.
3-/2 Schw . O. v. 80(abg.) A

» » von 1886 »3-/2 99 .30
3-/2 » . » 1890 > 99 .30
3. .
4.. Serb. amort. v. 1895 » 76 .40
4.. Span. v. 1882(abg .) Pes.

Tnrk.-Egypt.-Tro. £
» prtv. stfr v. 90 X

3-/2 97 .50
4..
4.. » cons. » »
i . . » conv. Lit. B. Fr. 60 .60
i . . » » c . »
1. . » * D. *
4..
4..

Ung . Oold-R. X
. » (kl.) »
» El». Tor »
. St. (Kr.) Rt. Kr.

1 00 .25
3.. 83 .50
4. . 67 .80

s . . Arg.i .Q.-A.v. l887 Pes.
41/2 > » » 1888 X 81 .80
4. . » ü . > 1897 > 83 .60
6. Chln .St.-A. » 1895 £ 103 .10
5-/2 » » A
5. » » » 1896 £ 88 .40
4% » . . 1898 X 90 .36
4. Egypt. uniflc. A. Fr. 107.
»% » privil. » » 101 .60
5. Men. Inn. I-IV Pes.

» iuü . v. 99stf . 408£
45 .20

5. 102 .50
5. » > 2040r > 102 .40
». . » cons. Pes. 28 .80

Zf. Frovioz - u . Städte -Anl.
4. . Khcuipr. XX, XXI A —
3-/2 do. X, xu - xvi » 89 .50
3-/2 do. xix » 99 .60
3-/, do . XVII! » 94 .20
3. do . IX, XI u. XIV »
3-/2 Prov. Posen » 99 .70
31/2 Frkf. a. M. L. N u. Q » 99 .20
3»/l do . Lit. R (abg.) » 99 .10
3% do. » Sv . 1886 » 99 .20
3-/2 do . * T » 1891 » 98 .20
3-/2 do. . U » 1893 > 99 .20
3-/2 do. » V » 1896 » 98 .20
3-/2 do. » W» 1898 » 99 .20
3-/2 do. Str.-B. » 1899 » 89 .20
3»/, do . v. Bockenheim »
31/2 Berlin von 1886/92 »
4. Bingen von 1900 »
4. do. » 1901 »
3. do. » 1895 »
3% do. » 1898 »
4. Darmstadt von 1891 »
3% do . v. 1888». 1894 . 98 .90
3% do. » 1879 » 1881 » 98 .90
3-a do . > 1897 > 98 .90
4. Erlangen von 1900 » 102 .80
31/1 Giessen von 1890 »
31/1 do. » 1893 » 98 .60
3-/I do . » 1896 » 98 .60
I-/I do . r 1897 »
1. Hanau >
1. Heidelberg von 1901 » 101.
1. Homburg v. d. H. » 100 .30
t. » von 1899 » lOl.
ft. Kaiserslauternv. 1891> 98 .40
r-a do. » 1889» 98 .40
j‘/i do. » 1897» - 88 .40
ft. Karlsruhe von 1900 * 101 .40

3. .
3. .
3. .
fl.
vn
4. .
3V*
4. .
4. .
3'A
4. .
4. .
4. .
4. .
SV»
3V»
SV»
SV»
4. .
4. .
3>»
3V*
3V»
4. .
4. .
3%
4. .
3-/3
4. .
4. .
31/3
31/3
31/3
31/3
3>/3
31/3
3i/3
3>/3
4. .
4. .

Karlsruhe von 1886 X
do. , 188» .
do. > 1396 »
do. . 1897 »

Kassel (abg .) *
Köln von 1900 »
Limburg (abg.) »
Ludwigshafen von 1900>

do. von 1890u. 1892 .
do. » 1896 »

Magdeburg von 1891 »
Mainz von 1891 »

do. . 1899 »
do. . 1900 »
do. > 1878u. 1883 »
do. » 1886». 1888 »
do. (abg.) J. »
do. von 94 >

Mannheim von 1899 »
do. > 1900 >
do. » 1888 »
do. . 1895 >
do. . 1898 »

München von 1900 »
Nürnberg von 1899 »

do. »
Pforzheim von 1899 »

do. (abg.) von 1883 »
Wiesbaden von 1900 >

do. » 1901 >
do. (abg.) »
do. von 1887 >
do. » 1891(abg.) >
do. . 1896 »
do. > 1893 »
do. > 1902 >

Worms von 1887/W >
do. > 1896 >
do. > 1892 >

WÜrzburir von 1899 >

31/3
4V»
4*/3
41/3
41/3
4. .
31/3
4. .

4. .
4. .
4. .
3..
5. .
4. .
6..
4>/3

Amsterdam h. fl.
Buk. von 1884(conv .) X
do. . 1888 > >
do. > 1898 > >
do. » 1898 > >

Christlanla von 1894 >
Kopenhagen von 1886 >
Lissabon >
Neapel st. gar. Le

do. (kleine) >
Rom (I. Oold) gr. I >
do. II/VIII .

Stockholm von 1880 X
Wien (Oold) .
do. (Papier) 6. fl.
do. von 1898 Kr.

8t. Buen.-Air. 1893 Pea.
do. fl

91.

90 .60

109 .80

100 .60

98 .90
103 .60

98 .90
98 .90
98 .90
88 .90

100 .90

98 .40

104 .10
104.

100 .40

101 .30

98 .70

98.

98 .60

109 .60
109 .96

Divld.
Vorl .L. Bank - Aktien.
5«
8Vz
5. .
4. .
71/2
31/2
4..
6..

11..
4. .
3..
6..

8V2
6..
«..

71/2
51/2
5. .
4. .
4. ,
9..
7..
9.
5. .
7. .
4>/.
7..

6V2

6i«
8V2
51/2

4 . .
8. .
4. .
51/2
6. .

11..
41/2
4. .
6..
81/2
7. .
9. .
71/2
51/1
5. .

4«/l0
4. .
9. .
7. .
9. .
6.
7..

51/s
7. .
6V1

Dtsche. Reich SV. X
Frankfurter Bank»
Badische Bank R.
B. f. lnd. U . X
Berl. Hdls.-Ant. >
Berliner Bank >
Breslauer » Bk. >
DarmstldterBk. s.fl.
Deutsche Bank X

> Eff. u. W. R.
» Qen.-Bk. X
» Ver.-Bk. >

Disk.-Oes. >
Dresdener Bank >
Frankf. « . Bk. >

» Hyp. C.-V. >
Mitteid. C. B. .Satlbk.f.Dtschl.>st.-U. B. Kr.
Pfälz. Bank X

» Hyp.-Bk. »
Pr. B.-C -B . R.
Rhein. Hyp.-Bk. XSchaff» Bankvcr. >
Wien. B.V. 6. fl.
Wflrttemb.N .-B.s.fl.

. Ver.-Bk.
Banque Ottom. Fr.

164.
187 .60
124 .90

I 84 .60
161 .10
i 87 .50
117 .60
141 .30
928 .60
106 .30
114 .40
127X0
192 .90
166 -90
207.
169 .50
118 .80
195.
116.
103 .40
195.
148.
198 .60

143 .60
113 .10
160 .90

7. .
121/2

Divid.
Vor UL.
15. . 16. .

7. .
3..

15. .
13. .
7. .

12V2
9. .
9. .
8. .

14. .
7V2
71/2
13. .
6. .
5V2
6. .
6. .
6. .
5. .
61/2
8. .
4
4. .
5.

26. .

16.
12..
10..
20 ..
4. .

15. .
5. .

10..
0..
0..
e.
0..

14. .
71/2
6. .

6. .
51/2
5. .
6. .
6. .
6>/2
61/2
7.
4.
4. .
5. .

26. .

8. .
16. .
9. .

12. .
20.
4. .

15. .

121/2
0. .
0,

Industrie -Aktien.
24 .3.50

Alum. (50% E.) Fr. 104 10
B. Zckf. Wh. fl.
S. Ibl. (40% E.) X

do. 3000r
Bleist.-Fab. N.
Brauerei Dinding

» Duisburg
> Eiche Kiel
> Henn. Frkf.
> . Pr. Akt.
> Kernpff
> Mainz. A.-B.
> Parkbr.
» Sonne, Sp.
> Stern, Obr.
> Storch, Sp.
> Tivoli, Stg.
> Vereinigte
> Werger, W.
> Nie., Hofbr.
> Nürnberg
> Pforzheim
> Worms Oe.

Cem. Heldelb.
. F. Karlst.

Lothr. Metz
Bad. An. u.siodaf. X I* ®®-
do. 600r > « 6.
Ch. Bl. Sllh. Br. >

. D. O. u. Sl. S. > 996.
> Fbr. Oldbg . « 161 .75

do. Orlesh. > 957.
Ch. Fw. Höchst > 409 .80
do. Mühlh. > IOO.
Chcm. Albert > 937 .60

. Ult. Fk. V. > 116.
El. Acc. Berlin > 932.
> Anl. Köln « I —?
> Cont. Nrnb. > 79 .60
> Oes. Allg . > 997 . J
. Helios Köh

120 .60
169 .60

18»

172 . 10
178.
137.
296 .30
133 .80
112 .
240.
113.
104.
118.
109 .76

169 .60
116.
123 .60
125 .50
111 .50
141

0..
3. .
0. .

5. .
6 >/2
4..
9..
0. .
9..
7. .
1'/2
9.
5-/5
0. .
3 . .
17. .
9. .
71/2

12%
6. .
8. .
0. .
5. .
6' /2

121/2
41/2
6. .

18. .
0. .
3. .
0. .
6. .
0. .
8V2
5. .
0. .
5. .
7. .
0. .

15. .
2. .

21/2
5.

71/2
4. .

10..

9. .

I1/2
10..
7. .
0. .

25. .
10. .

5. .
9

7. .
7. .

14. .

41/2
0. .
6. .
2. .
9

5. .

0. .
15. .

El. Lahmeyer X
> Licht u. Kr. >
> Schuckert >
» Siem. u. H. >

do. Zürich Fr.
Filzfabr. Fulda X
Oas Frankf. >
Oelsk. OuSsL >
Oum. V. Brl. Ff. >
Kalk Rh. W. >
Kupfw. Heddh . »
Ledert. N. Sp. >
Löhnb.-Mühle >
Masch. A. HUp. >

do. Klein >
Msch. Bieief. D. >

» Fab. u. Schl, >
> Osm. Deutz >
> Karlsruher >
> Mot. Obern. >
> Schp. Frth. >
. Witten. St. >

Mehl- u. Br. H. >
ölf . Ver. D. »
Pinself . Nrnb. >
Prz. Stg. Wess. >
Schst. V. Fulda >
Siem. Olaslnd. >
Spinn. Lamp. >

> Ettlingen s. fl.
» u. Bw. Oöp . X
> Nordd. Jute >
» Westd. » »

Tk. Tb. Rg. abg. g
Verl. Deutsche X

> Richter »
» Kölner >
> Straßburg >

Vera. Eis. Hilg . >
Zellst. Waldh. >

> Ver. Dread. >

113.
122 .20
121X0
163 .50
146.
100.
205.

117!
94 .30

7.83.
101 .

60 .80
9P .60

476.
202 .
163.
260.
111 .60
182.
169 .90

94.
127 .60
216 .50
130 .26
126.

60.
99.

07 .40

116 .60

99 .60
118 .50

960.

Vor!?» Bergwerks -Aktien.
7..
5. .

18. .
14. .
10 ..
10..
10 ..
10..
11. .
17. .
4%
0. .
5. .
0. .

121/2
7. .
51/2

5. .
18. .

11..

11..
10. .

17. .
41/2
0. .
4. .

1/2
121/2
81/2
5. .

Boeh. Bb. n. O. X
Bud. Eisenw. >
Conc. Bergb. >
Eschweller >
Oelsenkirchen >
Harpener >
Hibernia «
Kaliw. Aschal. >
Laurahütte R
Westereg . Al. X

do. Pr.-A. >
Kön. Marienh. >
Massen >
Obschl. Elsenl. >
Rlebeck-Mont. »
Ostr. Alp. M. 0. fl.
Qz. Kfl- E. B. u. B. >

909 .90
109 .70
303 .50
257.
926 .80
217.

166 .60
961.
261 .30
106 . 1

107 .60
216.
242.

Vor/?» Akt.v.Transp .-Anst
5-/2 51/4 Braunschw. Lds. A 130.
»-/- 10. . Ludw. Bexb. s. fl. 232.
ÖV4 61/2 Lübeck-Büch. A

Marienb. Mlaw. R.
6Vo 61/2 Pfälz. Max» s. fl. 14410
4*/3 5. . » Nordb. 136 .75
0. . Allg . D. Kleinb. A 71 .50
7. . 7. . » Lok.-Str. 163 .80
3. . 3. . Cass. Str.-B. 94.
5. . 51/2 Südd. Eis.-O. 128 50
4Vi 6. . Hamb.-Am.-P. 116 .20
0. . 6. . Nordd. Lloyd 106,70

do. ult. • 105 .80
6. » 6. . V. Ar. u. Cs. P. ö. fl.
5. . 6. . do . St.-A. v. 1894 108.
52/3 Böhm. Nord»

>>°ta Iü«-l2l Buschtehr. A.
11. . 111/4 do. B.
ÖV» 7. . Lern» Ca. Jass.
5»/s 52/3 Öst.-Ung . St.-B. Pr. 140 .26
0. . 0. . » Sb. (Lmb.) 18 .10
43/4 42/4 . Nw . Lt. A. ö . fl. 104 .50
5'/4 52/4 do. Lit. B. 107 .60
*/4 1% Raab. Od. Eb. 36 .60

41/21 4-/2 Rchb.-Pb. C.-M.
5. . 5. Stuhlw. R. Qrx.
5. . 5. . Ung .-Oaliz. I. » —

M/s 6Vs Gotthard Fr.
4-/2 41/2 ]ur.-Spt. Pr. A.
4. . 31/2 do. St.-A.
0. . 0. . Jr. Genussseh. * —

3. . 21/2 It Mitteln,» Ls ES
ö» . 6« . It. Os. Sic. E.-B —
6. . 6. . It. Mr. (Ad. N.) 147.
13/3 2. . Westslcilianer 44 .50
5. . 5. . Anatol. E.-B. X
3% 4. . Lux. Pr. Hrl. Fr. 109 .50

Zf. Pr.-Obl . v. Transp .-A.
SVs
4. .
3%
41/Z
4. .
3%

Bg.-M. E.-B. » C. X
Br.-Ld. E.-B. O. E. 2 .

do . Ern. I (abg.) >
Homb . E.-B. s. fl.
Pölz . Bz . Mx. Nd. X
do. (convert.) »

4>/a
4>/s
4VS
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4V»
3»Az

100 .90
96 .90

101 .60
99 .40

t:
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

Allg . D. Kleinb. X
do. Ser. VIII
do . . IX
do. >
do. Ser. IV- VI .
do . »VII » _

Cass . Strassen» > 101 .90
D . E.-B.-O. Frkf. S. I » 100.

do. Ser. II . 102 .70
fl. E.-B.-O. Darmst. . | 96 .80
Böhm. Nb . ttf. I. O. X 101 .10

> Wstb . stf. i. S. ö . fl. 100 .30
do. in Oold X —
do. von 1895 Kr. 100 .30

Elisabeth» stpf. i. O. X 99 .30
do. (kleine) > 99 .40
do. stf. in Oold > 101 .60
do. > (kieinel » 101 .40

5. . Ks. P. Nb. v. 72i . S. ö.fl.
4. . do . v. 18871. Sil» » 101 .60
4. . Fr. Jos.-B. 1. Sil» » 100 .60
4. . Oal. K. L. B. stf. i.S. . 100 .10
4. . Or .-Köfl. v. 1902 Kr. 89 .60
L. Ktch . 0 . 89 stf. i. S. ö.fl. 99 .40
4. . do. v. 80 * 1. 0 . A 100 .30
4. . do . v. 91 > i. O. X
4. . Lb. C.-J. stpfl. l. S. ö. fl. 02.
4. . do . stfr. i. Silb. » 99 .50
4. . Mähr. Orb. v. 95 Kr. 100.
4. . Ost. Lok» stf. 1. 0 . X
5. . • Nwb . sf. i. Q. v. 74 » 108 .10
3-/2 do. » conv . v. 74 « 92 .00
S% do. » v. 1903 Lit. C. » 94 .50
i . . do . Ut . A. stf. i. S. ö. fl. 107 .10
5. . do . » B. » * 107.
S. . do .Süd(Lernt)sf. 1.0 . X 107.
4. . do. » 94 .80
N-» do . Fr. 65 .80
t%» do . v. 1871 Fr. 65 .70
ä. . do . Stsb.73/74sf.l.O.X
5. . do . Br. R. 72 sf. i. O. R. 107 .80
4. . do . Stsb. 83 sf. i. O. X 101.
3. . do . 1—8 E. sf. I. O. Fr.
S. . do . V. 1885 stf. I. 0 . » 87 .60
S. . do . 9 Em. stf. 1. O. » 99.
J. . do . (Eg. N.) sf. l. O. » 89 .60
1 . do. v. 1895 stf. 1. O. X 83 .90
i.  . do . 200er sf. I. O. »
5. . Prag-Dux. sf. I. O. » 106 .50
I . do fc v . 96 stfr. l. O. » 82 .76
3. . R. Od. Eb. stf. 1. O. . 77 .70
3. . do . v. 91 stf. 1. O. » 73 .50
3 . do. v. 97 stf. t. 0 . » 73 .60
4. . Rudolf» stf. 1. S. ö. fl. 100 .30
4. . > Salzkg. stf. I. O. X
4. . do . 400er stf. 1. O. »
6. . Ung . Oal sf. i. S. ö. 11. 110 .10

2,4
Ital. Stg. 2500er Le
do. 500er »

72.
72.

4. . do. Mittalmeer »
4. . do . 500er »
2,4 Uv . C., D. ». D./2 > 75.
4. . Sardln. Sek » 102 .60
4. . do. (500er) . 102 .50
4. . Stdllsn . v. 89 Or. » 102 .20
«. . do . kleine > 102 .20
4. . do . 91 Or. » 103.
4. . do . kleine > 103.
2,4 Süd.-Ital. A.-H. 71 .90
4 . Toscan. Central » 117 .10
5. . Wcstsizlllan. v. 79 Fr. 105.
5 . do. v. 80 Le 104 .30
4% Iwang. Dombr. X

Kosl. W. v. 89 sf. g.  »
Kursk. Kiew. E. B. .

4. .
4. .
4. . Moskau Smolenzk »
4. . . Wind. Rb. v. 97 » 92 .30
4. . » von 98 stfr. » • 1.90
4. . Mosk. W. v. 95 sf. g. »

Russ. Sdo. v. 97 sf. »4. .
4. . do. v. 98 stfr. »
4. . Russ. Südw. (gar.) » 92 .60
4. . Ryäsan Koslow »
4. . do. Uralsk >
4. . do. v. 97 stfr. »
4. . do. v. 98 stfr. » 92.
4. . Wladlkawk. gar. » 82 .60
«. . do. v. 95 »
4. . do. V 97 > 93 .40
4. . do. v. 98 » —

L. Aast . E.-B.-0 . 1. O. X 103 .80
*. . » » Ser. II » 102 .76
fl. . » » 408er »
fl. F . E.-B. V. 86 2000er . 76 .50
fl. do . 400er » 76 .60
6k* do. V. 89 I. Rg. » 97 .00
4VS do. v. 89 400er » 97 .90

do. v 89 II. Rg. » 55 .60
». . Salonlk-Mon. 1. O. » 63 .60
fl do. 404er » —

: X 1.70; 1 skand. Krone = X 1.25; 1 alter Oold-Rubel = X 3.20;
: 105 fl.-Whrg . — Reiehsbanlz - Dinkonto -1 Proz.

zl  Bodenkredit -Pfaodbr.
4. .
3%
4. .
4. .
M
4. .
3%
4. .
Ji/s
3-/2
»1/S
4. .
4. .
»>/»
4.
3%
4.
SV»
4. .
4. .
4. .
3%
»VS
3>/S
»V»
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
3ifl
S'/S
4.
4.
4. .
4. .
4.
3%
3V»
3V»
4. .
4. .
4. .
4. .
M
»ft

Bay. V.-ß. Münch, x
> B.C. V.-B. Nrnb. »

I Hyp. u. W .-Bk. »

Berl. Hyp» abg. 80% »
do. * 80% »

D. Or.-Cr. III u. IV »
do. Ser. V »
do. VI »
do. IX >
do. VIII .

D. Hyp.-B. Berl. »» » » »
Eis. B. n. C.-C.-O. >

» Com.-Obl. »
Fr. H.-B. S. XIV »
do . XVI u. XVII .
do. XVIII >
do. XII u. XIII
do. XV .
do. XIX >
do. Komm.-Obllg . 1»

Fr. H.-C.-V. (abg.) .
do . 15—19, 21—26 »
do. 27, 37, 39 u. 42 .
do . Serie 31 u. 34 »
do. S. 35, 36 u. 38 .
do . Serie 40 u. 41 »
do. S. 28 ,30 , 32,33 »
do. Serie 29

Fr. Lw. C.-B. D.-J. »
do. N.-P. »

H. H.-B. S. 141-250 »
do. 251-340 »
do. 401-420 »
do. 1-45 (abg.) »
do. 46-190 »
do. 301-310 »

Mein. Hyp .-B. S. II »
do . Ser. VI
do. S. VII unk. 1906»
do. S.VIIIunk . 1911>
do. (abg.) »
do. unk. b. 1905 -

101 .80
98 .60

100 .60
101 .10

98 .30
102 .60

98 .50
99 .60
93 .80

101 .40
96 .60

100 .60
101 .60

96 .60
101 .30

95 .60
101 .
100.
100 .80
102 .90
101 .20

97 .80
87 .80
98.
99 .80

108.
100 .10
100 .40
101 .
100 .10
101 .60

97 .20
97 .20
99 .,
99 .10

100. 3 0
100 .30
103.

95.

98 .®°
100 .®0
100 .30
101 .
109 .90

98 .60
86 .» °

4. .
3%
SV»
4V»
4. .
3%
IM,

4»
M
4.

4. .
4. .
4. .
9%
M
4. .
SVa
4 .
4. .
4.
4
SV»
SV»
4.
4. .

4^
1%
J5/S
4. .
SV»
3%
»5/J
4. .
4.
4.

»V*
4. .
4.
4.
4. .
4. .
4. .
4.
5. .
4. .

M. B. C. A. (i. Gr.) II X
do. Ser. III
do . unk. b. 1906 »

Nass . Ldsb. Ut . Q. >
do. R.
do. j . »
do. F. O. H. K. » »
do. M. >
do. N. >
do. P. »
do. S >
do. O. >

Pfalz. Hyp .-Bank >

Pom. Hyp .-A.-B. >
do. (Apr.-Okt.) »
do. (Jan.-Juli) >
do . (Apr.-Okt.) »

Pr . B.-Cr.-Act.-B. R.
do. Ser. III X
do. » IV
do . » XVII .
do. > XVIII »
do. > XX .
do. »

Pr.C. B.C. A. O. v.90»
do. von 1899 >
do. > 86,89,94 >
do. > 1896 >
do. » 1901 >
do. » 1903 >

Pr. C.-K. O. v. 1901 .
da von 1887u. 1891 >
do . > 1896

Pr. Hp.-A.-B. abg. »
do. a. 80% abg. »
do. a. 80% abg. »
do. >
do. abg. Certlflc. »

Pr. H -Vers -A -O »

> Pfdb.-B.Hyp .P. '

> » Kom.-Obl.
Pr. Ldsch . Centr. X
Rhein. Hyp .-B. »

do. unk. b. 1907 »
do. Ser. 69-82 >
do . Communal »

S. B. C. 30/32, 34u.43 »
do. bis Inkl. S. 52 »

W. B. C. A. Cöln S. I .
do . Serie II >
do. > V >
do. > VI >
do. » III >
do. » IV »

W. H.-B. b. 1892 >
do. unk. b. 1908 >

Württ. Hyp .-Bank »
do. Credit-Ver. »
do. Cred.-K.-U. .
do . unk. b. 1902 »

W. V.-B. S. 15-20 .
do . S. IV-X (abg.) »
do. Serie I u. II »

Din . L. H. u. W.-B »
Flnnl. Hyp .-Ver. »
Ital. Nat.-Bk. stf. Le

» Allg . Im. v. 1899 »
Norw . Hp.-B. v.1887 X
Pest . E. V. Sp.-V. Kr.
P.U.C.B,stf.l.Q.S.2 »
Schw. R. H. B. v. 78 X

do. unk. b. 1904 «
Ungar . B.-Cr.-I. ö . fl.

do . steuerfrei »
U . L. C.-5 . A. u. B. Kr.
Ungar . H.-Bk. ö . fl.
do . Ser. I. v. 1897 Kr.

100 .50
100 .50

96.
102 .20
103 .30

99 .80
99 .80

100.
91.

101 .
90 .30

100 .70
101 .80
100.

96.
100 .80
102 .

96 .10
95 .30

102 .70
103 20
104.

99.
99.

116.
100 .60

94 .20

99 .80
95 .50

102 .60
100.

96 . 60
99 .70

103.
100 .50
101 .60

96 .70
98.

101 .
98 .30

101.
101 .20
101 .70
102 .10

96.
97.

100 .60
102 .70

99.

99 .30
99 .80

99.
99.

94 .30
98 .40

99 .60
99 .30
98 .20
87.

98 .30

zu  Amerlk. Eisenb.-Bondg.
4* .
4>/a*
4Vi*
6*.
3*.
5* .
4* .
3>V
3. .
6..
4* .

41V
4".
5 .
6».
3* .
6t-
5* .
4-/2'
5»
4 *.
5
4' .
4* .
6*.
5
«V»*
5
6* .
6* .
6* .
5
SV

Brunsw . u . West . 1 Al.
Cal» . Pacific I. Mtg.

do. II M. Ctr. Dar.
do. III Mtg.
do.

Cal» , u. Oregon IM
Centr. Pac» t Ref. M.

do . Mtg.
Chic. Burl. Qn. ( l . D.)

do. MUw. St.P. (P.D.)
do . Rock Isl. u. Pac.

Clnc. u. Spr. I Mtg.
Denver Riol cons . M.

do.
Houst . u. Texas I M.
Loulsv . u. Nashv . I M.

do. II Mtg.
Mobile u. Ohio I M.
Newyork Erle II Mtg.
NewyorkErle III Mtg.

do. IV »
North . Pac. Prior. L.
Oregon u. Cal» . I. M.

» Railr. Nav. Cons.
Pac. of Missouri I M.
do. cons . I Mtg.
do. Lex . Dlv. I Mtg.
Pitts» Cinc. Ch. St. L.
San Fr. u. Nrth. P. IM.
South. Pac. S. A. I M.

do. S. B. I Mtg.
do. I Mtg.
do. cons . I Mtg.

Stockt. CooperCtr . O.

96 . 90

102 .
101 .

99 .80
87 .20

108 .80

106 .

Ilä78

74 .40

104 .40
103 .20

104.

108.

W .10
101 .60
103 .10
108 .20

St. Ls. Fre. M. W. Dlv.
St. Louis Wich. 2. W.
Union Pacific I Mtg.
West. N.-Y. u. P I M.

» Den . M. Bds. u. C.
» (Income -Bds . )

* Kapital und Zins in Oold.
tNur Kapital in Oold. _

l06 .SC
104,

4. . Bank f. industr. Untn. A 97.
4 . » Orient. Elsen» »
4. . Brauerei Binding »
4. . do. Essighaus »
4. . do. Nicolay Han. »
4. . do. Kernpff(abg.) » 2 ma
4-/2 do. Storch Speyer » 1A, ,ÖW
4. . do . Werger »
4. . Buderus Eisenwerk .
4% Cementfabrik Karlst. »
4. . Cementw. Heidelberg »
41/2 Ch. B. A. u. Sodafabr. » 105 .50
41/2 » Fabr. Griesheim E. » 104 .80
41/, » FarbwerkeHöchst » 105 .50
4-/2 » lnd . Mannheim » 101 .60
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb.-B. Frankfurta. M. » 100.
31/2 do. » 97.
4»/t Eisenbahn-Renten-Bk. » 102 .20
4. . do . » 100.
4-/2 El. Allg . 0 .-0 » 8 . 4 » 104.
4. . do . Serie I-III » 101 .60
4. . Bk. f.  eleklr.Unt.ZÜ.-ich » 101 .50
4-/2 El.O. f. elektr. U. Berlin. 108 .80
41/2 do. Frankfurt a. M. »
41/2 do. Helloa > 84.
4. . do. » » 83 .90
41/2 do. Oes . Lahmeyer » 100.
41/2 do. Lichtu. Kr. Berlin »
41/2 do. Schuckert » 101 .90
41/2 do. Siemens (kHalske »
4. . do . Cont. Nürnberg « 93 .70
41/2 do. Werke Berlin » 108 .60
4. . do. » » » 102 .30
4. . Kaliw. Aschersleben H. »
3-/2 KI» d. Pr. Pfdbr.-B. »
4'/, Löhnb. Mühle » 105.
4-/2 österr . Alp. M. I. O. »
3-/2 Palmengart. Frkf. a. M. » 96 .60
4. . Rh. Mel. Düsseldorf » 82 .20
4. . Ung . Lok.-E.-B. Kr. 97 .80
4. . do . Serie II. A 87 .80
4. . Ver. D. Ölfabriken » 10 * .
4-/2 . Ultr. Fw. Levk. » 105 .50
4. . 102.
4. . Westd . I. Sp. u. W. .
81/2 Zool . O. Frkf. a. M. . 97 .50

ZU Verz . Loose. In Ptot.
4. . Bad. Pr.-Anl. R 146 .50
4. . Bayr. Pr.-Anl. R 168 .80
5. . Donau-Reg. ö . fl. 139 .30
31/2
31/2

Ooth. Pr. I. R.
. » II. 110 .60

3. . Holl . Korn. v. 1871 fl. 108 .30
3-/2 Köln-Minden R. 135 .50
31/2 Lübeck von 1863 R.
3. . Mad. C. 1880/1886  Fr. 60.
4. . Meining. Pr.-Obi. R. x37 •
42/2 Np . ab. unab. 80 Q. Le
3*/s Oesterr. L. v. 1854 ö . fl.
4. . do. » v. 1860 ö. fl. 156 .70
3. . Oldenburg R.
5. . Russ. v. 1̂ 64 a. Kr. Rbl.
5. . do. V. 1866a. Kr. » 303.
21/2 Rb.-Or.-St. I. A.-S. fl. 108 .90
2»/2 do. ex . A.-S. (A.-S-.-) fl. 67 .30
3. . Türk. (p . St. I. Mk.) Fr. —
3. . do. Ult. do. Fr. —

zu Unverz . Loose , p.st.i. x
Ansb.-Gnzh. fl. 7 —
Augsburger fl. 7
Braunschwelger R. 20 161 .60
Finländisch. R. 10
Freiburger Fr. 15
Genua Le 150
Mailänder Le 45

do. » 10 80 .60
Meininger s . fl. 7 35 .40
Neuchälel Fr. 10
Oesterr. v. 1864 fl. 100 447.

_ do. v. 1858ö . fl. 100 404.
— Pappenheim s. fl. 7 41 .80

Ung . Staats!. ö . fl. 100 354.
— Venetianer Le 30 35.

Geldsorten . Brief. | Oeid.
Münz-Duk. i. Q. p.St.
Engl. Sovereigns »
20 Francs-St. »
20 do. halbe >
Oold-Dollars p. Doll.
NeueRuss .Imp. p.St.
Oold al marc p. Ko.
Qanzf . Scheideg . »
Hoch» Silber »
Amerika» . Noten
(Doll. 5—1000) p. D.

Amerika» . Noten
(Doll. 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl. Noten p. lLstr.
Frz. Noten p. 100 Fr.
Holl. Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le.
Oest.-U. N . p. 100 Kr.
Schweiz. N. p. 100 Fr.

20 .39
16 .21

4 .19 -/i

2600
2804
80 .60

81 . 10

86 .20

20 .86
16 .17

4 .18 »/,

2790

78 .50

4 .18i a

4 .177a
81.
20 .83
81.

168 .90
81 .2s
85 .10
81.

Wechsel.
Amsterdam . . . . . . . fl . 100
Antwerpen Brüssel . . . . Fr. 100
Italien . . Lire 100
London . . . Lstr. 1
Madrid . Ps. 100
New-York (3 Tage S.) . . . D. 100
Paris . . Fr. 100
Schweiz . Bankplätze . . . . Fr . 100
St. Petersburg . . . . . S .-R. 100
Triest . . . . . . . . . Kr. 100
Wien . Kr. 100

do. . Kr. m. S.

Kurze Sicht.
198 . 85

80 .95
80 .95
20 .376

80 .96
80 .95

86 .15

In Mark.
»Va —3  Monate.

3%
3%
5%
3%
5®/s

3%
4%

51/ao/,

3Va%

Turn-Verein.
SamStag , den 8 . Oftover,

abends 8 -/2 Uhr , im Vereins¬
lokal, Hellniuadstrasie 25:

MMsseier
ffle unsere zum Militär einbernfenen
Mitglieder . Um recht zahlreiche« Erscheinen
bittet Der Vorstand.

NB. Liederbücher mitbringen. F466

WM . Jütcuß. fottcrit.
Zu der am 7. Oktober beginnendenZiehung

4. Klasse , 211. Lotterie sind Kanstose zu haben.
König!. Lotterie-Eiunahine. .

R . Wieaickc , Mainzerstrasie 81»

Drnlschkalholische (freireligiöse) Gemeinde.
Erbauung im Wahlsaale des Rathauses Sonntag vormittag 10 Uhr. Herr Prediger

Bur . clit » ans Nordhausen wird spreche» über das Thema:
.,K. Fruerbachs und Harnacks W< rn des Christentums eine Parallele ."

_ _ _ Der Ältestenrat.

Gesellschaft „Fidelio “.
Sonntag , den 9 . Oktober, abends 8 Uhr,

im „Kaisersaal " , Dotzheimerstraße:

Kier deŝ .Mtungsfestes,
bestehend in theatralischer Unterhaltung . Konzert und Ball.

Die Mitglieder und deren Angehörige, sowie Freunde de» Vereins ladet Höst, ein
Der Vorstand»

Sparverein Gaswerk
Wiesbaden

unternimmt am Sonntag , den 8 . Oktober,
einen

famlttn-Mitg
in die

Restauration Zur Waldlust,
Platterstraste.

Freunde und Gönner sind höflichst emgeladeiL,
_ _ Der Vorstand.

Phrenologi » « AL
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STen! Neu!

„Rolodin“
ist ein neues, «ntiseptisch wirken¬
des unschädliches

Ideal -Zahnpulver.
Wem durch Hauchen, schlechten

Atem etc. die Zahne gelb geworden
sind, wer perlenweisse gesunde Zähne
zu schätzen weise und sie erhalten
will, der mache einen Versuch mit

„Rolodin“
Nach kurzem Gebrauch wird

Jedermann wahrnehmen, dass das
neue Kolodin als Mittel zur Zahn-,
Mund- und Gaumenpflege jedem
andern gleichartigen Präparat vor¬zuziehen ist.

Rolodin ist verpackt in grossen
verzinnten Blechdosen. 2548

B*rei » per l »one 1 Mark.
Allein-Verkauf für Wiesbaden:

Parfümerie Rosener
Kranzplatz 1 u. Wilhelmstr. 42.

®I®I©
Feinste HolsteinerCeMMmkW. 1.25 Mk.

frifeft finciftroffnt.
Erstes Frankfurter Consumhaus,

Oranienstrane 45.

Cravaiten,
reizende Neuheiten, elegante Formen
empfiehlt in reicliwter Auswahl

zu billigen Preisen 2603
Friedr . Exner,

Wiesbaden , ä ’engasse 14.

Die Firma

Nachfolger,Z . Noth
MllrWrche,Me GcabM.,

gegenüber der Neugasse,
neben dem Kaiser-Automat,

gUftt hiermit dar Eintreffen einer neuen Sendung der so beliebt gewordenen

Special»« 8 .°"Stiesel
für Damen und Herren

in feine» Lederarten an. Diese Stiefel zeichne» ftdi besonders durch ihre elegante Form und die garantierte unbedingte Haltbarkeit
im Tragen ans. Es find jetzt neuere Fotons auf Lager, die auf Bequemlichkeit besondere Rücksicht nehmen.

Hervorragend preiswert sind folgende Slrtifel, die teilweise von GelegenheitSkänfen hcrrühren und nicht regelmäßig zu
diesen Preisen wieder zu baden wären.

4 .°°
4 ?"

Damen - Schnürstiefel
Wichsleder, sehr solide. für

Damen - Knopfstiefel
elegante Form, soweit Lager . . für

Damen - Kalbinstiefel
jedes Paar garantiert . für

War wir in

Kinder -Hausschuhe KA
mit Filz- ii. Ledcrsohle für " ” ^ f.

Kinder -Hausschuhe
mit starker Ledersohle, warm 7 Rnm
gefüttertu. mit Absatz, für B **  "ts‘

4. 95
4 ."
»J» 50

Hausschuhen

für
Herren •Schnürstiefel

in moderner eckiger Form . . .
Herren - Zugstiefel

mit genagelter oder genähter Sohle für
Herren - Bergsteiger

allererstes Fabrikat ausnahmsweise ein
Posten früher 8.80 . für

bieten, muß gesehen werden.

Damen »Hausschuhe
mit Filz- und Ledcrsoble
sehr warm . . . . für * ** ‘♦ ’i*

Damen -Tuchschnhe ( kX
mit Ledcrsohleu. Absatz für Pf.

Mm Preise in Den4Cchmsensler»MWrche, Ecke 8r«bensirche.
k!V Winterobst per Pfd. von 7 Pf. au

verkaufen Sonneubergcrstraße21.

Geschästs-Lmpsehlllng.
Meinen Freunden und Bekannten hierdurch di- ergebene Mittheilung, daß ich am1.Oktober das

WiiMtp laitiriii®in Kiedrich
übernommen habe.

Ich werde stets bemüht sein, die mich beehrende» Gäste in jeder Weise zufriedenzustellen.
Audi bringe meinen geräumigen Saal in Eriuncrung zum Abhalten von Unterhalrungen für

B-rein- und Gesellschaften. Hochachlend
Johann ICempnicli.»rnnxnrinrrrtxrrxnrrxrrnrrxmtmrnnmex»8

X8
8
X
X
X
M
X
XX
XX
Xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

wirthschask-Lröffimllg.
Einem geehrten Publikum, meiner wertbc» Nachbarschaft, sowie Freunden und

Bekannten die ergebenste Milih-ilung, daß ick die

Restauration Mlow-Erk
(neue Benennung ),

Schmlmltstroße IS, Ecke der Woinstrche,
käuflich erworben habe. Ich werde bestrebt sein, die mich beehrende» Gälte, sowohl in
Speise» wie Getränken in jeder Weile zufrikdenzastelle». Biere ans der Wiesbadener
Brauerei Germania , sowie Münchener Mathäscr Bräu , Weine erster Firmen
und einen gute» Schoppen Apfelwein.

Hochachtungsvoll

8
X8
X
X8

Wiesbaden, den1. Oktober 1904.

Jeara Hammes
(früher Nöderstraße).

X
X
X
X
X
X

Gasthaus„Znm griiiitii WaldU

?

Klebrieli a/Kia .* Friedrichstr. 10,
Haltestelle der elektrischen Bahn.

Mit der käuflichen ”! J | j © I *ISa5lIIl © dieses altrenommierten Hauses liber-
nclune Ich vom I . Oktober d . J . “ ■* ( xilSthslIlhi * 1111 ( 1
Restaurations -Betrieb.

Empföhle einem geehrten Publikum neu eingerichtete Fremden-Zimmer.
mr UeatMiirolion *it Jeder Tageszeit . - MG

Mittags , und AbemltUoli . Keine Weine . Verschiedene Ia Kirre.
_HochnchtnngSTOll Alf, »las Hiigerieb,

Verbesserte
Universal - Hackmaschine.

Dieselbe eignet sich zum Zerkleinern von
Fleisch, Brödchcn,
Fett » Mandeln,
Zemüse» tkhocolade,
fwiebeln, Zucker
lttronat , re.

Besichtigung ohne Kaufzwang gern gestattet.

Z»Ei 2391

Vr̂aaL Wellritzstraße 6.

Bekanntmachung.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnis ), daß unsere am 6. d. M.

verstorbene Mutter,̂ Frau Reinhardt Zoll Inger , Wwe ., Katharina , geb.
Müller , ein Testament hinterlassen und darin drei ihrer Kinder,

1. Herrn Schreinermeister Friedrich Zollinger , Roonstraße 19,
2. Frau Lnise Peter , geb. Kollinger , Mainzerstraße 66a,
3. Herrn Trichinenschauer Karl Zollinger , Moritzstraße 48,

zu Testamentsvollstreckern bestimmt hat.
Das Nachlaßgericht hat den Betreffenden die erforderlichen Legitimationen aus*

und zugestellt.
Wir ersuchen hiermit Alle, welche noch Forderungen an den Nachlaß der Ver¬

storbenen haben, ihre Rechnungen bis spätestens6 . Oktober d. I . einzureichen
nnd̂ Diejenigen, die etwasz»m Nachlaß Gehöriges besitzen, an die benannten Testaments¬
vollstrecker anzuzeigcn und herauszugeben. 2728

Die Testamentsvollstrecker.
SSSSSSSSSSSSBSSFSSSSSSSSSSFS

f Jt. Schwarz,
0  21 Marktstrasse 21 — Ecke Metzgergasse. ^

Den Empfang sämmtlicher 0§ Wintei*-Neuheiten
m% Kleider-und Blusenstoffen,Weil-und Baumwollflanellen,

F Unterröcken
W zeige ergebenst an. 2767

5 : Solid gearbeitete MöbelÄ
für Schlafzimm er , Wo hnzimmer , Küchen re. in großer Auswahl zu antzergewöhnlich

billigen Preisen. Hbb
Langjährige Garantie . Franko Lieferung.

Job . Weigraiad & € ©.* Wellritzstraße 20,
Part ., J. und 2 . Etage.

Spelfeisortoffel«zur Einkellerung.
Eckte Thüringer Eierkartoffetn, anerkannt feinste und haltbarste aller Speise- und Tafel-

Kartoffel». zu jedem Gericht geeignet, liefere billigst.

Magnum bonum Cciltllcr Mk. 3.30
Weiße, gelbfleischig„ „ 3.15

€. z. w. schwanke Nachs
frei Keller

wenn Ablieferung
ab Waggon erfolgt.

Schwalbacherstratzc 4S. —Telephon 414.
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Ein Posten abgepasste Tüll-Gardinen Fenster 272,37s, 4,5,7,0 Mk*
Ein Posten abgepasste Spachtel-Gardinen Fenster9, 12,15,18,22 Mk.
Ein Posten abgepasste Point-lacet-Gardinen Fenster 12,15,19, 22, 25 Mk.

mm

Teppiche

Ein Posten Woll-Portieren
Ein Posten Woll-u.Tuch-Garnituren
Ein Posten Plüsch-Garnituren

Fenster 3. 50, 4. 50, 6 Mk.
6.5n, 9.50, 12  Mk.
8.50, 12.50, 18 Mk.

Ein Posten Wohnz.-Teppiche mit einem Extra-Rabatt von 20 - 3378 Proz.
Ein Posten Speisez.-Teppiche mit einem Extra-Rabatt von 337 b- 50 Proz.
Ein Posten Salon-Teppiche mit einem Extra-Rabatt von KZ- ZG Prozent

teils einzelne zurückgesetzte Mnster, teils im Fenster etwas gelittene Teppiche.

IT* Zum Wohnungs-Wechsel und Neu-Einrichtung besonders günstige Offerte.

Frank & Marx,
Kii*<*hg;asse 43. Zum Storelmest. Ecke Stcliulĝasse.

Los nur1Mark!
Vorzügliche Gewinnaussicht!
Ziehung schon am8.n.10.Okt.

Meininger Lotterie
1389 Gewinne Gesamtwert

7500
t Gewinn 2000 M.
1 Gewinn 1000 M.
2 Gew. ä 500 M. 1000 M.
3 Gew. L200 M. 600 M.
5 Gew. A. 100 M. 500 M.
1377 Gew. zus. 2400 M.
Lose ft 1Mk., 11 Stück für 10 Mk.
Porto und Liste SO Pf. extra,
versendet auch geg. Nachnahme

das Generaldebit

Friedr.Ghrist,Meiningen
sowie alle durch Plakate kcnntl.
gemachten Lotterie -Geschäfte.

Mark
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(Hw*.1152) F140

'QrtfctSi * werden von 1 Mark an fest
und dauerbafl aiiflefertigt, so»

wie fätmntlidhe Haararbeiten billigst bei
w . Grösser , Friseur, Grabenstraße 6.

Modk̂arenhaus

Grösstes Lager
in allen

Putz -lrtikeln,
. elegante

NiodeBI- Hiite.
Stets zur

Auswahl
mehrere Tausend

Damen - Hüte,
hochfeine und
Mittel-Genre,

garniert und ungarniert.
Billigste Bezugsquelle

für Modistinnen.
I *. Peaucellier,

24 fifiarktstrasse 24. 2648

Keuheiteti
für Kerbst i». Winter.

Damen-Tuche,
Samen-Kleiderstoffe.

Bloasensiojfe,
Jlaneüe,

Morgenroclstoße
in geschmackvoller

Musterung.

Jür Jlerreti-u-Knaben-
Sehleidung:

jlnzug-, Meberzieher-,
Beinkleider-

und Sport-Stofte.
Verkaufsstelle

der sich allerwärts bewährten

Blegle’sKnaben-jlnzüge

3. Stamm, JSSLi
Tuch-, Mode-, Weiss- u. Manufacturwaaren.

Fernsprecher No . 783. 2464

Nachkirchweihe Erbenheim.
Gasthaus „Zum Löwen" (Besitzer Og> BoosWwe .),

Sonnlall , den 2. Oktober 1004 , in meinen Sälen
Groste Tanzmusik.

Die besten m
und haltbarsten scbwarzwollenen Kinder- und Damen-

Strümpfe
kaufen Sie in reichhaltigster Auswahl und in allen Preislagen am billigsten
in dem Strumpfwarenhaus von 2643

L. Sehwenek, xahipsse s/u.
Gegr . 1873. Fernspr . 2059.

Meine Wohnung nnd Geschäftöränme
befinden sich jetzt

Friedrrchstratze4V,
Ecke Kirchgasse.

Juftizrath Emmerich,
Rechtsanwalt und Notar.

„MMen -MM"
Prospekt gratis.

DlhiMiNgDkiiillGteebt
Fernsprecher 2273. Bahnhofstr. 6.

Schaufeln find Mieder in
den bek. biUiaen Preisen eingelroffen
Asenfiandl. Wellritzfir. 24. 2614

Kachbirn.. Schnttelävielb. z. v. Hi'schar. 8, P

„Lrinälsi"
(italienisoher Rotbwein),

QaalitätsweinI. Ranges,
per FL 80 Pf., bei 13 Fl. 75 Pfg-

ohne Glas, empfiehlt

J. Rapp Nachfolger
(Inh. Oscar Roessing ),

Colonialwaaren-, Delicatessen-,
Wcinhandlung,

2 Goldgasse — Goldgasse 2.
Ferner zu haben bei:

F. W. Bernhardt, Oranienstr. 60.
Carl Ernst, Steingasse 17.
Carl Enders, Oranienstrasse 4.
Ph. Hilge, Bleichstrasse 21.
W. Kohl, Seerobenstrasse 19.
Kölner Consum, Wellritzstrasse 42.
Heinr. Kramb, Westendstrasse 24.
Ph. Krauss, Albrechtstrasse 36.
Anna Kupka, Herderstrasse 6.
Olga Lehmann, Jahnstrasso 2.
Georg Lind, Walramstrasse 6.
Georg Stark, Röderstrasse.
W. Stuckert , Saalgasse 24.
W. Weiand, Ilirschgraben 18.

In Moshacli;
R. Wackenreuter, Ecke Feld- und

Weibergasse.
In iSiehrich :

Kölner Consum, Rathaupstrasse 8.
Sn l>oty, li eim:

Aug. Wilhelm, Neugasse 24. 2702
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52 . Jahrgang.

Vermischtes.
Die Bevölkerung der Erde.

Di « Bevölkerung der Erde um die Jahrhundert¬
wende beträgt nach der Berechnung Alex . Supans
(Petermanns Mitteilungen , Ergänzungsheft 146, 1804)
1503 000 000 Seelen , die 144110 600 Quadratkilometer
bewohnen , so daß rund 10 Menschen aus 1 Quadratkilo¬
meter kommen . Freilich ist die Dichtigkeit in den ver¬
schiedenen Erdteilen recht verschieden . Europa steht mit
40 Bewohnern auf dem Quadratkilometer an der Spitze,
es folgen dann Wen mit 18, Afrika und Nordamerika
mit 5, Südamerika weist 2 auf , Australien und Poly¬

nesien begnügen sich mit 0,7, und auf den 12 873 000
Quadratkilometer der Polarländer nimmt man nur
01000 Menschen an . Iw einzelnen ' trägt Europa aus
9 723 600 Quadratkilometer 302 264 000 Einwohner , Asien
auf 44170 400 Quadrakilvmeter 119 556 000,- Afrika soll
bei 20 820 200 Quadratkilometer 140 700 000 Einwohner
beherbergen , Nordamerika auf 20 817 700 Quadratkilo¬
meter 105 714 000 ernähren , Südamerika gibt auf
17 744 000 Quadratkilometer nur 3 848 200 Menschen Ob¬
dach, während auf Australien und Polynesien mit
8 915 800 Quadrarkilometer 6 483 000 Menschen entfallen.

* Die Glocken der Protestationskirche in Speyer
stammen , wie den „Lcipz . N . N ." geschrieben wird , aus
der berühmten Werkstatt des Glockengießcrmeisters
Franz Schilling zu Apolda in Sachsen -Weimar . Tie ge¬
waltigste der mächtigen Glocken, vom Kaiser gestiftet , trägt

dessen Bildnis und die bekannten Worte aus der Sedaner
Siegesdepesche : „Welche Wendung durch Gottes Fügung"
und „Dem Kaiser Wilhelm dem Großen geweiht und
der Gedächtniskirch « der Protestation zu Speyer ge¬
gossen". Die zweite Glocke ist die „Gustav -Adolf-Glocke" ,
und die dritte die „Luther -Glocke" , beide mit Relief¬
bildern der Reformationshclden und Tcxtworten . Auf
der vierten , der „Bayern -Glocke", befindet sich das Bild
des ehrwürdigen und ohne Unterschied der Konfession
beliebten Prinz -Regenten Luitpold mit der kurzen , in¬
haltreichen Inschrift : „Bayern und Pfalz — Gott er-
halt 's !" Die fünfte und letzte Glocke ist die mit dem Bild¬
nis des Kirchenbauvereins - Vorsitzenden , Professor
Gümbel (Speyer ) und der Devise „Hoch die Arbeit !"
Das Gesamtgewicht der Glocken beträgt über 400 Zentner.

I) r . T . Die Elektrizität am Panama -Kanal . Die
frühere französische Panama -Gesellschaft unglücklichen An¬
gedenkens hat beim Ankauf von Maschinen und Hülfs-
ausrüstungen zur Grabung des Panama -Kanals einige
20 Millionen Mark verpulvert . Diese Bezeichnung trifft
besonders gut zu , da der größte Teil dieser Geräte später-
tatsächlich dem Rost und dem allmählichen Verfall , der
unter dem tropischen Klima besonders rasch vor sich geht,
überlassen wurde . Bei den damaligen Arbeiten spielte die
Elektrizität nur eine sehr geringfügige Rolle , denn nicht
einmal die Straßen längs der Kanallinie wurden elek¬
trisch beleuchtet , und die Werkstätten hatten keine elek¬
trische Kraft zur Verfügung . Jetzt bei der Fortsetzung
der Arbeiten , die von den Amerikanern in die Hand ge¬
nommen worden sind, werden die neuesten Maschinen
und Verfahren in Anwendung kommen . Auch unter
diesen Bedingungen rechnet man damit , daß 1 bis 2 Jahre
zur Vorbereitung und weitere 6 bis 10 Jahre zur I

Vollendung des Kanals nötig sein werden . Es wird
kaum eine Maschinenanlage , eine Betriebs - oder Repara¬
turwerkstatt geben , bei denen nicht elektrische Kraft be¬
nutzt werden wird . Insofern wird sich die neue
Maschinerie für den Panama -Kanal sehr wesentlich von
der unterscheiden , die Herr v. Lesseps und seine Helfer
dorthin verschiffen ließen . Die „Electrical Review -"
weidet , daß etwa in einem Vierteljahr die Zeichnungen
und Entwürfe für einen Teil der Maschinen fertig sein
und daß die ersten Schiffsladungen vermutlich noch zu
Ende dieses oder zu Anfang des nächsten Jahres abgchen
werden . Laufkräbne , andere Krahne und Bohrer 'werden
jedenfalls elektrisch betrieben werden , ferner soll die
ganze Kanalroute elektrisch beleuchtet werd »n , damit die
Arbeit in Tag - und Nachtschichten ohne Unterbrechung
fortgesetzt werden kann . Eine große Schwierigkeit bietet
nun die Beschaffung des Brennmaterials . In Panama
iit die Kohle knapp und teuer , Holz ist auch nicht in sicher
genügenden Mengen vorhanden und die Ausnutzung der
Bcrgwasser und des Flusses Chagros unzuverlässig . Es
wird daher vorgeschlagen , neben der Kohle mit Texas-
Petroleum zu feuern , dessen Verschiffung nach dem Kanal
verhältnismäßig billig wäre.

* Das Kloster als Kaufhaus . Im „Hcvaldo de Ma-
drid " bespricht Saint -Aubin einen ihm durch die Post zu-
gegangenen Prospekt des „Klosters der -Heiligsten Drei¬
einigkeit " . Diese die Nummer 125 tragende und sür den
Monat September bestimmte Veröffentlichung enthält in
wunderbarem Gemisch Anzeigen von Bedarfsartikeln des
gewöhnlichen und verfeinerten Lebens und Ratschläge
behufs Erlangung der ewigen Seligkeit . In bunter
Reihenfolge weist das Inhaltsverzeichnis auf : Aussaat
von Geld . — Schwur vor Gott . — Bedarfsartikel . —
Brot des Heiligen Antonius . — Weg zur Vervollkomm¬
nung . — Geschenke. — Bußmittel . — Neuheiten . —
Schokoladen . — Gelegenheitskauf . — Ausstellung von
Arbeiten . — Neues vom Monat . — Unter der Überschrift:
„Aussat von Geld " heißt es wörtlich : „Vor wenigen
Tagen (am 16. August ) waren wir ohne Geldmittel , die
Tagcsausgaben zu bestreiten und unser Werk sortzu-
führcn . Was taten wir ? Wir säten Geld aus , indem
wir unsere letzten zwei Peseten an zwei Arme gaben
und alsdann beteten : Und am folgenden Tage übcr-
brachte uns jemand , der 4% Uhr früh aus Madrid au¬
gekommen war und nachmittags in einem sehr netten
Automobil abreiste , 1000 Peseten , womit wir eine Rech¬
nung für Ziegel bezahlen konnten ." Der Wortlaut unter
der mit großen Buchstaben gedruckten Überschrift : „Brot
des Heiligen Antonius " ist folgender : „Diejenigen,
welche eine Gunst von Heiligen erflehen und die Wirk-
samkcit der Andachtsübung „Brot des Heiligen Anto¬
nius " erproben wollen , haben ihre Bitte und die Höhe
der ' Geldspende für das Brot aufzuschrcibcn , und diesen
Brief entweder in den hierfür bestimmten , in der Kapelle
aufgestellten Kasten zu legen oder in verschlossenem Ku¬
vert zu senden , in weichem grolle der Vries , ohne ge-
ösfiiet zu werden , niedergelegt werden wird . Nach Ge¬
währung der Bitte wolle man über den Gnadenbeweis
unter Beifügung der gelobten Spende schriftlich ein¬
gehende Angabe machen , damit solche veröffentlicht und
hierdurch der Nutzen der Andachtsübung weiteren Kreisen
bckanntgogeben werden kann ." Unter der Überschrift:
„Werkzeuge zur Butze " heißt es : „Unglücklicherweise
scheint es in heutiger Zeit , als seien die Worte des Hei¬
lands : „Wenn du nicht Buße tust , wirst du nmkommen" ,
unrichtig . Wobl wissen wir , daß die Kasteiung der Seele
wichtiger ist als die des Körpers ; aber dennoch ist es

jMeßerölJceriim der£ rd£umtfzeJakr/Mmdertwende. »iS 556 OOP JSirvnr.

Bekantttmachrrttg.
Zwecks Herstellung einer Wasserleitung in der

Zufahrtstraße nach dem projektierten Güterbahnhot
an der Dotzheimerstraße wird der Feldweg daselbst
aus die Dauer der Arbeit vom 80. September cr.
,b für Fuhrverkchr gesperrt.

Wiesbaden , den 28. September 1904.
Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Montag , den 3. Oktober d. I ., . vor¬

mittags 10 Uhr, iolt im Rathause. Zimmer
No. 42, der Ertrag an Trauben ein® dem Ncro-
bergweinberge nochmals in einem AuSgebolc (ca.
20h- Morgen) öffentlich meistbietend versteigert
werden.

Die Genehmigung gilt nls mit dem Zuschläge
erteilt, sofern eine Summe von 2000 Mk. oder
mehr geboten wird.

Wiesbaden , den 29. September 1904.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Roßkastanien in den städtischen Alleen

sind an Herrn With -lm Hohn,an » hier. Scdan-
straße 3 wohnhaft, verkaust.

Es wird darauf hingewiesen, daß die wider¬
rechtliche Aneignung der vcrkauftcu Kastanien
strafbar ist.

Wiesbaden , den 30. September 1604.
Der Magistrat.

Nichtamtliche Anreigon

Dr . Schlipp,
Augenarzt,

verzogen uaohLnisenslrasseiU

Gesellschaft „Walküre " .
Zu dem am Sonntag » den 2. Oktober » stattfindenden

8miIm-WslW. ticr&iinäeii mit Mruleil-AWieWeier,
iw Saalbau „Zmn Tamms" Lahnstraße 3,

laden wir Freunde und Gönner der Gesellschaft höflichst ein. Anfang 4 4tt,r . Eintritt frei.
Die Vecanstaltung findet bei jeder Witterung statt.

Der Vorstand.

20 90. Neue große ital. Maronen tb Pf.
Täglichf' iicfie Nolienbücklinge und

Kieler Sprvlten.
Täglich frisches Tafelobst, gepflückte Birnen

und Arpfel rc. 2757
Telephon 125. Ji. Sciiaab , Grabenstr. 3.
Tgl . fr. Noheßbücklingeu. Kieler Sprotten.

Feine frische Naturbutter ver-
_ sende» Netto 83/* Pfd. m

Mk. 70 Pf . franco Naamahme. F76
J . H . äftten Süline.

Schwcindorf b. Westerholti. Ostfricsland.

Alle Drucksachen
PreislistenFakturen
Ad resskarten
Circulare
Rechnungen
Quittungen
Briefköpfe
Couverts
Avise
Wechsel
Prospekte
Plakate.

für den Kontor-Bedarf
liefert in bester Ausführung
rasch und preiswürdig sasa

dl•

Kontore : Langgasse 27

fiQSmi

£.Sebellenberg’sche Hofbttehdrnekerei
WlöSteilfM Fernsprecher No. 2266.

i
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fraglos , daß zu allen Zeiten diejenigen, welche sich in der
Äugend vervollkommnen wollen, sich körperlich kasteit
haben und noch kasteien. Aus 'diesem Grunde und um
diese Kasteiung zu ermöglichen, führen wir noch folgende
Gegenstände auf, welche bei uns , aber schwerlich anders¬
wo, zu kaufen sind: 1. Drahthemd, 20 Zentimeter lang
und 4 breit (für den Arm), 50 Centimos, mit farbigem
Leder gefüttert und Bändern 75 Centimos. 2. Draht¬
hemd, 25 zu 6, ungefüttert 75 Centimos, gefüttert 1 Peseta
25 Centimos. 3. Drahthemö, 35 zu 5, ungefüttert 1,25,
gefüttert 2 Pesetas . 4. Drahthemd, 35 zu 1, 2 und 3 Pe¬
setas. 5. Drahtgürtel , 50 zu 4, 8 und 4 Pesetas . 6. Draht¬
gürtel , 60 zu 6, 4, gefüttert 5 Pesetas. 7. Drahtrüüen-
stück, 15 zu 10, 1 Peseta, gefüttert 1,50. 8. Kettchen, von
% Meter Länge, 80 Centimos. S. Ledergeißel, spanische
Form , 2,50 Pesetas . 10. Dasselbe , französische Form,
8 Pesetas . 11. Dasselbe, gewunden, 2 Pesetas . 12. Geißel
und Eisen, glatt , 2,50 Pesetas . 13. Dasselbe, gekraust,
3 Pesetas . 14. Knotengürtel 50 CentimoS. Hinter diesen
Marterwerkzeugen folgt das Preisverzeichnis für seidene
und baumwollene Strümpfe , glatt und durchwirkt, Kor¬
setten, Unterröcke, Westen, vollständige Anzüge fürHerren
und Kinder nsw.; alles bequem und elegant und zu
billigsten Preisen,' Bücher, Statuen , Fahnen und „Prak¬
tische Erinnerungsblätter , größte Neuheit, äußerst nütz¬
lich für Verstorbene und Lebende". Auf dem Rücken des
Deckels steht unter anderen Anzeigen: „Mutter Gottes
von Lourdes , sonst 50, hier nur 40 Pesetas , eine Un¬
befleckte, sonst 60, hier nur 50 Pesetas ." Das von den
Nonnen herausgegebenc Preisverzeichnis schließt mit
folgender Bekanntmachung: „Wir teilen hierdurch mit,
öatz wir keine auswärtigen Niederlagen für unsere Ar¬
beiten haben und daß die Firma „Die Dreieinigkeit" in
keinerlei Beziehung zu unserem Kloster steht. Man lasse
sich nicht täuschen." Irgend eines Kommentars bedarf
das nicht. Verständlich wird aber die Bedeutung der
Klosterfrage, die durch das Hcreinströmen der auS Frank¬
reich vertriebenen geistlichen Orden nach Spanien bren¬
nend geworden ist, und deren Lösung — im ultramon¬
tanen Sinne — die Regierung durch das in den Cortes
zur Beratung gelangende „Abkommen mit Rom" in Aus¬
sicht nimmt.

Dr . T. Die Messung des Menschen. ES läßt sich
kaum eine ander« im Namen der Wissenschaft ausgeführte
Betätigung nennen , über deren eigentlichen Wert die
Ansiibten so geteilt wären wie über den der „Messung
des Menschen", der Anthropometrie . Ihr Vater war
ein englischer Arzt , Charles White, der 1709 die Ergeb¬
nisse von Messungen an einigen 50 Negern veröffent¬
lichte. Er wollte auf diesem Wege bestimmte Unter¬
schiede im Körperbau von Negern und Europäern fest-
stellcn. Seitdem ist eine ungeheuere Menge von Arbeit
auf solch« Messungen verwandt worden, manche Leute
sagen: „vertan " worden. Alles mögliche hat man ver¬
sucht, um auf gewisse Grundlagen zu kommen. Di«
einen schwören auf die Bedeutung des Verhältnisses
zwischen der Länge und Breite des Schädels, andere auf
das zwischen Läng« und Breite der Nase, zwischen der
Länge des Oberschenkels und der des ganzen Beines usw.
Bon fast allen Völkern der Erde sind mehr oder weniger

solcher Messungen zusammengetragen worden, und eö ist
bekannt, mit welcher Begeisterung sich Rudolf Birchow
im späteren Alter ihrem Studium zurvandte. Trotzdem
ist man noch heute nicht so weit gekommen, daß mit
Sicherheit auch nur die hauptsächlichen Rassen des Men¬
schengeschlechts nach einem Skelett oder gar nach em-
zelnen Knochen erkannt werden könnten. Allerdings
sind vermutlich auch die vorhandenen Angaben noch oft
unzuverlässig, insoweit sie nämlich auf Messungen be¬
ruhen , deren Zugehörigkeit zu einer bestimmten Rasse
garnicht unzweifelhaft festgestellt war . Das wesentlichste
Hindernis liegt aber wohl darin , daß der einzelne
Mensch, das Individuum , bei jeder Rasse eine in vielem
eigentümliche Entwickelung besitzt und daß cs dadurch
zur Unmöglichkeit wird , Durchschnittsmatze für die ganze
Rasse zu ermitteln , die nun für jeden ihrer Vertreter
gültig wären . Vielleicht hat die Anthropometrie vorher
noch vieles von der Biometrie , die Anthropologie von
der Biologie zu lernen.

Dr . T. Krebs bei wilden Tieren . Zu den auf¬
fallendsten Eigenschaften der Krebskrankheit gehört ihre
weite Verbreitung in der ganzen Lebewelt. Sie befällt
nicht nur den Menschen und zahme Tiere , wie es auch die
Tuberkulose tut, sondern auch wilde Tiere und sogar
Pflanzen . Ob der bekannte Baunikrebs , der sich nament¬
lich an Apfelbäumen so oft findet, auch etwas mit dem
Krebs des Menschen gemein hat, ist noch recht zweifelhaft,
obgleich namhafte Forscher es behauptet haben. Daß er
aber bei wilden Tieren vorkommt, ist sicher und sehr merk¬
würdig , da man angenommen hat, daß die Tiere im
Naturzustand von Krankheiten frei sind und entweder an
Altersschwäche sterben oder von ihren Feinden getötet
und gefressen werden . Der in England seit einiger Zeit
mit bedeutenden Mitteln tätige Ausschuß für Krebs¬
forschung hat jetzt in einem besonderen Bericht zum ersten¬
mal zuverlässige Beweise für die Verbreitung der KrebS-
krankheit unter Tieren gebracht. Im ganzen wurden
untersucht: 266 Menschen, 116 Pferde, 99 Kühe, 247 Hunde,
43 Katzen, 8 Schweine, 6 Frösche, 18 Vögel, 850 Mäuse,
28 Ratten , 32 Kaninchen, 8 Schafe, 7 Ziegen, 1 Stier , 80
Fische und 389 verschiedene Tiere . Sowohl bet den Haus¬
tieren wie bei den wilden und unter diesen auch bei den
niederen Wirbeltieren wurden zahlreiche Fälle bösartiger
Krebswucherung festgestellt. Besonders bemerkenswert
war ein derartiger Befund bei wilden Mäusen und bei
den doch sicher in völliger Unabhängigkeit von Menschen
lebenden Seefischen. Daraus wird der Schluß gezogen,
daß der Krebs mit annährend gleichen Eigenschaften im
ganzen Reich der Wirbeltiere vorkommt. Die große
Verschiedenheit, die innerhalb dessen in der Lebensweise
und der Ernährung besteht, beweist, daß solche äußere
Umstände im allgemeinen keine Rolle bei der Erzeugung
des Krebes spielen. Vielmehr leiten alle bisherigen Be¬
obachtungen zu der Annahme, daß die Ursache der Krank¬
heit außerhalb der Lebensvorgänge in den Zellen liege.
Eine Übertragung des Krebses scheint nur zwischen
Tieren ein und derselben Art möglich zu sein.

• In einem japanischen Setzersaal. über di«
Schwierigkeiten, mit denen der Druck einer japanischen
Zeitung verbunden ist, plaudert ein englisches Blatt . Dt«

Japaner wie die Chinesen haben eine besondere Schrift¬
sprache, die von dem gesprochenen Wort beträchtlich ver-
schieden ist. Sie verwenden für ihre Literatur andere
Ausdrücke als bei der gewöhnlichen Konversation. . So
ist es notwendig, daß die Zeitungen bis zu einem gewissen
Grade in zwei verschiedenen Sprachen gedruckt werden,
im „Kana" und in den viereckigen Zeichen, von denen die
einen einen Schlüssel der anderen bilden. Diese Schrrft-
zeichen sind den chinesischen ideographischen Schriftbildern
nachgebildet, einem furchtbaren Mischmasch von geo¬
metrischen Figuren , Kreuzen und Zickzacks, deren Druck¬
bild ungefähr so aussieht, wie wenn unzählige betrunkene
Fliegen mit ihren Füßen voll Tinte über das Papier
hingelaufen wären . Von diesen ideographischen Druck¬
bildern sind etwa 4000 bis 5000 im täglichen Gebrauch.
Der Setzer mutz also ein recht gelehrter Mann sein, um
diese verschiedenenZeichen zu unterscheiden, eine Arbeit,
die auch eine große Anstrengung für die Angen bedeutet.
Um nun dem Schriftsetzer die Arbeit möglichst zu er¬
leichtern, ist der Setzerraum in besonderer Weise einge¬
richtet. Der Setzer sitzt an einem kleinen Tisch, auf dem
die 47 „Kana"-B uchstaben ausgebreitet sind. Wenn er
sein Manuskript bekommt, so schneidet er es in kleine
Streifen und gibt jeden der Streifen an einen Burschen.
Der läuft nun mit seinem Streifen den Saal entlang und
sucht sich aus einer Anzahl von Kasten die ideographischen
Zeichen aus . Ein halbes Dutzend Jungen rennen so
fortwährend eifrig hin und her und lassen dabei «tuen
dumpfen murmelnden Gesang hören ; sie singen nämlich
den Namen des Wortbegriffs , den sie gerade suchen und
summen so die Töne vor sich hin, da kein Japaner aus
den niederen Volksklassen fähig ist, eine Zeitung oder ein
Buch zu lesen, wenn er sich nicht zugleich auch laut die
Aussprache der einzelnen Schristzeichen bildet. So bietet
eine japanische Druckerei ein merkwürdiges Schauipiel.
Man hört ein fortwährendes Gewirr von Stimmen , me
sich zu melancholisch gezogenen Tönen vereinen , sieht Leute
geschäftig hin- und herlausen und glaubt in einer Smg-
schule oder gar in einem Tollhaus« zu sein, bis man über
den Sinn dieses seltsamen Verfahrens aufgeklärt ist.
Wenn die Jungen ihre Schristzeichen all« zusammengesucht
haben, dann breiten sie sie vor dem Setzer aus , der nun
mit Hülfe einer großen Brille die einzelnen Zeichen ent-
rätselt und dann di« dazu paffenden Buchstaben in der
„Kana"-Sprache auswählt ; endlich setzt er das Ganze in
Druck Die einzelnen Korrekturbogen werben dann
wieder von dem einen Korrektor dem anderen laut zu¬
gesungen, wodurch ein ohrenbetäubender Lärm entsteht,
so daß das Drucken einer Zeitung in Japan mit dem
größten Spektakel verbunden ist. _ _

vom vüchertisch.
Dr'„•<! 'i *,v w* « M
Verlag .» DaS Büchlein enthält elne möglichst»00^ 6186, nietm
auch kurze Schilderung der genannten Krankheiten. Manch-
Mutter wird durch die darin enthaltene Belehrung von ihre»
Sorgen um den kleinen Siebling befreit werden, da d>e meisten
skrofulösen und rachitischen Kinder bei richtiger Behandlung
wieder gesund werden und zu tüchtigen Männern und Frauen

fteu eröffnet Jte eröffnet
Langgasse 32 . Langgasse 32.

Frankfurter Damen h Confectionshaus

jt zt  Aeuban Langg ;a §§e 22 .
Uer von Saison zu Saison steigende Erfolg, den unsere Damen-Confection bei unserer verehrten

Kundschaft erzielte, machte es uns zur Nothwendigkeit , die seither innegehabten Räume zu verlassen und ein weit
grösseres, mit allem Comfort der Neuzeit ausgestattetes Geschäftslokal zu beziehen.

Wir legten unser Angenmerk auch darauf, zu den seither geführten Genres auch in feiner
Damen - Confection «las Neueste zu führen und gestatten wir uns auf grosse Parthien der
chicsten Damen - Mäntel , Paletots , ISaccos , Abendmäntel , Capes , Kragen,
Dolmans , Costuxnes , Klausen , Costumrocke , Jackenkleider , Mädchen-
Paletots , KInder -Mäntel und Kindes *- Kl es der etc. aufmerksam zu machen.

Um unseren Umsatz weiter noch zu erhöhen, bleiben wir auch in unserem neu bezogenen Geschäfts¬
lokale dem Prinzipe treu unsere Waren zu sehr billigen Preisen umzusetzen.

Frankfurter Damen  ̂Confectionshaus

Menbaafl Langgasse 32
früher Michelsberg 6. Telefon 892Telefon 892



Eigene Schreinerei mit electr . Maschinen - Betrieb
Eigene Lackirwerkstätte . 19i'

in solider Ausführung , in allen Preislagen ,empfiehlt
Specialität: pme -Küclienmobel.

Oj )ti «clie Anstalt

€onst . Höhn (fob. Carl Krieger),
Wiesbaden, Langgasse 5.

Sorgfältige Untersuchungen der Augen zweoks
genauer Bestimmung der Gläsernummer

„kn «tenlos “ .
Brillen und Pincenez in jeder Preislage.

Operngläser, Barometer, Thermometer u. s. w.
Reparaturen prompt und billig.

Iileterant «le « Braniten -Vereins.

VÄ aanze Gebisse,Zahne,
Plomben in Gold, Silber rc.

Sclimeralotieä Zalunsdehen
mit Lachgas und Chloroform.

Jos . Piel , üenöP, MV
□OOOO O O O O OOOOOQ

Niederlage Wiesbaden—Biebrich
(am Morbach« Bahnhof).

Wir empfehlen unsere bestgepflegten ächt bayerischen
Biere zu folgenden Preisen:

SSs!BL I»" M»4» » » V»
frei Haus durch unsere Geschirre. Wiederverkäufer erhalten
Rabatt. Bestellungen werden auch in den Ausschank-Lokalen,
Moritzstraße 32 und Adolfstraße3, entgegengenommen.

vierteljährlich von Mk . 2
jährlich von Mk . an

BockL Co., Flor de Inelan,
flenry Clay, VillaryVillar,
UpmaDD, A. Marias,
Partagas, Capltana,
Sol Rosa Aromatica
und andere prima Marken
in hellen Farben frisch

eingetroffen. 2760

L. A. Mascke,
Wilhelmstrasse 28/30

(Park-Hotel-Bristol).

0 Buch - und Schreibwaaren » h
H Handlung , 2387̂
y 4. Kleine Kärgste. 4. H
g Abonnements ans alle ZeitschriftenH
g werden entgegengenommen. Q
□OOOOOOOOOOOOOQ

von Mk. 2*50 an.
Tafelwaagen,
Decimnlwaagen,
Gewichte

billigst. 2593

Franz Flössner,
Wellritzstrahe 6.

Fußboden-Oelsarbeu
Pfund 35 und 40 Ps.,

Fllßbodcn-Lallc
Kilo-B. 1.50 und 1.40 Mk..

staubfreies Fnßbodcn-Oel, Ia,
«ilo 90 Pf ., bei 10 Kilo 75 Pf . ,
bei 50 Kilo «8 Pf . per Kilo,
bei 100 Kilo 6» Pf . per Kilo

offerirt 2755
Cai *l »0 Grabenstr. 80.

REINE HAAR-WOLLE
ßehäir nach Gebrauch sowie nach

empfiehlt 21
Frieda*. Exner,

“Wiesbaden . yengas »e Hfl.
Die feinstep genähten

Alle Reparaturen schnell, gut und billig.
Ankauf von getragenem Schnhwerk aller Art.

Firma i *iu « Schneider . Schtthlager,
MicheUbem P6, ncaeinibcr der.Shnaaoge.

-Dauerbranböfe
J 5».  D .R.P. im grossen Waren - und WJibel -Kreditliau * von J . Jttmann , das durch den Gesamt-Einkauf für

Geschälte in der Loge ist, Jedermann weitgehendste und günstigste Bedingungen zu stellen.
seine

WiWD lionstruhtit»neuesSystem,die vorrüge
EqUH der bekanntestenVausrdrennsr in
MMW » sich vereinigend,inmodernen, küpst-

/ leriscben Tormen.neue entrückend
sdiönepusftattungen.

■Rusführüdie Kataloge durch:
Karl Waldschmidt , Dotzheimerstr. 39.

Wksbkden , Bärenstrasse 4 , I —IV.

Von Tag hat Jttuiann ’g Kredithaus dnroh seine beispiellose
Billigkeit zu Tag

nene Erfolge.

Von Woehe hat Jl . Jttmann ’« Kredithaus durch seine kolossale
Leistungsfähigkeit

neue Kunden.
zu Woehe

i Von Monat hat J1. Jttmann ' « Hredltliaun durch den riesigen
, Verkauf

neue Waren.
zu Monat

Von Jahr trügt J . Jttmann ' « Kredithaus

einen grossen Sieg
Aber die Konkurrenz

davon.

zu Jahr

! jk
WWW Wer zum Umzug jWW

Wo. 460. Aveud Ansgavr, 2.Statt. Wiesbadener Tagblatt. Samstag . 1. Oktober 1904. Sette tL
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Mölmer-AlMerm.
Sonntag , den

2. Ott., Nachmitt,
von 3 Uhr avr

Welttmneil
der aktiven Turner

und Zögling «,

Wettfechten.
Abends 8 Uhr:

PrelsverHellM, verbunden mit
FMjenübend und Tan;.

Wir laden unsere Mitglieder, sowie die Eltern
unserer Zöglinge ergebenst ein. F 49t

Der Borstand.

t Bleyle ’s ,
«Knaben -Anzüge,»
^ i i t r i '.i . —l,. ;: WM bewährteste, im Vergleich zur Haltbarkeit
™ auoh billigste,= _ überaus praktische und
^ gesundeste Ämaben -Mleidunar.
ß  Reparaturen durch die Fabrik zum Selbst- ^
“ kostenpreise . W

\
i Verkaufsstelle Wiesbaden: |
IJ . Stamm , I
1 Gr. Burgstrasse 7.

MaHa-  Maniifflntiir- u. Auaataftunas- *3  Tuche , Mode-, Manufactur- u. Ausstattunos-
tz Artikel. 2462 |

Fernsprecher Mo . S8S . |c
Wen ! Neu!

Westend-Hof-Restaurant,
Schwalbaeherstrasse 30a, Alleeseit©.

Mittagstisch ä 60 u. 120, Abonnem. I Mk.
Vorzügliche Biere:

Felsenkeller; Germania;
Münchener Pschorr ; Berliner Weisse.

Vereinssälchen
noch einige Abende frei!

Jagdwesten
für Knaben und Herren,

gute dauerhafte Qualitäten.
Grosse Auswahl . Billige Preise.

' Friedr . Exner,, 2682
Wiesbaden , Meugasse 14.

„Iß * Honia , mein Sohn,
Denn der ist gut", sprach der weise Saiomon.

Doch um wirklich guten und reinen Honig
zu haben, kaufe man stets in dem

Jepot des SienenjutfitctoetcinS,
Sektion Wiesbaden,

b-i Philipp Lieser,
Orauienstraße 52 (Ecke Goethestraße).

Telephon 2717. 2695

sind die besten

Dauerbrenner.
Grossartige Auswahl in allen Preislagen.

Niederlage: 2737

M. Frorath Nacht..
Telephon 241. Kirchgasse 10.

Treppen¬
leitern

in bester solider Aus¬
führung

von Mk.3.—an
empfielilt

5üd-ttaufhau§
Moritzstraße 18.

Fach-Meifterkurfe für Schuhmacher, Schneider,
Schreiner und Tapezierer.

Um Mitte Oktober d. I . fallen in 'Wiesbaden Fach-Meisterknrse für obige Handwerksarten
stattfinden. Unterrichtet wird durch tüchtige Fachlehrer in folgenden Dingen:

Cfcüf ÄrfiitotS #r » 'Nl Maßnednikn. Fachzeichnen, Entwerfen von Schnitt-
a) O « ! Vllslltlvtl . mustern, Anatomie, Zuschneiden, Malerialienkunde, Fach-

Buchführung und Fach-Kalkulation.
- .**«*. , über dieselbet

von Leisten,«Für Schuhmacher: güT 0“- 9mtm>
Maschinenkunde.

c)Für Schreiner:
und

Äbgießen der
ferner im
Füße und

Fachzeichnen, Konstruktions-Formen- und Stillehre, Werkzeug-
und Maschinenkunde, Lehre von denV-rzierungSarbeiten, vom

Schleifen, Polieren. Färben, Beizen, Maltieren, Fouruieren und Einlegarbeiten, Materialienkunde,
Fach-Buchführung und -Kalkulation. .. , , _ „ ...

«ii r  Anleitung und Übung im geometrischen Zuschnitt von
d) Qul ♦ Dekorationen und Verspannungen, Freibanddekoneren,

Stoffberechnungen, Farbenlehre, Materialienkunde, Lehre vom Polstern, Fachzeichnen, Fach-Buchführungund -Kalkulation.
Die Darier der Kurse ist angenommen:
Für Schneider auf drei Monate , für Schuhmacher auf drei Monate » für Schreiner auf

vier Monate, für Tapezierer ans zwei Monate. . ,
Das Schulgeld beträgt für jeden Kurststen: a) für Schneider 20 Mk., b) für Schuhmacher

20 Mk., o) für Schreiner 30 Mk., d) für Tapezierer 15 Mk.
Bei nachgewiesener Bedürftigkeit kann da« Schulgeld ganz oder teilweise erlassen, auch

können für auswärtige Kursiften die Reisekosten vergütet werden.
Zugelaffen sind nur solche Handwerker, welche die nötige Vorbildung haben, mindestens

20 Jahre alt sind und ein Handwerk selbständig betreiben wolle», oder bereits betreiben.
Anmeldungen sind bis 10. Oktober an den Vorstand der Handwerkskammer zu Wies¬

baden zu richten. , *-486
mb.  Der Kursus für SlhNkthkF wird, einem Wunsche ans Fach-

kreisen entsprechend, vorausflchtlich erst in den Monaten Januar , Februar und März
stattfinden.
_ Die Handwerkskammer zu Wiesbaden.

Königl . Theater.

Foyer-Restaurant
Restaurant ersten Ranges. * Geöffnet ab1Uhr.

Diners von 3 . 50  an und höher«
Blauer Salon £ Coblin Salon

Kl . Souper von 3.80 . £ Souper von 2.50 an.
» sowie stets feitiee Platten . v Prima Germania-Bier

Reichhalige Weinkarte . X und Freiherrl. Tucher-Bier.

Chr. Klauer, Restaurateur.

Eröffnung meiner Tranben-Knr
mit

Tafel hO bst hV erkauf und -Versandt:

Samstag , den 1. Oktober
Wilhelmstrasse 30 (im Park -Hotel) .

Tafel -Aepfel und -Birnen ans den besten Garten des Bheinganes.
Südfrüchte und französ . Gemüse.

Aug. Korthener, Jnh. ehr. Jtortaer,
Danpt-Gescliäft: Nerostrasse 28. O Filiale: Wilhelmstrasse 30.

705 Telephon 705.

Wilmer ’s Thee
von der indischen Pflanzung

„Goalpara “,
direct bezogen , in seiner Art unerreicht bester , viel

kräftiger als chines. Thee , daher im Verbrauche viel billiger.

. Zu haben in Original -Packungen ä 1ji,  V» und 1U Pfund bei:
E. Gretlier Sohne , Delicatessen-Geschäft, Neugasse 24,
Anton Hanson , Conditorei, Adolfstrasse 6,
Georg Klein , Delicatessen-Geschäft, Schiersteinerstrasse 6,
J . C. Keiper , Colonialwaaren und Delicatessen, Kirchgasse 52,
Hermann Bolken , Colonialwaarenu. Delicatessen, Rheinstr. 79,
C. W . Leber Nacht *., Colonialwaarenu. Delicatessen, Bahnhofstr. 8,
Adolf Mayer , Feinbäckerei und Conditorei, Moritzstrasse 22,
Willi . Mayer , Conservengeschäft und Conditorei, Delaspeestrasse 8,
Wilh . Plies , Colonialwaaren und Delicatessen, Bismarckring 1,
Carl Portzehl , Germania-Drogerie, Rheinstrasse 55,
Moritz Minor , Conditorei Wellenstein, Rheinstrasse 37,
Fritz Naglo , Colonialhaus, Gr. Burgstrasse 13. 2626

Schweizer Stickereien
in jedem Genre und Dualität , größte Auswahl.

w . Nutzmaul, aus$t. (Mett,
Rheiustratze 37 , neben dem Kaiser-Panorama.

/Farben,  Lacke , Firnisse , ®
i Bleiweiss & bunte Farben, _

Künstler- & Dekorations- S) ,Oelfarben kaufen Sie am
vorteilhaftesten bei: f)jAugust Hörig& Cie. ^ ‘

i Farbwaarengeschäit, -,
( Marktstrasse 6 \ _

Q «» gios &eu detaiLC  *
O 0 C

Fabrikation und Lager:
Westendstrasse 7.

Telephonrnf 2500 für Marktstr . 6.
Telephoniuf 3350 für Westeaüstr . 7. ^ gy

Neue Mal. Maronen
per Pfund 25 Pf . 2766

empfiehlt Becker,
Telefon 2558. Bismarikring 37.

W
verleiht der Haut blendende Weisse und entfernt
Sommersprossen und Mitesser (Flacon 1 Mk.).

völlig unsiohtbar und garantirt unschädlich
(L 60 Pf.).

onrr

unentbehrlich für empfindliche Haut (Carton
k 3 Stück 1.25).

ALBION ZAHNPASTA
macht die Zähne blendend weiss (k 60 Pf.).

Aecht in

Apotheker Blnm ’s Flora -Drogerie,
Grosse Bnrgstrasse 5.

Spezial-Portierenliaiidlung.
Wollportiercn per Paarv.5Mk. an,
Gestickte Leinenplüsch-Portieren

15, 20, 25, 30 Mark,
Gestickte Tuch - Portieren

12, 14, 16, 18, 20 Mark 1229
empfehlen

J . & F . Suth , Wiesbaden,
Delaspeestrasse , Ecke Museumstrasse.

Altstadt-Consum,
31 Metzgergasse 31,

offerirt:
Weieru. MMn  6iicklittoe®t,W710 Pf..

RollmöVseu. Sardiue »,
Sardellen Pfd. 90 Pf..

BüchsenboHnc,» Ktlv 30 Pf ..
Brathäringe St . 10 Pf..

Häringe St . 3—5 und 7 Pf.,
üotijiDiirlt(fjolltciner) m.™w,

Leberwitist Pfd. 80 Pf.,
Blockwurst Pfd. 1.20,

Mettwurst Pfd. 95 Pf.,
ächte Frankfurter , täglich frisch cintreffend.

_2 Siück 25 Pf. 2756

Winter-Rartoffeln,
Vgnjgiium i»,»»,» »> n. Eierkartoffcln , liefert
billig'! viüii «-r, Ncrostratze 23,

Tel 'vhsn 278(1.

Reiclilialtigcs Laiter bei:

Carl Ureidel
» « Heliergame 90 . 2501j

Reparatur-Werkstätte.

—
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Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Uetwrjrcht
der Mnchiueil unö AilMben pro 1904 bis BO. September MsUeWlb.
Einnahmen

Mark. jPf.

ItaiMie

mrseii

1,451,970 01
144,164

5,834,926
126

1,218,282
18,400

6,938,572
14,723,371

360,813
4,631,846
2,004,895
9,069,506
6,151,458

366,774
599,613
419,225

2,185,257
771,820

71,740
140,819
718,826

157,227
6,076

396
1,682

349
2,355

36,493
5,666

mein
58,032,658

31
42

34

84
33
74
62
63
76
65

81
92

42

Conti.

Vorschüsse.
Hypotheken und Restkaufschillinge.
Wechsel . .
Rückwechsel.
Bankwcchsel.
Gegenwechsel für Cautions -Accepte.
Conto-Corrent -Debitoren.
Conto-Corrent -Creditoren.
Cautions -Accepte.
Sparkasse.
Darlehen.
Giro -Conto bei der Reichsbank.
Verkehr mit anderen Bankinstituten (Banken -Conto)
Jncasso -Conto.
Coupons und Sorten . .
Commission.
Commissions-Effecten.
Vereins -Effecten.
Reservefonds.
Special -Reservefonds.
Geschüsts-Antheile (Mitglieder -Guthaben ) . . . .
Haus -Conto.
Mobilien - Conto.

Mk. Pf.
10,481 09 tti

Zinsen:

1903 . .von — **
66,599 16 Vorschnv-Zinsen . — —
9,636 86 Hypotheken» u. RestkausichlllingS-Zinsen 191 60
— — Darlehens-Zinsen . 86,600 81

17,981 60 Effecten-ZInsen . 6,788 11
2,288 88 Ertra-Züisen . 104 86

60,846 68  DrScomo . 1,800 94
Provision.
VerwahrungSprovision^ .
Schrankfachmiethe.
Verwaltungskoste» .
Geschäftskosten.
Hausverwaltungs -Conto.
Dividende . . f . ,
Gewinn -Conto.
Kassen-Bestand am 30 . September 1904

Ausgabe ».
Mark. !Pf.

3,120,165
359.738

7,422,721
126

1,545,869
360,813

9,150,131
12,870,724

18,400
1,643,360

490,740
9,079,995
6,590,832

371,634
613,978
416,919

2,185,257
1,241,553

17,051
175,000

4,585

70

08
71
23

54
27

19

71
38
13
08
20
76
15

17

44,480
1,335

28,442 81
10,616

701 71
86,493 58

235,992

72
10

70
58,032,65842

HL Schneider
Kirchgasse 29 und 31.

2774

Stand der Mtglieder am 30 . September 1904 : 2804 .
Zugang im 3. Vierteljahr 1904 : 109.

Wiesbaden , den1. Oktober 1904. F402

Allgemeiner Vorschuß- u. Sparbaßeu -Nerem ;u Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

H . Meis . A . Schonfeld . C. Michel . F . Wickel.

_ Geschäftsgebäude: Mauritiusstraße 5._

Die Testsäle
der

Wiesbadener Casino-Gesellschaft
(den grossen Festsaal, wie auch die kleineren Mensäle extra)

empfehle zum Abhalten von Festlichkeiten aller Art (wie Hochzeiten Bälle
Diners , Soupers etc.) für grössere wie auch kleinere Gesellschaften , auch für
Nichtmitglieaer.

Halte mich auch zur Lieferung von la Malosoll - Caviar , Anstern,
sowie einzelner warmer und kalter Platten in und ausser dem Hause
bestens empfohlen . 2639

Es wird mein Bestreben sein, nur das Beste zu billigen Preisen zu liefern.

Heinrich Külzer,
Restaurateur der Casino ^ Gesellschaft,

Friedrichstrasse 22
(zugleich langjähriger Inhaber der Central - Bodega , Weberg asse 23).

hatteicheimer llirchwrihe
Gasthof Rest.

Sonntag , den 2 . , Montag , den 3 . , « . Sonntag , den 9 . Lkt . , findet bei dem Unterzeichneten

Tanz -Musik
statt, wozu sreundlichst cinladct

Maltis. Kess , Gasthof Rcß.
Die Musik wird ausgeführt von der

Kapelle- es Felv-Artillerie-Regts. No. 27.
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Unfern heutigen Stadt - Auflage ließt ein

Prospekt brr Ernmericher Waren »Expedition,
Marttstratzx 26 , bei, auf welchen besonder» auf¬
merksam aemnTt wird. ..

GTEXK<K<K<KGGTG <KEXK<KG<K<KGGG

ALLE EISESWAREN
zum Umzug

empfiehlt billigst 2778

Hermann Weygandt,
Ecke Michelsberg und Schwalbacherstr.
EXKGGKGGGGKGGGGKKKGGGG

Zum Umzüge
Borhanggallerien von 45 Pf . an,
Poxti ^renstangcn „ 225 „ „

Holzrosetten , Zugquasten .u. s. w. in reicher
Auswahl billigst.

Süd -Kaufhaus,
Moritzstr. 15. Telephon 714.

Schlußl. Oktober.
Zreihandverkauf!

aller noch vorhandene»

Schuhwaaren
findet statt im

Malier KchllOll^r.„.• •»«•s«

allen 3Belucbem Hiesbadens empfohlen!
_ r - ~ w.-. -r - ■

sng und Sage 2®
vom Ikocbbrunnen

von C. Äscweilter

eine Sammlung anmuthiger Dichtungen zum Ruhme
unserer heimischen Heilquelle.

LrmStzlgler Preis: K2 Mg.
Zu haben in der

L. Scdellenderg'lihen» ofbuLdruclrerel. Wiesbaden.
toitore laijtailt 27. * feratpredier Do. 2266.

Aepfelt
bin.Schöne Schüttel -Aepfel , 20- 25 Ctr,

zu verkaufen Hirscharabe» 8.__
Zwei gute Postmäntel, ein Paar Tuchhosen

zu verkaufen Frankenstraße5, Hth. 1 l.

Wohnung und Stallung
zu vermiethen.

Aarstratze 6 ist die Wohnung nebst Stallung für
ca. 14 Pferde ganz oder getheilt sofort zu verm.
Nähere« Helenenstraße24. P.

50 Pf.
per Flasche ahne Gla«. bei Abnahme von
13 Flaschen(einzelne 55 Pf .), sehr schöner

Tischwein,
eigene» Wachstum. In Füßchen von 20 Liter
ab a 50 Pf. Proben gratis. 2o23

E O ». ,, », », Weinhandlung,. DlUlm,  Adelheidstrafle 33.
Tel. 2274. Herzog!. Anhalt. Hoflieferant.

Geflügel,gar. leb. Änk.. rrco..
8 Mon. alt. 10 St.
8-pfündiqe schlachtr,

Gänse 30 Mk.. 18 St . fette «roße Enten 27 Mk.,
20 Hübner, beste Winterleger belieb Farbe. 24 Mk
Postkorb,6—7 St ., Mk.8. (Man.-No.F.5756) F 18

Goczalkowitz, Pr. « chles.
St

Deli -Cigarren,
ganz leicht u . pikant,

No. 1 Mk. 7.- , No. 2. Mk. 6.- p. 100 St
empfiehlt 2405

A.  F . Sinefell*
Langgaffe 45 . Telephon 2217.

WtlenlM sofort gesucht Bismarckring 9,
Ofengeschäft.

Hotel Adler Badhaus rar Krone. Engvist, Konsul m. F.»
Tammerfors.

Bayrischer Hof. Wehner, Kfm. m. Fr., Gießen. — Schmelten,
Remseheid.

Hotel Bender. Richter, Fr., Rudolstadt. — Richter, Stud.,
Rudolstadt. — Engel, Fr., Alzey. — Wehrung, Buchsweiler.
— Riehm, Buchsweiler.

Block. Maurer, Ingen, m. Fr., B.-Baden, — Schindler, Dr. med.,
Wien. — Neubauer, Hamburg. —- v. Butlowt Andrzeykowicz,
Gutsbes., Stary Dworzec (Rußland). — Sternberg, m. Fr.,
K).-Flottbeck.

Branbach. Röckl, Geh. Reg.-Rat, Berlin.
Hotel Bnchmann. Denker, Frl., Holzhausen. — Scharhag, Fr.

m. Töcht., Frankfurt.
Dahlheim. Rosenthal , Kfm. m. Fr., Duisburg. — Tyroff, Stud.,

Halle. — Müller, Halle. — Cleff, Fabr., Remscheid.
Dietenmilhle. Rosenbaum, Fr., Frankfurt . — Cannö, Fr..

Frankfurt . — Duttinger, Rent., Warschau. — Goelke, Rent.,
Dresden. — Serrnys, Brauereibes., Gand.

Einhorn. Seyfried, Kfm., Köln. — Breitrück, Kfm., Erfurt. —
Metzner, Dr. med., Bernburg. — Weinfeld, Kfm., Plag. —
Baer, Kfm., Leipzig. — Katz, Kfm., Berlin. — Wittkämper,
Kfm. m. S., Herne. Reinhardt, Architekt, Düsseldorf. —
Hinckel, Kfm., Mannheim. — Michalowitz, Kfm., Berlin. —
Knüll, Kfm., Hamburg.

Eisenbahn-Hotel. Bahr. Kfm., Köln. — Mussert, Kfm., Han¬
nover. ,— Schissele, Btüd., 'Aue. — Ludovici, Kfm., Altona.
— Müller, Erfurt. — Berrime, Rechnungsrat, Wismar. —
Schimmel, Frl., Wismar. — Bemme, Fr., Wismar. — Herz,
Kfm., London. -— Hattemer, Mühlenbes., Hattersheim. —
Dunker, Kfm., Leer. — Fälscher , Kfm. m. Fr., Kellinghusen.
— Keller, Kfm., Alf. — Mönnich, Kfm., Osnabrück. — Vogt,
Straßburg. — Straßburger, m. Fr., Duisburg. — Jans, Kfm.,
Koblenz.

Englischer Hof. Freund, Gleiwitz. — Hollstein, Hotelbes.,
Berlin. — Bigler, Kfm. m. Fr., Dresden. — Brodin, Schiffs¬
reeder m. F„ Gelle, — Müller, Fabrikbes. m. Fr., M.-Glad-
bach. — Graf Poninski , Offizier, Berlin.

Erbprinz, Kebe, Kfm., Rodalben. ■— Massa, Fabr., Pirmasens.
— Graf, Frl., Enghoffstein. — Müller, Bankier, Hanau. —
Wüst , Postassistent , Siegen.

EuropäischerHof. Machol, Kfm., Berlin. — Wendling, Kfm.,
Stockach. — Ileichler, Kfm., Wien. — Schäfer, Kfm., Offen¬
bach. — Moos, Fahr., Buchau.

Frjpdrichshof. Schmidt, Gutsbes. m. Fr., Berlin. — Müller,
Lehrer, Altenkirchen. — Ritzkopf, Lehrer, Aull. — Schneider,
Lehrer, Gemmerika. — Krutschke, Kfm., Schöneberg. —
Heulen, Kfm., Kroppach. — Weisenberger, Kfm., Offenburg.
— Cunce, Lehrer, Frohnhausen.

Hotel Fttrstenhof. Schölten, Groningen. — Mulden, Fr. m. Red.,
Scheveningen. — Lowenstein, Ingen., Petersburg. — Jarvie,
Fr., London. — Bannatyne, Frl., London.

Hoiel Fuhr. Lederlt, Kfm. m. Fr., Neustadt. — Schroeter, Geh.
Rat, Dr., m. Fr ., Freiburg.

Hotel Garobrinus. Bettler, Steinbach.
Grüner Wald. Hollmann, Kfm., Bergneustadt. — Wolff, Kfm.,

Nürnberg. — Sussmann, Kfm., Berlin. — Lamotz, Kfm.,
Berlin. — Dienst, Kfm., Berlin. — Fischer, Fr ., Berlin. —
Rechnagel, Fr., Kreuznach. — Hoffmann, Apotheker, Lorch.
— Taute, Kfm., Berlin. — Vital, Kfm., Paris. — Loewy,
Kfm., Berlin. — Teltz, Fr., Halle. — Schlosser, Fr. m. T..
Frankfurt . — Winter, Kfm., Berlin. — Jensen, Dr. med.,
Marburg. — Glauber, Kfm., Marburg. — Hecker, Kfm.,
Gießen. — Becker, Kfm., Berlin. — Israel, Kfm., Berlin.
Schleicher, Hotelbes. m. Fr., Remagen. — Lein, Kfm., Würz¬
burg. — Kircbmann, Offiz., Wien. — Oestreicher, Kfm.,
Nürnberg. — Gerth, Rechtsanw., Sangershausen. — Loewen-
wald, Kfm., Hamburg. — Leipziger, Kfm., Berlin. — Drey-
fuß, Kfm., Karlsruhe. — Voss, Kfm., Solingen. — Simmer,
Reg.-Assessor, Dr., m. Fr., Löbau. — Becker, Kfm. m. Fr.,
Duisburg. — van Schemm, Kfm., Köln. — Müller van
Hagen, Kfm., Rheydt. —- Rothenbücher, Kfm., Berlin.

Happel. Noll, Kfm. m. Fr., Dresden. — Hesse, Kfm. m. Fr.,
Hamburg. — Rosenberg, Kfm., Köln. — Schmidt, 2 Frl.,
Schwerte. — Kramer, Ingen, m. Fr., Braunschweig. —
Weyers, Kfm., Leipzig. — Kerhpf, Kfm., Frankfurt.

Hotel Hohetnzollern. Eimershaus v. Haxthausen, Wirkl. Leg.
Rat u. deutsch. Gen.-Konsul m. Fr., Warschau . — König,
Fabr . m. Fr., Pirmasens . — Berges, Kfm., Frankfurt.
Stoß, Oberzollinspektor m. Fr., Neidenberg.

Vier Jahreszeiten. Krug, Bankdirektorm. F. u. Red., Bremen.
— Kröyer, Kopenhagen. — Bergmann, Kfm., Moskau.

Hotel Impärial. Froelich, Fabrikbes. u. Mitglied des Reichs
tags, Potsdam. — Arras, Kfm. m. F., Frankfurt.

Kaiserhof. Maedicke, Fr. Rent., Berlin. — Wagner, Fr. Rent.
Berlin, — v. Posonyi, Frl., Berlin. — Hülse, Fr. m. Red.,
London. — Ulrich, m. Red., Charlottenburg.

Kölnischer Hof. Metelerkamp, Bankier, Schüttorf.
Goldenes Kreuz. Huppert, Kfm. m. Fr., Neuenkirchen. — Knopf

Kfm., Treuenbrietzen.

Ffi*emden - ¥epzeichiiis*
Hotel Lloyd. Erlemeyer, Kfm., Gelsenkirchen. — Klauer,

Hauptm., Münster. —- Schrecker, Frl., Aue b. Zeitz.
Böhland, Lehrer m. Fr., Ilmenau.

Metropole u. Monopol. Mauve, Oberpräsidialrat, Kassel. —
Fast, Kfm., Hamburg. — Marriott, Fr., London. — Braun,
Kfm., Köln. — Ritter, Kfm., Berlin. — Peters, Rechtsanw.
m. Fr., Koblenz. — Ehrensberger, Kfm., Karlsruhe. — Feltz,
Offiz., Burg. — Hernes, m. Fr., Brüssel. — Krauss, Fabr.,
Ravensburg. — Wülfing, Rent., Koblenz. — Nowak, Offiz.,
Prag. — Popper, Rechtsanw., Dr., Dresden.

Minerva. Buchholz, Hauptm., Konstanz. — v. Werder, Fr.
Oberst, Eisenach. — Braun, Fr. Rent. m. Red., Ulm.

Hotel Nassau. Pannser , Offiz, m. Fr., Leipzig. — Ekufferat,
Ur.iv.-Prof. m. Fr., Brüssel. — Meyerhof, Fr. Rent. m. Begl.,
Hamburg. — Blankei, Ingen, m. Fr., Hamburg. — Lusignan,
Rent., Straßburg. — Brandsen, Kfm. m. F., San Francisco. —
Bradfield, Rent. m. Fr., Aix la Chapelle. — Gutmann, Rent.
m. Fr., Paris. — Limon, Komm.-Rat m. F ., Kirn. — Meyer,
Kfm., Hamburg.

Kuranstalt Nerotal. Müller, Kfm., Hamburg.
Nizza-Knrhans. Oberländer, Mühlenbes., Gera.
Oranieu. Lemgruber, Frl. m. Red., Paris . — de la Bastie, Frl.,

Paris. — Körner, Oberleut. m. Fr., Berlin.
Pariser Hof. Bürger, Stud. med., Hamburg. — Lauer, Kfm.,

Hamburg. — v. Lettow-Vorbeck, Assessor, Berlin. — Frank,
Kfm. m. Fr., Frankfurt . — Vöhl, Frankfurt.

Petersburg. Schwarz, Rent. m. F„ New York. — Schulte-
Witten, Stud., Bonn.

Plälzer Hof. Anner, Kfm., Mannheim. — Herger, Kfm., Nier¬
stein. — Kralert, Kfm., Kissingen. — Bertling, Kfm., Bad
Nauheim.

Zur neuen Post. Sievert, m. Fr ., St. Johann.
Zur guten Quelle. Rumpel, Frl., Würzburg. — Schneider,

Kfm., Lan een sch walbach. — Schneider, Steinfischbach. —
Nassauer, Wehen. -— Greuling, Kfm., Diez. — Stamm, Kfm,,
Weilburg.

Quellenhof. Riesinger, Lehrer, Rothenburg.
Quisisana. Mühleisen, Rent., Bietigheim. — Hitchcock, Frl.

Rent., London. — van Voss, Oberleut., Dresden. — Dodd,
Rent., Alexandrien. — Ritter von Berget, K. K. Stadthalterei¬
rat , Dr. m. Fr., Prag. — te Neues, Fr. Rent., Krefeld.

Reichspost. Rorth, Kfm. m. Fr., Kissingen. — Grünwald, Fabr.
m. Farn., Ehrenfels. — Förster , Kfm. m. Fr., Berlin. —
Hammerschmidt, Kfm. m. Fr., Goslar. — Garbe, Stud.,
Hannover. — Bultmann, Kfm. m. Fr., Heilbronn. — Lieb¬
mann , Kfm., Bannen . — Fränkel , Anwalt Dr., Köln.

Rhein-Hotel. Reinhold, m. Fr., Karlsruhe. — Oswald, Berlin.
_ Wolfmann, Dr. ehern., Griesheim. — Richter, Dr. m. Fr.,
Berlin. — Tillmanns, Kfm., Barmen. — Mencke, Apotheker,
Weilmfinster. — Pochwalla, Kaukasus.

Ritters Hotel u. Pension. Heffner, Stud., München. — Schultz,
Kand., Kaiserslautern.

Römerbad. Schmitz, Neef. — Löffler, Fr. Rent., Amstadt. —
Händler, Fr . Dr. m. focht ., Arnstadt. — Schüttenberg, Kfm.,
Reuthen. — v. Herbst, Direktor, Kopenhagen.

Hotel Rose. Schwarz, Geh. Oberfinanzrat, Berlin. — Reinecker,
Fabr. m. Fr., Chemnitz.

Russischer Hof. Vormann, Fr . Rent., Köln. — Meitzer, Frl.,
Zoppot.

Savoy-Hotel. Engelbert, Kfm., Kassel. — Marckus, Kfm., Wien.
Schützenhof. Marquardt, Fabrikbes., Koburg. — Morgenstern,

Oberingenieur, Hohenlohehütte.
Schweinsberg. Talheimer, Kfm., Lenfeld. — Hellwig, Kfm.,

Köln. — v. Wabe. Dr. med., Rom. — Petry, Kanzlist, Mar¬
burg. — Musiol, Kaplan, Königshütte. — Slotte, Dr. m. Fr.,
Straßburg. — Gulmann, Kfm., Frankfurt . — Schubert, Kalbe.
— Ruth, m. F„ Gießen. — v. Beckerath, Kfm., Brüssel.

Tannhänser. Mäns, Klm., Köln. — Tüntsch, Kfm. m. Fr.,
Löbejün. — Kenne, Fr . m. F., Gotha. — Lang, Klm., Stuft
gart. — Haller, Kfm., Köln. — Symins, Dr. med. m. Fr.
Göttingen. — Herrmann, Kfm., Bruchsal. — Beckert, Kfm.
m. Fr., Chemnitz. — Engelhardt, Fr. m. T., Leipzig.
Heyderhoff, Kfm., Düsseldorf. — Giesbert, Generalsekretär,
Neuwied. — Marten. Gehr., Lützenburg. — Boffending. Ing.,
Othmarschen. — Manger, Kfm. m. Fr., Glauchau. — Graes,
Kgl. Brunnenkommissar. Köln. — Leitich, Frl., Pirmasens.
_ Fleith, Oberlehrer, Königstein. — Köster, Kfm., Witten.
— Runzheimer, Kfm., Witten. — Degenhart, Kfm., Gießen.
— Götter, Fr. m. T., Pirmasens.

Taunus-Hotel. Hellwig, Kfm., Aachen. — Hoyar, Kfm., Höchst.
_ Piern, Kfm., Reichenbach. — Spicher, Hauptm:, Diez.
Bussern, Oberleut., Diez. — Schäfer, Kfm., Liraburg.
Lohnholte, Kfm., Hamburg. — Kessler, Rechn.-Rat m. Fr.,
Berlin. — Mecke, Rent., Bremen. — Mindurst, Rent, m. F.,
Amsterdam. — Naesel, Kfm., Berlin. — Roosen, Kfm. m. Fr.,
Berlin. — Hess, Gutsbes., Roitzschyen. — v. Beiden, Rent.
m. F., Berlin. — Etty, Fr. Rent. m. F., Arnheim. — Itte, Fr.
Rent. m. F„ Amsterdam. — Dotti, Kfm. m. F„ Lorch. —
Lingesleben, Baumeister, Halle. — Weber, Hagen. — Till¬
manns, Kfm., Düsseldorf. — Stads-Boone, Rent. m. Fr.,

Amsterdam. — Landvogt, Fr . Rent. m. T., Düsseldorf.
Bischoff. Kfm., Aachen. - Tyrell, Rent., Aachen. - Genb
jans, Frl. Rent., Aachen. — Tyrell, Rent., Aachen. — Klu-
mann, Kfm., Erfurt. — Averdun, Dr. med., Oldenburg. —
Schumacher, Rent. m. Fr., Chodolinoer.

Union. Baum, Kfm., Usingen. — Wolbring, Kfm. m. S , Trier.
— Leopold, Kfm., Frankfurt . — Spengler, Kfm., Dillenburg.
— Grassmann, Kfm., Weisel. — Eschmann, Kfm., Heidelberg.
— Gill, Kfm., Nastätten. — Sendelbach, Kfm. m. Fr., Metz.
— Schulte, Rellinghausen. — Beckert, Niederlahnstein.

Viktoria-Hotel und Badhaus. v. Conrad, Geh. Rat , Berlin. —
Flemming, Rent. m. Fr., Krefeld. — Moesberry, Dr., New
York, _ Curry, Dr., Mount-Krisco. — Bailey, Mount-Knsco.
— Frink, Barmen. — Gronert, Frl., Osnabrück. — Linnertz,
London. — Oehler, Gand, ehern.. Charlottenburg. — Dorn¬
heim, Frl., Lippstadt. — Rudolf, 3 Frl., Frankfurt.

Vogel, v. Bree, Stud., Godesberg. — Becker, Kfm., St. Goar.
— Ewert, Fabr. ro. Fr., Berlin. — Huffer, Rhöndorf. — Menz,
Kfm., Landstuhl . — Glass, Landesrat, Kassel. — Karlowa,
Kfm., Dresden. — Bell, Kfm., London. — Schnitze, Köln.

Kurhaus Waldeck. Schaeffer-Stuckert, Dr. m. F. u. Bed., Frank-

Weins. Bergfeldt, Pfarrer m. Fr., Wolfenhausen. — Kundt,
Konsul m. Fr.. Libau. — Spohr, Schriftsteller, Friedrichs¬
hagen. — Walter, Gymn.-Direktor, Dr., m. Fr., Worms. —
Bertram, Fabr . m. T., Halle. — Meyer, Kfm., Berlin. — Boetz,
Limburg.

Westfälischer Hol. Niemand, Kfm. m. Fr., B.-Baden. — Vetter,
Frl., B.-Baden. — Iserloh, Kfm., Solingen. — Brandt, Dr.
med. re. Fr ., Düsseldorf. — Leffkowitz, Kfm., Eisenach. —
Ottiker, Kfm , Mülheim a. Rh. — Bronner, Kfm., Köln. —
Morgenstern, Ober-Ingen., Hohenlohehütte.

Wilhelm». Goldschmidt, re. Fr., Köln.
In Pxivathäusein  :

Pension BBttger. Bode, Fr. Oberstleut., Danzig.
Villa Columbia, v. Plato, Exzell., Freifrau, Stuttgart. — von

Plato, Freiin, Stuttgart. — v. Bülow, Kand. jur., Göttingen.
— v. Hagen, Frl., Deutschland.

Elisabethenstraße 17. Rqese, Dr., Berlin. — Jacobowsky, Rent.
m. Fr., Warschau. — Lührs, Fr. Rent. m. Töcht., Dresden. —
Niebuhr, Berlin.

Villa Frank. Stein, Frl., Langenberg. — Fokker, Frl., Middel¬
burg. — Patze, Frl., Berlin. — Hotus, Frl., Oldenburg.

Frankfurtexstraße 18. Danielzig, Frl., Breslau. — Eliasberg,
Petersburg. — 'Eliasberg, Dr. med., Riga.

Fiiedrichstraße 8, 1. Genthe, Geh. Reg.-Rat m. Fr., Dresden.
Friedrichstraße 23. Jung, Kfm., Miehlen.
Pension Hammonia. Geiseier, Fr. Oberleut., Mainz.
Pension Harald. Hirschmann, Kfm., Grasse (Riviera). — Jerrett,
' Frl., London.

Christi. Hospiz I. Lehmann, Geh. Reg.-Rat u. Umv.-Prof., Dr.,
m. Fr., Münster j. W. — Biel, Frl. Lehrerin, Dürkheim.

Christi. Hospiz II. Hensen, Jacmel (West-Indien).
Evang. Hospiz. Mehl, Kfm., Düsseldorf. — Türk, Hauptlehrei

a. D., Straßebersbach. — v. Kirchenheim, Prof., Dr., m. Frl.,
Heidelberg. — Lemme, Pfarrer, Dr., m. Fr., Berchem. —
Jung, Ingen., Neustadt a. H. — v. Brack, m. Fr., Königstein.
— Sprado, Lehrer, Kirberg. — Weisser, Dillenburg. —
Iloribler, m. F„ Limburg. — Arnold, Neunkirchen. —
Wagner, Neunkirchen.

Pension Internationale . Sullivan, Frl., Dublin. — Otto, Fr., geh.
v. Westernhagen, Erfurt.

Kellerstraße 1. Kruschke, Fr. Sekretär, Glogau.
Pension v. Lengerke. v. Lengerke, Oberleut., Meiningen. —

Baron v. Reissner auf Heidersdorf, Rittergutsbes., Schlesien.
Luisenslraße 12. Gärtner, Brüssel. — Janssen, Kfm., Leer.
Pension Margareta. Köhler, Dr. med. m. Fr., Celle. — Broedrich,

Rittergutsbes., Kurland.
Marktstraße 12. Bood, Major u. Bataill.-Kommandeur, Rasten¬

burg.
Michelsberg 2. Berger, Dillenburg.
Villa Monbijou, v. Löhneysen, Leut., Osnabrück.
Museumstraße 4, 1. Kirchner, Ingen., Lundsberg. — Mohs,

Kfm., Berlin.
Nerobergstraße 8. Trinks, Frl., Gera.
Nerostrafle 5. Hosletter, Fr. Dr„ Wolgast.
Villa Olanda. Zimmermann, Fabrikbes. m. Fr., Wesseling.
Rfiderstraße 38. Siefke, m. Fr., San Francisco.
Villa Roos-Rupprecht. v. Dufay, Leut., Hanau.
Taunusstraße 5, 1. Schneider, Fr., Baku. — Hagen, Frl.;

Eisenach. — Ratzinger, Gen.-Major m. Fr., Ingolstadt.
Taunusstraße 22. Jasinowski, Rechtsanw., Moskau. — Strauß,

Kfm. m. F., Odessa.
Pension Unkel. Teichmann, Rechn.-Rat m. F., Neisse. —Brache,

Fr., Neisse.
Villa Violette. Dennstädt, Prof., Dr., Hamburg.
Webergasse 3. Braun, Kfm. m. Fr., Breslau. — Heuser, Oberst,

Chemnitz.
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Es

Vieh.
Bettung

waren
aufge¬
trieben Qual. Preise von - - bis

Stück per Jk -s,
Ochsen .

} 114
I. 60 kg 70 — 74 —

II.
Schlacht-68 — 70 — }

144 I.
gewicht64 — 66 — Schweine

II.
60 62 1119

1 l <g1 121 18 Mastkälb.
Landkälb.
} 561 Schlacht¬

gewicht
1

1
60

20
1

1
64

40
Hammel

174 1 441 46 Wiesbaden
, den28. September1904. Städtische

SchlachtbanS- Berwaltung.Hotel

Einffoepo. Heute
Samstag Abend von 6 Uhr ab: &pan

$ &uH.I
» Moll. Austern,täglich

frisch. fT
. Cavinr,Edlelkrelne.Wer

liefert leiliweise Porzellan
, Bettzeugund Leinenfür ein KurbanS?Offerten
unter I ». 331oti den Tagbl. -Bcrlag.Bayerische

Wiesbaden
. Adolfstrasse 3. Special

- Ansscliariklokalder BayerischenActien - BierbrauereiAtelialTenlinrg.Grosser
Vereinssaal. —AngenehmerFamlüenaufenthalt. —Gute bürgerlichenorddeutsche

Küche . Mittagstischzu 75 , 90Pf . ,Mk. u . 1 .20.Helles
Märzenbier, dunklesTersandbier, Becher10 Pf . ,Glas12 Pf. _Kd

. Schmidt, Pächter.
Rheingauer

Winzerstube, Wiesbaden
, BahnhofstraßeL Telefon

No . 3 S84. Zum
Ausschankund Versandkommen nur KtmjseiWBMM

( Sripalpfflinipin ffiinjeroeranen) ,deren
Originalitätund Ratnrreinbeitausdriieklich garantirt wird. Lieseruiigen

innerhalb der Stadt frei Hau» mitentsprechendemRabatt. «200
1UÖ

frischgelecrteHalbstiilk lind
eine Id > », I »8cl» «r ' scheRundkclterbillig zu
verkaufen. ( Rn5812) F83J

. A. H9arthA Co. ,Mainz.Tauven

. L . öochen. rortze, gelbe» . schwarze,zu
jed. Pr. » uverkaufenFriedriwstraßc18 , 2 r. tiin

fast noch neuer LSiuter- paletot
billig zu verkaufen. Zuerfragen

int Tagb! .-Verl. Lb OIOIOTOIOIOIOTOIO

GGGGGGGGEXKMOfenschirme
in

reicherAuswahl, KchlkilKOlI
. MkWWbilligst

. > -2777Hermann
weqgandt, >Eiseiiwaarenhandlung,

Ecke
MichelSbergu . Schwalbacherstratze.<DK

< KAEXK< KGG< K<KGKGGGGGGGG
Hotel

Erbprinz. Jeden
Samstag Abend v . SUhrab: MiMimili

- LiiM.Zur

Complettirungeines Privat- Tanz
- Kursuswerden noch Theil- nehmer
gesucht. Hochachtungsvoll

Fritz
Heidecker, Mauritiuasir. 10.i

-KV-

Ausgabestellen

des Wiesbadener Tagblatts
Aarstraße:

R
- nsiek, Emscrstr. 48.Adrltzeidstratze:

Jung
Wwc . Rachf. ,Me AdolphS-Hofmann
, EckeKarlstr. ;sallee;Blumcr
, EckeSchicrsteinerstr.Adlrrstrotze:

Groll
, EckeSchwalbachcrstr. ;DöngcS
, EckeHirschgraben;Homburg
, EckeSchachtstr.AdolpssoaUee:

Jung
Wwe . Nachf. ,EckeAdelheid-Brodt
, Albrechtstr. 16; sslraßc;Groll
, EckeGoethestr. ;Kirsch
, Schlichtcrstr. 16.Albrechtstrotze:

Brodt
, Albrechtstr. 16;Linncnkohl
, EckeMoritzstr. ;Flick
, EckeLuremburgstr. ;Kolb
, Albrechtstr. 42.Am

RömerthorrUrban
, AmNömerthor2. Kakichofstraße:

Böttgen
, Friedrichstr. 7;Engclmann
, Bahuhofstr. 4.'

Kerkronrstratz« : trinz, EckeElconorcnstr. ;cncbald, EckeBismarck- Ring.Kismarck
- Uing:Sencbald

, EckeBcrtramstr. ;Spring
, EckeBleichstr. ;Helbig
, EckeBlücherstr. ;Becker
, EckeHcrmannstr. ;Jung
, EckeAorkstr. ;Laug
, Wellritzstr. bl;Hardt
, Frankcnstr. 23.Kteich

strotze: Schott
, EckeHellmundstr. ;Kühner
, EckeWalramstr. ;Spring
, EckeBismarck- Ring.Kliicherplatz:

Kannaucck
, EckeRoon- u. Dorkstr.Kiiicherstratze:

Helbig
, EckeBismarck- Ring;Henrich
, Blücherstr. . 24;Preis
, Blücherstr. 4. Külon

» strotze:Ehl
, Bülowstr. 7; Ehrmann
, EckeRoonstr. ;Kliugclhöfer
, Seerobenstr. 16.Castelk

strotze: Maus
, Castellstr. 10.Clarenthalerstratze:

Knapp
, EckeDotzheimerstr.Damlrachthai:

Hendrich
, EckeKapellcnstr.Delavpeestratz

« : Böttgen
, Friedrichstr. 7. Dotzstrimerstratze:

Berghänser
, EckeZimmcrmannstr. ;Fuchs
, EckeHellmundstr. ;Füglcr
, EckeKarlstr. ;Weber
, KaiserFriedrich- Ring2; Knapp
, Dotzheimerstr. 72.Drenveidenstrotzer

Rasch
, Göbenstr. 4. Druden

Krater Kannaucck
, Drudenstr. 8;Klingelhöfcr
, Seerobenstr. 16;Kohl
, Seerobenstr. 19.Eleonoren

strotze: Prinz
, EckeBcrtramstr.Ettvlllerstratze:

Müller
, EckeRüdesheimerstr.Gmferstrage:

Kannancck
, Drudenstr. 8;Ronsiek
, Emscrstr. 48.Foulbrunnenstratze:

Engel
, EckeSchwalbacherstk. ;Vierich
, Faulbrunnenstr. 8. Feld

strotze:S
errmann, Feldstr. 2; teste, EckeKcllcrstr. ;Forst
, Feldstr. 19.Franke

» strotze:Rudolph
, EckeWalramstr. ;Weschre
, Frankenstr. 17;Hardt
, Frankenstr. 28;Weck
, Frankenstr. 4. Friedrichstratzr:

Böttgen
, Friedrichstr. 7;Philippi
, EckeNeugasse;Gemeindebadgätzchenr

Alexi
, Michelsberg9. Grrichlostratze:

Maus
, Oranienstr. 21.Gneilcnaustratze:

Stupp
, Aorkstr. 27;Bccht
, EckeWestendstr.Gorbenstratzr:

Rasch
, Gocbeustr. 4;Scnebald
, EckeBcrtramstr. undBismarck

- Ring.G
- rtheftrotzerMohr

, Goethestr. 7;Groll
, EckeAdolphsallce;KleeS
, EckeMoritzstr. ;Sanier
, EckeOranienstr.Groden

strotze: Schaus
, Neugasse17. Gustao

- Adolfstrotze:Horn
, EckeHartingstr.Aarlingstrotze:

JsvertWwe
. ,Philippsbcrgstr. 29;Horn
, EckeGustav- Adolfstr.Helenenstratz

« : D
- r«, Heleiienstr. 22;Grucl
, Wellritzstr. 7.HeUmnnd

strotze: Bürgencr
, Hellmundstr. 27;£aybach, Hellmundstr. 43;chott, EckeBleichstr. :Jäger
, EckeHermannstr. ;Fuchs
, EckeDotzheimerstr. ;Weck
, Frankenstr. 4.Herderftrahe:

Laur
, Körncrstr. ;Weck
, EckeLuxemburgstr. ;wen

, Richlstr. 21;upka
, Hcrderstr. 6. Kermonnstratzr:

Becker
, EckeBismarck- Ring;Fuchs
, Walramstr. 12;Jäger
, EckeHellmundstr. ;Röhrig
, Hermannstr. 15.Hrrrngartenstratzrr

Gcrnand
, Hcrrngartenstr. 7.Kirschgrobrn:

DöngcS
, EckeAdlerstr. ;Petry
, Steingasse6; Belte
, Wcbcrgasse54. Kochstätte:

Alexi
, Michclsdcrg9. Laux,

sind

die folgenden:Iahnstratzr:

Lenz
Nachf. ,EckeKarlstr. ;Schmidt
, EckeWörthstr.Schneider
, Jahnstr. 46.Kaiser

Friedrich- RingrKuhn
, Körncrstr. 6;Weber
, KaiserFrievrich- Ring2; Schneider
, Jahnstr. 46;Röttchcr
, EckeLuxemburgstr. ;Kapellen

strotze: Hcudrich
, EckeDambachthal.Karlstraße:f
wfmann, EckeAdclheidstr. ;enzNachf. ,EckeJahnstr. ;Bund
, Riehlstr. 3; Neef
, EckeRheinstr. ;Füglcr
, EckeDotzheimerstr.Kellerstratzr:

Lcndle
, EckeStiststr. ;Gieße
, EckeFeldstr.Kirchgasse:

Füll
, Kirck,gafft11; Staffen
, Kirchgasse51^ Bicrich
, Faulbrunnenstr. 3. Körnerstratze:

Körnerstr
. ;Kuhn

, Körnerstr. 6.L
- chnstratzerRonsiek

, Emserstr. 48.Lehrstrahr:
Petry

, EckeHirschgraben.Luremburgstratzr:
Weck

, EckeHcrderstr. ;Flick
, EckeAlbrechtstr. ;Kolb
, Albrechtstr. 42;Röttcher
, KaiserFriedr . -Ring52. Main

? erLandstraße:Dobra
, städtischeArbeiter - Wohn¬häuser.

Marktkratze:
Schaus

, Neugasse17. Mauergaste:
Herrchen

, Mauergasse9. Manritiuostratze:
Minor

, EckeSchwalbachcrstr.Michetoberg:
Göttel

, EckeSchwalbachcrstr. ;Alexi
, Michelsberg9. Morihstratze:

Linnenkohl
, EckeAlbrechtstr. :Weber
, Moritzstr. 18;Klees
, EckeGoethestr. ;Lotz
, Moritzstr. 70;Maus
, Moritzstr. 64.Richter
Wwe . ,Moritzstr. 60.Mnsrumstratze:

Böttgen
, Friedrichstr. 7. Urroftratzr:

Panksch
, Nerostr. 12;Müller
, Nerostr. 28;Klmmel
, EckeRöderstr.Urtteldeckstratzer

Donecker
, Westendstr. 36.Urngasse:t
hilippi, EckeFriedrichstr. ;chaus, Neugaffc17; Spitz
, Schulgasse2; Herrchen
, Mauergasse9. Ilirolavstrotze:

Gernand
, Herrngartenstr. 7;Krieger
, Goethestr. 7;Kirsch
, Schlichlerstr. 16.Granirnstrotze:

EndrrS
, Oranienstr. 4;Sanier
, EckeGoethestr. ;Maus
, Oranienstr. 21.Philippsdergstrotze:

Jsbcrt
, Philippsbergstk. 29;Horn
, EckeHarting- undGustav-Kdolsstn;

Roth
, Philippsbergstk. 9.Platterstraße:

Maus
, Castellstr. 10;Roth
, Philippsbergstk. 9. Guerstratze:

Müller
, Nerostr. 23.Rouentkalerstratze:

Wirbelauer
, Raucnthalcrstr. 6;Gemmcr
, EckeRüdevheimerstr.RKeingauerstratze:

Wirbelauer
, Rauenthalerstr. 6. Rkeinstrahe:

Neef
, EckeKarlstr. ;Seyb
, EckeWörthstr. ;Enders
, Oranienstr. 4. Rirhlstratz

- r Bund
, Riehlstr. 8; Horn
, Riehlstr. 21;Betz
, Riehlstr. 20.Rödrrstratze:

Cro
» , EckeRömerbcrg;Kiffel
, Röderstr. 27;Klmmel
, EckeNerostr.Römerdergr

Krug
, Römerbcrg7; Cron
, EckeRöderstr. :Emmel
, Schachtstr. 31.Uoonstratze:

Kannaneck
, EckeForkstt. ;Diederichsen
, EckeWestendstr. ;Wilhclmq
, Westendstr. 11;Ehrmaim
, Bülowstr. 2. Riidrvyrimerstratze:

Gemmer
, Rüderbeimerstr. 9;Müller
, Rüdesheimerstr. 21.Koalgostle:

Stückcrt
, Saalg. 24/26;Fuchs
, EckeWebergaffe:Emde
( Filialeder Molkereivon Dr

. Köster& Reimund) ,Wcbcrgasse
35. Kchachtstratze:S

ombnrg, EckeAdlerstr. ;inmel, EckeRömerbcrg.Schannkorststrast
« : Wagner

, Scharnhorflstr. 7;Ehl
, Bülowstr. 7;Ackermann
, EckeWestendstr. ;Geiser
, EckeAorkstr.Zchierstrinorstrake:

Blnmer
, Adclheidstr. 76.Schnlgaffr:

Spitz
, Schulgasse2. Kchwalbacherstralfer

Groll
, EckeAdlerstr. :Göttel
, EckeMichelsbcrg;Minor
, EckeMauritiusstr. ;Engel
, EckeFaulbrunnenstr. ;Kedanplatz:

Faust
, Scdanstr. 9;Lang
, Wellritzstr. 51;Hofmann
, Westendstr. 1;Kämpfer
, Seerobenstr. 5.Krbanstraffc:

Faust
, Sedanstr. 9;Fischer
, Scdanstr. 1.

Das
Wiesbaiieller Tagblatt Kiedrich:

in
de » 19 bekanntenAnSgabe» stellen.Klerstadt:

Carl
Häuser, RathhauSstr. 2;WUH
. Weyer, Feldstr. 3.Datzhekm:

Friedrich
Ott , WicSbadenerstr. 1.Kolonie

Eigenheim bei
Lonnenberg:Schlosser

, Tennelbach.Erbenheim:
Stahl

, Ortsdiener. Kloppenhstr.Uambach:
Friedrich

Belz , Sackgasse.Zonnenbergr
Philippiue

Wiescnbor» , Thalstr. 2.Kchirrstrin:
Josef

Messer, Kolporteur.erscheint

in einer Morgen- undAbend- Ausgabe. Bezugspreis50 Pfg . monatlichmit 10 Pfg. Ausgabcstellen
- Gebtthr. SämmtlicheAusgabestellen nehmen Bezugs- Bestellungenjederzeit entgegen. Keerobrn

strotze: Klingelhöfcr
, Seerobenstr. 16;Kämpfer
, Seerobenstr. 5;Ehrmann
, EckeBülowstr. 2;Kohl
, EckeDrudenstr.Ztringasse:

Petry
, Steingasse6; Ernst
, Steingasse17. Zttttstratze:

Lcndle
, EckeKellerstr.Tann

« »strotze:Schmidt
, Daunnsstr. 47.Walkmutzlstratze:

Ronsiek
, Emscrstr. 48.Malramstratze:

Fischer
, Scdanstr. 1tRudolph
, EckeFrankenstr. ;Fuchs
, Walramstr. 12;Kühner
, EckeBleichstr.Webrrgaffert
nchs, EckeSaalgasse;mde( Filialeder Molkereivon vr

. Köster&  Reimund) ,Wcbcrgasse
35; Belte

, Wcbcrgasse54. Wrilstratze:
Kisiel

, Röderstr. 27.Mritzenburgstratzer
Faust

, Sedanstr. 9.Mrllritz
strotz « :Haybach

, Hellmundstr. 43;Lang
, Wellritzstr. 51;Gruel
, Wellritzstr. 7.Westen

d strotze:Hofmanu
, Westendstr. 1;Diederichsen
, EckeRoonstr. ;Wagner
, Scharnhorststr. 7;Ackermann
, EckeScharnhorststr. ;Donecker
, EckeNcttelbeckstr. ;Wilhclmq
, Westendstr. 11:Bccht
, Gncisenaustr. 19.Mörtt

, strotze:Seyb
, EckeRheinstr. ;Schmidt
, EckeJahnstr.Uorkstraße:

Kannaneck
, EckeRoonstr. ;Jung
, EckeBi » marck- Ring;Geiser
, Scharnhorststr. 12;Stupp
, EckeGncisenaustr.Dimmrrmannstratze:

Berghäuser
, EckeDotzheimerstr.

s



reden , Aufdrucke auf Kranzschleifen,

Gegründet 1865 . Telephon 266.

Krrrdigmtgs - Ansialten

„Friede " und„Pietät"
Firma

Adolf Kimbarth.
8 EUenbogcngasse 8.

Gröktr » Lager in aUr » Arte»

Sol ;-
und Metallsargen

zu reellen Preisen . 1flf

Familien -Dachrichten

geiU  16 . Samstag. 1. Oktober 1904. Wiesbadener Tngblatl. _ Abend-Airsgake, s . Statt._ Uo. 460.

eichshallen-
Theater.

Stiftstr . 16.

Ri
Wiesbaden.

Dir. : Heinrich Mayer.

?rogramm
vom !.— 15. Oktober:

8 MB -WUW.
Theile meinen werthen Bekannten , Nachbarschaft und Gönnern ergebenst mit , daß

ich vom 1. Oktober ab in dem Hause

Ecke Aork- u. Gneiseaaustratze
eine

Wen-,Kalb-n.SchMinemetzerei

JRs.  Vavsusb,
ScKlangenimitator.

Kttfa Whesf,
Soubrette.

Skr. .Alexander,
Matrosenspiele am doppelten Vertikalsei ).

Geschwister Jforina,
deutsch -sohwed . Kunst -Ges .-Duett.

Bettler«. Härtens,
Gentlemen -Gesangs - und Tanz -Duo.

?aisla Clearson,
V ortrags - Soubrette.

James Sasch,
Humorist.

Ttoe2 Qlrardgs,
Trapez-Equilibristic-Act.

Skr. Keemaood,
Comio Juggler.

Sion Armin,
pbSnomenaler Transformations -Husikal - Act.

SwsMstsig ' :

2
Aaclisn. 4 n. Abends8 Uhr.

Einige Lüster , sowie Zuglamhcn werden
wegen Aufgabe des Artikels zu staunend billigen
Preisen abgegeben.

Carl Allm «. Miiblgasse 11 , 5

Cacao.
Bei weitem nuHrlsafter,

leiclitcr verdau licli und
viel »volaIsclimenliender als
liallee ist Cacao.

In nachstehenden Cacaomarken,
für deren Keinheit ich jede Garantie
übernehme , biete einen wohlfeilen
Ersatz für Kaffee . Es sind dieses
ausgewählte Qualitäten von un¬
erreichter Ergicliigüeil.
feinstem Arnaia . leichter
Mislielikeit und kriiiticem
nngi 'Delimen Cie «» !>» >» eil
die ioh zu «usecrjjewlJ ' nlicli
billigen Preisen abgebe.

pro V« Ko.
Marke Comum M'k . 1.20

„ I * jstria , 1 .40
Victoria , 1 .60

„ Adler „ 1.80
„ Kassovia „ 2 .—
„ Imperial „ 2 .20
, Germania „ 2.40

Chr. Tauber,
Kirchgasse 6. Telephon 717.

27651

Schüler,
-WWWD

eröffnet habe und bitte daher um gütigen Zuspruch.
Hochachtungsvoll

Otto !V8ayer >.

gesucht.

Gevr . kl. einthüriger Kassen-
schrank preiswerlh zu kauten

Nähere ? im Taabl .-Verlaa . Ku

Fadrikräume mit Dampfmaschine ( Dampfkessel)
zu vermietben . Nah . Togbi .-Berl ._ Km

PlatterstraßeÜ , 1. Et ., neuheraer . Wobn . m. Gar
n . Helle Werlstätte m. Wasser , Preis 36 Mk. per
Monat , pe > so ' ort zu vermieiben.

In feii .fter Lage Pe2 lllerolhal » 5 —7 -Z >mmcr-
Wolmnna frei . Eleklritches Liebt . Näheres
Pension Marga , Kl . Wilkelmstrahe 7.

Sehr sch. möbl . Wohn ., 6 —6Z „ rckil. Zbh . , gute L .,
bill . f. d . Wint . z. v. Zn erfr . Tagbl .- Verl . Ky

Blcithstr . 35 , \ \ 2 , rl . Arb , erd . IM. Swlainelle
Blücherstr . 4 , P ., sw. möbl . Z . t . >. Okt . zu cm.
Blücherstr . 7 , Part ., tchön »>övl . Zimmer mit

a . bürgt . Pension an 1— 2 .Herren zu verm.

Kl Burastroße 4 möbl . Zimmer zu oerm.
> Iläberes Park ., Buchhandlung

Krlenenstr . 2 » , 2 remts , Ecke Welliitzstr ., schön
" möbl . Zim . in t vorzugl . Pen ' , sehr preisw . ii. v

K - ltmundstr . » 8 , P . . möbl . Zimmer zu verm.
Oraniknftr « 2k», S . 8 r „ erb , anh . Arb . Logis
»iielnftr . 11 . Mid . Dawst . r ., erb . Arb , gchlafft.

iSefthnä Mädchen , welches kochen kann,
TNttvkv zur Aurbülf « gesucht per iofort

Kaiser -Friedrich -Ring SO, 8.

Ein saubere » fleißiges Mädchen für Haus - und
Küchenarbeit zur Aurbülfe sofort gesucht

Hotel « u . BadhauS Hahn , Sviegelgaste.

Sofort t!lcht.Moschintnzcichner
gesucht . Offerten unter 71 . 33S an den
Tagbl .-Ve ' lag . _

Dauernde Stellung.
Junger Tapezirer wird gesucht von einem besseren

Geschäft ( nicht Möbelhaiidl .) zum Deeoriren der
Schaufenster und leidit -n Labenarbeiken . Nur
Solche mit guten Zeugnissen wollen sich baupt-
postlggernb W . 1 289 bi» 1 . Oktober schrift¬
lich melden.

zur Uebernabme einer größeren
l Accord -Arbeit gesucht.

Bilse & I8dbliii .mil , Hellmiindstroße 13.

Lehrling per sofort für mein Comptoir gesucht.
Hermann Dill , Wein - n . Biergroßhandlung,

_ Friedrichslraße 42. _

10 Mark Belohnung.
Goldenes Pincenez mit Keile verloren.

Abzugebcn bei Frau Idiiireln , GeiSbergstraße,
Flohr ' s Hotel.

Kirchliche Anzeige ».
Evangelisches Vereinshaus , Platterstraße 2.

Sonntag , vorm . 11V » Uhr : Sonntagsschnle.
Sonntag , nackm . 4 ‘/s—'7 Uhr : Lcrsammlung

junger Mädchen ( SonntagSverein ) .
Abends 8 ' /- Uhr : Versammlung für Jeder¬

mann ( Bibelstunde ). .
In dieser Woche finden die Veriammlungen

zur Förderung und Vertiefung de? Glaubenslebens

Dienstag , den 4 . Oktober , abend » 8
Begrüßungsansprachen.

Mittwoch . Donnerstag und Freitag.
Morgen von 8— 9 Uhr : GcbetSversammlung.
10 — 12 Uhr : Besprechung des Themas.
1 Ubr : Gemeinsames Mittagessen . Nachmittags
4 Uhr : Bibelstunde . Abends 87 « Uhr : Eoangeli-
sations -Versaminluna . Anschließeiid an diese Ber-
sainmlnngen bälr Herr Pastor Jelluighans einen
10 - tägigcn BibclknrS.

Ev . Männer - und Jnnglingsvcrein.

Sonntaa , nachmittags : Freier Verkehr . Abends
8V » Ubr : Milglieber -Versammlnng . ,

Montag , abends 9 Uhr : Gesanastunde
Dienstag , abends 8^-r Uhr : Muglieder -Ver»

sammlnng der Jngendabteilniig.
Die Bibelstunde am 'Mittwoch Abend fallt aus.

Uhr:

jeden
Von
Um

«Er - Verloren Donnerstag Abend Ring
(Amethyst mit Monogramm , Andenken ) , Bieoncher -,
Moris - . Rbeiusiraßk . Gegen gnte Belohnung
abzngcden Biebridicrstraße 29 , 2.

Verloren ein Schlüsselbund
gestern Abend von Herder -, Wörth -, Dotzheimer-
his Hellmundstraße lo oder vo » danach dem Kur
haue . G . Bel . aduia . Hellmnnditr . In . A. Ulrich.

Regenschirm
aiggaaraara

eM — Witte einzelne Manschette mit
aolvenem Manschettenknopf vert . Gegen
Belohnung avzugeven Nerovergstr . 0 , i.

Enilanskn N . schwarzer Hund mit kurzen
Ohren n . Schwanz . Beiodnnng Muhlgase 17 , 8.

nv » . . .. 9 Ich kann liier nicht mehr
2oCt jJ . . Nachricht geben . Brief unter

C . 38 * an den Taabi .-Verlag erbeten.

L. Schellenberg ’sche
Hof -Buchdruckerei

Kontor : Langgasse 27

fertigt in kürzester Zeit in jeder ge¬
wünschten Ausstattung alle

Trauer - Drucksachen.
Trauer - Meldungen in Brief - u. Karten¬
form , Besuchs - u. Danksagungs - Karten
mit Trauerrand , Todes - Anzeigen als
Zeitungsbeilagen , Nachrufe und Grab-

Todrs Ant- rge.
Verwandten , Freunden und Bekannten di - traurige Mitteilung , daß er Gott

dem Allmächtigen gefallen hat , unser lieber

Karlchen
gestern Mittag von seinem langen Leiden durch einen sanften Tod zu erlösen.

Die trauernden Hiii ' crbliebencn:

Willy Me ' e7 , Gastwirt.
Wiesbaden . 1. Oktober 1904.

welche die höb . Schulen
_ _ _ hier besuchen wollen,finden

n der Näbc derselben ante und billige Pension.
Offerten erb . nn t . V . 28 » an den Tagbl .-Verlag .

Wcbergasi « 38 sind

zwei geräumige Läden
mit je einem Nebenraum , sowie mit oder
ohne Wohnung aus 1 . April 1905 z» verm.
Näh . bei 8352

Hcli . Adolf Weygandt,
Ecke Weder - u . Snalgasse.

Ans ausmärtigetr Zcitnngrn und nach
direkten Mitthrilunge » .

Geboren . Ein Sobn : Herrn König !. Obcrsörstcr
Fritz Groneseld Edler von Otlberger . Hoyers¬
werda . — Eine Tochter : Herrn Zollsccretar und
Leutnant d. R . Orkar Badenhausen . Emden.
Herrn Hauptmann Frhrn . von Brandenstein,
Berlin . Herrn Gesandtichasts -Attachö Dictriäi
von Betbnianii ' Hollwcg , Tiefkarlmannsdorf in
Schlei . Herrn Professor vr . phil . Otto Holder,
Leipzig . . „

Verlobt . Fränl . Agga Mechow mit Herrn Ober¬
leutnant Sigfrid von Kuebn , Hildesdeim . Fränl.
Margarethe Troll mit Herrn Geridits -Assessor
Dr . Karl Haackert , KI .-Grabow b. Hoppenrade—
Güstrow . Fränl . Emmy hon Polen mit Herrn
Oberleutnant Sigfrid von Alten , Hamburg-
Hannover . Fränl . Leonore Gleim mit Herrn
Hauptmann Gottbilf Nenmann , Berlin —Könlg «-
berg i. Pr . Fränl . Hedwig B !o!l mit Herrn
Gerichts -Assessor Heinrich Hidding , Neubeckum—
Bochum . .

Verehelicht . Herr Leutnant Wilhelm von Birck-
pahn mit Fränl . Erna Schwerin , Oder -Lichtennu.

Gestorben . Herr Corvctien -Capilä » a . D . Engen
Kohlhauer , Eäarlotteubiirg . Herr Major Arthur
Zimmer , HoenigSdorf . Herr Oberstlcurnani z. D.
Ernst von TrenenselS , Dierdc » . Herr Leutnant
Hans Hanneinann , Görlitz . Herr Geh . Ncg .-
Rath Richard von Zawadskh . Breslau . Herr
Ober -Niebizinalralh Dr . med . Jak . HamleS,
Badrnstedk.

Heule Abend 6 ' /s Uhr entschlief nach langem , schwerem Leiden mein

lieber Gatte , unser treuer Vater , Bruder und Schwiegervater , Herr

Mo Vackermam,
Keutuant a. D.

Mrsd -rd- ir. Fri - Ie êrg (Neumark), Frankfurt a. M ..
30 . September 1904.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Milhclmine Mackermann,
geb . Gtts.

Lie Beerdigung findet am Montag , den 3 . Oktober , Nachmittags

4 ’Ji Uhr , vom Sterbehaus , Dotzheimerstr . 86 , aus nach dem neuen Friedhof statt.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlichster Teilnahme während der Krankheit

und bei dem Hinschciden meines lieben Mannes , unseres guten Vaters,

Franz SMly,
besonders für die schöne, zu Herzen gehende , trostreiche Grabrede des Herrn
Pfarrers W . Krimmcl und für die reichen Blumcnspcndcn unfern herz¬
lichsten Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Margarethe Srttl «, und Kin > .
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